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Zum Tode König Ednards
von England.

König Eduard von England gehört nicht mehr zu den
Lebenden. Bei ſeinem Hinſcheiden umſtanden alle Mit-
glieder der königlichen Familie ſeine Bahre und der Palaſt
war trotz ſtrömenden Regens von Tauſenden von Menſchen
umlagert, die in tiefer Trauer der Todesnachricht harrten.
Unzweifelhaft war dieſe Trauer aufrichtig und es würde
geſchmacklos ſein, ihre Berechtigung zu beſtreiten. Dieſer
engliſche König, der an der Schwelle der Sechzig die Laſt
der perſönlichen Verantwortung übernahm, iſt ſicherlich der
Träger der lebhafteſten Wünſche ſeines Volkes geweſen und
ſeine Staatskunſt hat ihn als den weitaus befähigteſten
unter den heutigen Staatsmännern der Welt erwieſen.
Eduard VII. hat aufs neue auch gezeigt, daß die Stellung
des engliſchen Königs trotz aller parlamentariſchen Bürg-
ſchaften doch eine einflußreiche bleibt, wenn ein ganzer
Mann die Krone trägt. Freilich muß ein ſolcher auch in
England den Stimmungen ſeines Volkes Rechnung tragen
und die angemeſſenen Formen zu wahren wiſſen aber
in welchem Lande wäre dies nicht ſelbſtverſtändliche Forde-
rung und erſte Vorausſetzung für eine wahrhaft nationale
und deshalb erfolgreiche Politik? Die beſondere Fähig-
keit, die dem nun entſchlafenen engliſchen Könige faſt alle
Fäden der auswärtigen Politik in die Hand gab, lag in
ſeiner außerordentlichen Menſchenkenntnis und ſeiner Ver-
trautheit mit den beſonderen geſellſchaftlichen Strömungen
in allen Ländern Europas. Leider zeigten erſt die letzten
Regierungsjahre Eduards VII., daß er eher geneigt er-
ſchien, deutſchem Weſen und deutſchem Streben größere
Ferechtigkeit widerfahren zu laſſen, als es zu Anfang ſeiner
Regierung der Fall war.

Seither hat König Eduard verſucht, mit Deutſch
land in freundlichere Beziehungen zu kommen, ohne daß
freilich der latente Gegenſatz ſich weſentlich gemildert hätte.
Die Schwierigkeiten der innerengliſchen Politik traten
hinzu, um die Aktionskraft der britiſchen Macht gegen uns
zu lähmen. Ob eine „deutſch-engliſche Annäherung“ erfolgt,
oh ſie überhaupt möglich geweſen wäre, ſoll hier nicht
unterſucht werden. Daß König Eduard ſich mit ſolchen Ab
ſichten getragen hat, ſcheint faſt zweifellos; und dies er-
leichtert uns einen achtungsvollen und freundlicheren Ab-
ſchied.

Die engliſche Auslandspolitik hat unter König Eduard
zweifellos große Erfolge erzielt. Seine in dieſem Sinne
vielfach unternommenen Beſuche fremder Länder und
Herrſcher ſind noch in aller Erinnerung. Mit Frankreich
ſtellte er das bekannte Einvernehmen her, ebenſo gelang es
ſeiner Staatskunſt, mit Rußland, dem, wie man vordem
ſagte, natürlichen Gegner Englands in Aſien, eine Ver-
ſtändigung zu erzielen. Japan wurde ein Verbündeter des
britiſchen Reiches. Der große ſüdafrikaniſche Staatenbund
kam unter ſeiner Regierung zuſtande, und in der neueſten
Zeit hat auch am Goldenen Horn England wieder einen
hervorragenden Platz eingenommen.

Die engliſche Weltmacht hat während der Regierungs
zeit König Eduards eine bedeutende Stärkung erfahren,
und bereits ſucht ſie eine Erweiterung in Meſopotamien.
Wohl drohen in Jndien und in Egypten Gefahren; aber
vielleicht laſſen ſie ſich überwinden, wenn England gewiſſen
Wünſchen der Eingeborenen nachkommt.

Der Nachfolger König Eduards, König
Georg V., wurde nicht als Thronfolger geboren, denn er iſt
bekanntlich der zweite Sohn aus der Ehe des KönigsEduard
mit der Königin Alexandra und erblickte am 3. Juni 1865
tm Marlborough-Houſe das Licht der Welt. Sein älterer
Bruder, der Prinz von Wales, Albert Viktor, Herzog von
Clarence, ſtarb am 14. Januar 1892 und erſt damit ging
die Anwartſchaft auf den Thron auf ſeinen jüngerem
Bruder, den Prinzen Georg, über. Er hatte ſich der Marine
gewidmet und begann, wie ſein verſtorbener älterer Bruder,
ſeine Dienſtlauſbahn auf dem Schulſchiffe „Bacchante“,
an Bord deſſen er die Meere bis nach dem fernen Oſten
durchkreuzte. Dann wurde er Unterleutnant und erhielt
im weiteren zunächſt das Kommando über das Torpedoboot
„Truth“. Mit dem Tode ſeines Bruders durfte er die bis-
herige Laufbahn nicht länger als den Hauptzweck ſeines
Lebens betrachten. Nach der Heimat zurückgekehrt, nahm
er am 17. Juni 1892 zum erſten Male ſeinen Sitz im
Oberhauſe ein und bezog im Herbſt die Univerſität Heidel-
berg. Am 6. Juli 1893 vermählte er ſich mit der am
26. Mai 1867 geborenen Fürſtin Mary von Teck, der
nunmehrigen Königin von England. Der Ehe ſind fünf
Söhne und eine Tochter entſproſſen, als älteſter der nun
mehrige Thronfolger, Prinz von Wales Eduard Albert,
geb. am 23. Juni 1894. Er beſucht zurzeit noch das
Marine-College in Osborne.

Ob ſich der neue König mehr als ſein Vater als
Freund Deutſchlands erweiſen wird, muß die Zukunft
lehren. Die „Kölniſche Zeitung“ äußert ſich über ihn wie
folgt: „König Georg iſt, wie ſein Lebenslauf erkennen
läßt, nicht ſo kosmopolitiſch bewandert wie ſein gewandter
Vater. Dieſer war noch in den Ueberlieferungen der euro

Dienstag, 10. Mai 1910.
päiſchen Fürſtenſchule erzogen worden. Sein Sohn da-
gegen beſchränkte ſeine Reiſen, Beobachtungen und Ver-
tretungspflichten mehr auf die Beſitzungen des britiſchen
Reiches, das ja eine Welt für ſich geworden iſt. Auch iſt
er ſtiller und zurückhaltender als ſein Vater, und er geht
auf in einem ruhigen und traulichen Familienleben. Mit
Vertrauen wird daher die Thronbeſteigung König Georgs
begrüßt, und dem jetzt 45jährigen Monarchen wünſcht man
in Deutſchland wie allenthalben eine lange und geſegnete
Regierung.“

Die Königin Mary iſt die Tochter des erſten Herzogs
Franz von Teck 29. Januar 1900) und ſeiner Gemahlin
Mary Adelaide geb. Prinzeſſin von Großbritannien und
Jrland 27. Oktober 1897). Sie iſt Dr. mus. hon. C.
der Univerſität London.
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Die jüngſte Erkrankung des Königs Eduard
wird auf eine Erkältung) zurückgeführt, die ſich der König
am 10. März d. Js. auf der Reiſe von Paris nach Biarritz
zuzog. Da dieſe Erkältung bei dem ſchlechten Wetter dort
nicht völlig weichen wollte, veranlaßte der Arzt den König,
nach dem milderen Pyrenäenbade Pau überzuſiedeln. Dort
hatte er ſich anſcheinend gut erholt. Jndeſſen war ſeine
Geſundheit doch nicht gefeſtigt genug, um bei dem un-
günſtigen Klima im England der Schonung, von der er
nichts wiſſen wollte, entbehren zu können. Bei einem Auf-
enthalte in ſeinem Landſchloſſe Sandringham am Sonntag
(den 1. Mai) muß ſich der König dann die neue Erkältung
zugezogen haben, die ihm nach ſeiner Rückkehr nach London
zwang, zunächſt das Zimmer zu hüten. Bis zur Mittags-
zeit am Himmelfahrtstage hat er noch Audienzen erteilt,
nachmittags trat dann die Verſchlimmerung ſeines Befin-
dens ein, die ihn zwang, ſich zu Bette zu legen, das er
dann nur noch für einzelne kurze Stunden verlaſſen hat.
Ueber die letzten Lebensſtunden des Königs

liegen noch folgende Mitteilungen aus den Kreiſen ſeiner
Umgebung vor:

Jn der Morgenfrühe des Freitag ſchien ſich der Zuſtand des
Patienten infolge einer ziemlich befriedigenden Nachtruhe zum
Beſſeren gewendet zu haben. Die erſten Beſucher, darunter Mrs.
Asquith, die Gemahlin des Premierminiſters, und Lord Roth-
ſchild, die ſich ſchon ſehr zeitig nach. dem Befinden des Monarchen
erkundigen kamen, verließen deshalb das Schloß in der Hoffnung,
der König werde die Krankheit überſtehen. Allein die günſtige
Wendung hielt nicht an. Der König, der das Kritiſche ſeines Zu
ſtandes unterſchätzte, weigerte ſich entſchieden, im Bett zu bleiben,
und beſtand darauf, aufzuſtehen und ſich ankleiden zu laſſen. Er
empfing die behandelnden Aerzte, deren Zahl auf fünf vermehrt
worden war und die um 10 Uhr zur Unterſuchung erſchienen, in
einem Armſtuhl ſitzend. Das unmittelbare Leiden des Königs hatte
ſeit Donnerstag früh in einer aſthmatiſchen Herz-
affektion beſtanden, die den Kehlkopf in Mitleiden-
ſchaft zu ziehen drohte, weshalb die Aerzte den Spezialiſten
Profeſſor Thomſon hinzugezogen hatten. Obwohl dieſer die von
ſeinen Kollegen gehegte Befürchtung, daß ein operativer Eingriff
notwendig werden würde, zu zerſtreuen vermochte, war das Ergeb-
nis der Unterſuchung doch ſo beſorgniserregend, wie in dem gleich
darauf ausgegebenen erſten Morgenbulletin zum Ausdruck kam.
Trotzdem weigerte der König ſich ſtandhaft, ſich wieder zu Bett
zu begeben. Als leidenſchaftlicher Raucher verlangte er ſogar Zi-
garren. Hierin vermochten die Aerzte aber nicht ihm nachzu-
geben, obwohl ſie, um ſeine einer Geneſung förderliche optimiſtiſche
Stimmung nicht zu beeinträchtigen, ſchließlich nichts Entſcheiden
des dagegen einwandten, daß er weiter in ſeinem Lehnſtuhle
ſitzen blieb. Bald freilich rächte ſich dieſe Nachgiebigkeit. Jmmer
häufiger eintretende heftige Huſtenanfälle verurſachten dem
König ſchmerz hafte Atmungsbeſchwerden und be-
unruhigten ſeine Umgebung aufs höchſte. Dazwiſchen wieder be
hauptete die alte Lebenskraft ſich immer von neuem. Der König
war nicht nur bis zum Ende bei vollem Bewußtſein, er zeigte wie
in geſunden Tagen für alle möglichen Dinge das regſte Jntereſſe,
ja, er befaßte ſich ſogar mit Regierungsgeſchäften leichterer Art.
So erkundigte er ſich z. B. auf das eingehendſte nach den Vor
bereitungen zum Empfange des japaniſchen Prinzen Sadanaru
Fuſhimi, der in Vertretung des Mikado dieſer Tage zur Eröff-
nung der engliſch- japaniſchen Ausſtellung in London eintreffen
wird, und ordnete verſchiedene Programmänderungen an. Auch
hierin ließen die Aerzte dem Patienten ſeinen Willen, um ſein
ſanguiniſches Temperament womöglich für die Wiederherſtellung
auszunutzen. Mit jeder weiteren Stunde aber wurde die Hoff
nung hierauf geringer. Zwei ſchwere Ohnmachten ſtellten ſich ein,
die Herztätigkeit ſetzte aus, und ſelbſt Sauerſtoffinhalationen
verſagten die Wirkung. Die um 6 Uhr vorgenommene Abend-
unterſuchung machte auf das Schlimmſte gefaßt, und das alsbald
veröffentlichte Bulletin, das die Lage des Patienten als kritiſch
bezeichnete, bereitete auf das Ende vor.

Jm Anſchluß hieran geht uns von unſerem Londoner
Privatkorreſpondenten noch folgender Bericht, datiert Lony
don, 7. Mai, zu:

Obwohl die Bulletins ungünſtiger lauteten, war man auf den
Tod des Königs nicht vorbereitet. Der rapide Ver-
lauf der Krankheit trug dazu bei, die Erſchütterung über den Ver-
luſt zu vergrößern. Die Empfindung nationaler Trauer iſt in
allen Schichten des Volkes ſehr ſtark. Jm Laufe des heutigen
Tages pilgerten dichte Scharen ernſter ſchweigender Menſchen
zum Buckinghampalaſt, wo die Flagge halbmaſt wehte. Sie
füllten den benachbarten St. Jamespark und verſammelten ſich
vor dem Marlboroughhouſe, der bisherigen Reſidenz des neuen
Königs. Heute nachmittag fuhren der König und die Königin
nach dem Buckinghampalaſt zur Königin Alexandra; die Menge
begrüßte ihr erſtes öffentliches Erſcheinen durch Schwenken von
Hüten und Tüchern, aber in tiefem Schweigen. Die Straßen und
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Plätze Londons ſind am heutigen arbeitsfreien Sonnabend Nach
mittag voller Menſchen, aber ungeachtet des hellen Sonnenſcheins
liegt eine gedämpfte Stimmung über den langſam ſich bewegenden
Menſchen. Die gewöhnliche Schweigſamkeit, welche die Londoner
Bevölkerung in der Oeffentlichkeit zur Schau trägt, iſt noch aus
geprägter und auffallender als ſonſt. Allgemeine Genugtuung
riefen die geſtern und heute früh veröffentlichen Sympathie-
bezeugungen der ausländiſchen Preſſe hervor. Die Teilnahme
Deutſchlands erweckt eine beſondere Befriedigung.

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer hat folgenden
Armeebefehl erlaſſen:

Um das Andenken Meines am 7. d. Mts. entſchlafenen ge-
liebten Oheims, des Königs Eduard VII. von Großbritannien
und Jrland, Kaiſers von Jndien Majeſtät, zu ehren, beſtimme
Jch hierdurch:

1. Sämtliche Offiziere der Armee legen acht Tage Trauer an.
2. Bei dem 1. Garde-Dragoner- Regiment Königin Viktoria

von Großbritannien und Jrland und dem Huſaren-Regi-
ment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Pommerſchen) Nr. 5
währt dieſe Trauer drei Wochen.

3. Wegen Entſendung von Abordnungen zu den Beiſetzungs
feierlichkeiten behalte Jch Mir weitere Beſtimmung vor.

Wilhelm.
Auf Grund des vom preußiſchen Abge-

ordnetenhauſe erteilten Auftrages richtete der
Aen v. Kröcher folgendes Telegramm nach Wies-
baden:

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ſpreche ich die
innigſte Teilnahme des Hauſes der Abgeordneten an dem ſo
plötzlichen Heimgang Allerhöchſtihres Herrn Oheims, Seiner
Majeſtät des Königs von Großbritannien und Jrland, aus.

Darauf iſt von Wiesbaden folgende Antwort er-
gangen:

Jch danke Jhnen herzlich für die Mir im Namen des Hauſes
der Abgeordneten zum Ausdruck gebrachte treue Teilnahme an
Meinem Schmerze über den Heimgang Meines hochverehrten
Oheims und Freundes, des Königs von England. Wilhelm R.

Vom Oberbürgermeiſter Kirſchner und Stadtver
ordnetenyprſteher Michelet iſt folgendes Beileidstele-
gramm abgeſandt worden:

„Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, Wiesbaden. Beim
Heimgang Seiner Majeſtät des Königs Eduard ſprechen Ew.
Majeſtät die innigſte Teilnahme aus Ew. Majeſtät treu-
gehorſamſte Magiſtrat und Stadtverordnete von Berlin.“

Das engliſche Unterhaus verſammelte ſich
aus Anlaß des Todes des Königs am Sonnabend nach-
mittag 3 Uhr zu einer formellen Sitzung und vertagte ſich
ſodann in Abweſenheit des Sprechers auf den Antrag von
Winſton Churchill. Jm Oberhauſe leiſteten der
Lordkanzler und andere Peers den Huldigungseid.

Nach einer weiteren Meldung aus London begannen die Mit-
glieder des Geheimen Rats ſich am Sonnabend um 316 Uhr
nachmittags im St. James-Palaſt zu verſammeln. Unter ihnen
befanden ſich die Miniſter Churchill, Crewe, Burns, Buxton und
Morleyh, ferner Balfour, Roſebery und der Erzbiſchof von Canter-
bury. Der König fuhr am Nachmittage in Admiralsuniform
ohne Eskorte vom Marlborough-Houſe nach dem St. James-
Palaſt, ehrerbietigſt von einer nach Tauſenden zählenden Menge
begrüßt. Jn der Ratshalle erwartete ihn eine glänzende Ver-
ſammlung. Nach dem gebräuchlichen Zeremoniell unterzeich-
nete Seine Majeſtät die Proklamation. Darauf
hielt er eine Anſprache, in welcher er zu Beginn mit
großer Bewegung erklärte, er fühle ſich nicht imſtande, mehr als
nur wenige Worte zu ſagen, ſo tief ſei ſeine Rührung. Er er-
innerte an die Worte, welche ſein Vater bei ſeiner Thronbeſteigung
geſagt habe, nämlich, daß er, ſolange er atmen werde, dahin
ſtreben werde, die beſten Jntereſſen ſeines Volkes zu fördern.
Dieſes Verſprechen habe ſein Vater nach beſten Kräften erfüllt
und es werde ſein eigenes ernſtes Beſtreben ſein, mit Gottes Hilfe
dem Beiſpiel ſeines Vaters zu folgen. Der Verluſt, den er er-
litten habe, ſei mehr als der Verluſt eines Vaters, denn er habe
König, Vater und Freund verloren. Seine Majeſtät erwähnte
ſodann die innige Sympathie, welche man der königlichen Familie
erwieſen habe. Er erklärte, es werde ſtets ſein ernſtes Beſtreben
ſein, die Verfaſſung in ihrem vollen Umfange aufrecht zu erhalten.
Die Verſammlung dauerte eine Stunde.

Sodann läuft folgendes Telegramm aus London
bei uns ein: Die Mitglieder des königlichen Haushalts
erhielten am Sonnabend nachmittagh Zutritt zum
Sterbelager des Königs. Seine Züge ſind voll
kommen ruhig und friedlich. Ueber das Datum der
Beiſetzung iſt noch nichts beſtimmt. Wegen
Mangels an Zeit für die Vorbereitungen der Formalitäten
findet die öffentliche Proklamation des neuen Königs erſt
am heutigen Montag ſtatt. Obwohl die Trauer über das
Hinſcheiden des Königs das vorherrſchende Gefühl iſt,
werden in politiſchen Kreiſen die Folgen des Thron-
wechſels auf die innere Kräiſis erörtert. Die
Preſſe äußert ſich darüber nur wenig, aber bei der Sitzung
des Parlaments am Sonnabend bildete dieſes Thema das
Hauptgeſpräch in den Wandelhallen. Es wurde der Vor
ſchlag befürwortet, die Austragung des Kon-
flikts der beiden Häuſer hinauszuſchieben.,
Der Vorſchlag kennzeichnet, wie tief man den Verluſt der
politiſchen Autorität König Eduards bei der Löſung der
inneren Kriſis empfindet.



Weitere Meldungen lafſen ſich wie folgt aus: König
Manuel von Portugal waird ſich zu den Beerdi-
gungsfeierlichkeiten nach London begeben. Auch die
Kaiſerin- Witwe von Rußland und Groß
fürſt Michael Alexandrowitſch reiſen zur Teil-
nahme an den Trauerfeferlichkeiten nach England ab.

Jn Kalkutta hat das Ableben des Königs größte
Beſtürzung hervorgerufen. Sein Tod ſei im un
gümſtigſten Moment eingetreten da die
innere wie die äußere Politik gegenwärtig höchſt unbe-
friedigend ſei. Das Ableben bedeute die größte Ge
fahr für den Weltfrieden, die politiſche Weltlage
ſei dadurch äußerſt verſchärft.

Die neueſten Nachrichten beſagen folgendes:

Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer, der am
Sonntag vormittag um 11 Uhr im Neuen Palais bei Pots-
dam angekommen war, begab ſich um 2 Uhr im Automobil
nach Berlin zum engliſchen Botſchafter um noch-
mals ſeine tiefe Teilnahme an der Trauer um König
Eduard auszuſprechen. Der Kaiſer verweilte über
eine Stunde bei Sär Edward Goſchen. Der
Königliche Hof in Berlin legt die Trauer auf vier
Wochen an. Nach dem Beſuch bei dem engliſchen Bot-
ſchafter fuhr Kaiſer Wilhelm in das Reichskanzlerpalais.
Der Präſident des preußiſchen Herrenhauſes,
Freiherr von Manteuffel, hat folgendes Telegramm an den
Kaiſer geſandt:

Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich aller
untertänigſt, den Ausdruck innigſter Teilnahme des Herren-
hauſes anläßlich des Hinſcheidens Sr. Majeſtät des Königs
Eduard von Großbritannien und Jrland allergnädigſt entgegen-
nehmen zu wollen. Freiherr v. Manteuffel, Präſident des
Herrenhauſes.

Darauf iſt vom Kaiſer folgendes Telegramm
gangen:

Präſident des Herrenhauſes Freiherr v. Manteuffel. Jch
erſuche Sie, dem Herrenhauſe meinen wärmſten Dank für den
Ausdruck treuer Teilnahme an meiner tiefen Trauer über den
Heimgang meines hochverehrten Oheims auszuſprechen.

Wilhelm R.
Der deutſche Botſchafter in London, Graf

Wolff-Metternich, ſprach am Sonntag vormittag im
BuckinghamPalaſt vor und verweilte lange daſelbſt.

Der Wortlaut der Anſprache König
Georgs im Geheimen Rat iſt folgender:

Mhlords und Gentlemen! Mein Herz iſt zu voll, als daß
ich heute mehr als wenige Worte an Sie richten könnte. Es iſt
meine ſchmerzliche z Jhnen den Tod meines innig ge-
liebten Vaters, des Königs, mitzuteilen. Bei dieſem unerſetz-
lichen Verluſt, der mich und das ganze Reich ſo plötzlich ge
troffen hat, tröſtet mich das Gefühl, daß ich die Sympathie meiner
zukünftigen Untertanen beſitze, die mit mir trauern werden
um den geliebten Herrſcher, der ſein eigenes Glück darin fand,
das Jhrige zu teilen und zu fördern. Jch habe nicht nur des
Vaters Liebe verloren, ſondern das herzliche, innige Verhältnis
u einem teuren Freund und Ratgeber. Nicht weniger zuver-ſehtlich bin ich angeſichts der allgemeinen liebenden Sympathie,

die meiner teuerſten Mutter in ihrem überwältigenden Kummer
geſichert iſt. Als unſer geliebter König vor wenig mehr als
neun Jahren hier ſtand, erklärte er, ſolange ein Atemzug in
ſeinem Körper wäre, würde er für das Wohl und die Ver-
beſſerung der Lage ſeines Volkes arbeiten. Jch bin ſicher, die
Meinung der ganzen Nation iſt, daß dieſe Erklärung voll aus-
geführt worden iſt. Mich zu bemühen, ſeinen Fußtapfen zu
folgen und zu gleicher Zeit die konſtitutionelle Regierung in
dieſem Reiche aufrecht zu erhalten, ſoll das ernſte Ziel meines
Lebens ſein. Jch bin mir der ſehr ſchweren Verantwortlichkeit,
die mir zugefallen iſt, tief bewußt. Jch weiß, daß ich mich auf
das Parlament und das Volk dieſer Jnſeln und der über-
ſeeiſchen Beſitzungen verlaſſen kann, auf ihre Hilfe bei der Er-
füllung dieſer ſchweren Pflichten und ihre Gebete, daß Gott
mir Stärke verleihen und mich führen möge. Dabei gibt mir
die Ueberzeugung Mut, daß ich in meiner lieben Frau eine
hat Gehilfin in jedem Streben für das Wohl unſeres Volkes

be.
Wie der Londoner Hofbericht mitteilt, hat der Erz-

biſchof von Canterbury in den letzten Augen
blicken König Eduards im Zimmer des Königs und in An
weſenheit der königlichen Familie einen kurzen Gottesdienſt
abgehalten. Dem Londoner Amtsblatt zufolge legt der
engliſche Hof auf ein Jahr Trauer an; die volle
Trauer ſoll bis zum 7. November dauern Die neueſten
noch nicht offiziellen Beſtimmungen ſind folgende: Das
Leichenbegängnis König Eduards ſoll am
22. Mai ſtattfinden. Auf die Aufbahrung im Thron-
ſaal des Buckingham-Palaſtes, zu der nur Mitglieder des
Haushalts und bevorzugte Perſönlichkeiten zugelaſſen
werden, folgt die öffentliche Aufbahrung in der Weſt-
minſter-Halle.

Von unſerem Londoner Pribatkorreſpondenten geht uns unter
dem 8. Mai noch folgender Bericht zu: Der Sonntag iſt ſtill in
religiöſer Einkehr verlaufen, und London zeigte das Gepräge des
ſogenannten engliſchen Sonntags in weit ſtärkerem Maße denn
je. Die Kirchen waren beim Nachmittagsgottesdienſte gefüllt und
in der Weftminſterabtei war der Beſuch ſo ſtark, daß das Ge-
dränge nahezu lebensgefährlich war. Der Grundton aller Pre-
digten war. daß der König Eduard ein Friedensfürſt geweſen ſei.
Der Erzbiſchof Dr. Bourne gab der Dankbarkeit der Katholiken
Ausdruck für den Beſuch des Königs beim Papſte. Vor den Gittern
des Buckinghampalaſtes waren ziemlich viele Menſchen verſammelt,
aber die Fenßer waren verhängt und alles lag ſtill da. Plötzlich
ertönten Muſikklänge und eine Muſikbande der Heilsarmee mit
einem umflorten Vanner langte, von der Polizei eskortiert, beim
Schloſſe an. Sie wurde zur Ueberraſchung des Publikums in den
Schloßhof eingelafſſen und ſpielte die Lieblingshymne des ver
ſtorbenen Königs und dann auch die Lieblingshymne der Königin.

Die Petersburger Blätter erblicken in dem
Tode König Eduards einen unerſetzlichen Verluſt für den
Weltfrieden. Die offizielle „Roſſija“ erklärt, das beſondere
Verdienſt König Eduards beſtehe darin, daß er einen
jähen Umſchwung in der äußerenm Politik Englands zu-
gunſten einer Annäherung an Frankreich und Rußland
herbeigeführt habe. Rußland betrauere den Tod eines
hervorragenden Freundes und wünſche, daß deſſen Andenken
in den Herzen der Nachkommen ewig fortlebe. Sofort
nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Hinſcheiden des
Königs drückten der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland telegraphiſch der verwitweten Königin
Alexandra und König Georg V. ihr allertiefſtes Beileid
aus. Außerdem ſandte Kaiſerin Alexandra Feodorowna
ein beſonderes Telegramm an Königin Viktoria. Auf
Befehl des Kaiſers von Rußland hat der Miniſter des
Aeußeren den ruſſiſchen Botſchafter in London beauftragt,
der engliſchen Regierung das aufrichtige Beileid der kaiſer

lichen ierung Jn dem Telegramm des

einge-

Miniſters heißt es: Der ſchwere Kummer, der die könig
liche Familie und die engliſchen Nation betroffen hat, ruft

in Rußland, wo der dahingeſchiedene rig von allen für
einen aufrichtigen Freund gehalten wurde, tiefe Teilnahme
hervor.

Wie die römiſchen Blätter melden, wird der Herzog
von Aoſta den König bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten in
London vertreten. Die Athener Blätter, die mit
ſchwarzen Rändern erſchienen ſind, bringen lange Artikel über
König Eduard, in denen ſie die Sympathie des verſtorbenen
Königs für Griechenland hervorheben. Der türkiſche
Sulktan, das diplomatiſche Korps, die Miniſter ſowie Abord
nungen der türkiſchen Deputiertenkammer und des Senats haben
dem engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel ihr Beileid über
mittelt. Die Deputiertenkammer und der Senat haben Trauer-
kundgebungen veranſtaltet. Der Sultan, die Re ierung und die
Vorſitzenden des Parlaments haben dem engliſchen Königshauſe
und der engliſchen Regierung telegraphiſch ihr Beileid ausge
ſprochen. Eine Meldung aus Waſhington beſagt: Das
Repräſentanten haus nahm am Sonnabend vor ſeiner
Vertagung eine Reſolution an, welche der Teilnahme mit dem
britiſchen Volke Ausdruck gibt an dem Verluſt eines weiſen, auf
richtigen Herrſchers, deſſen großes Ziel die Pflege freundlicher
Beziehungen mit allen Nationen und die Erhaltung des Friedens
geweſen ſei. Ein Telegramm aus Buenos Aires läßt ſich
wie folgt aus: Aus Anlaß des Todes König Eduards hat die
Regierung angeordnet, daß auf den öffentlichen Gebäuden und den
Kriegsſchiffen die Flaggen drei Tage lang halbmaſt gehißt werden.

Der Erzbiſchof von Paris hat an die Katho-
liken in Paris die Aufforderung gerichtet, zum Zeichen der
Trauer über den Tod des Königs Eduard die aus Anlaß
des Jeanne d'ArcFeſtes geplante Beflaggung und Jllu-
mination zu unterlaſſen. König Georg von Eng-
land richtete an den Präſidenten Fallières und
Sir Edward Grey an den franzöſiſchen Miniſter
Pichon Dankdepeſchen für die geſandten Beileids-
bezeugungen. Jn der Depeſche des Königs heißt es: Die
Sympathie und wertvolle Freundſchaft werden dazu bei
tragen, uns den ungeheuren Schmerz ertragen zu laſſen.
Sir Edward Grey ſtimmt der von Pichon in ſeiner Bei-
leidsdepeſche geäußerten Anſicht zu in betreff des Anteils,
den der verſtorbene König an der innigeren Geſtaltung der
Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern genommen, die in ſo
außerordentlichem Maße zur Erhaltung des Friedens bei-
getragen habe.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe gedachte Präſident

v. Kröcher am Sonnabend vor Eintritt in die Tagesordnung
mit warm empfundenen Worten des verſtorbenen Königs
Eduard von England und der tiefen Trauer, in die der Heim-
gang dieſes nahen Anverwandten den König und das König-
liche Haus verſetzt hat. Er, der Präſident, ſtelle feſt, daß das
Haus ſich zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erhoben
habe. Er halte ſich für ermächtigt, ſich zum Dolmetſcher dieſer
Gefühle an Allerhöchſter Stelle zu machen. Es folgte die erſte
Beratung des Geſetzentwurfes zur Regelung des Wohn ungs-
geldzuſchuſſes. Miniſter Frhr. v. Rheinbaben betonte, daß
dieſe Neuregelung für die kleinen Beamten eine Verkürzung, aber für
viele eine erhebliche Steigerung des Dienſteinkommens bedeute.
Die Annahme der Vorlage liege durchaus im Jntereſſe der
Beamten. Abg. v. Hennigs-Dechlin (kEonſ.) erklärte,
daß man an den Grundzügen der Vorlage nichts ändern könne,
da man mit dem Reiche in dieſer Frage konform gehen müſſe.
Man ſtände deshalb vor der Wahl, die Vorlage anzunehmen
oder das Proviſorium in Preußen weiter beſtehen zu laſſen.
Wenn der Vorlage auch noch einzelne Mängel anhafteten, ſei
ihre Annahme doch zu empfehlen. Ein großer Teil ſeiner
politiſchen Freunde werde, um den Wünſchen anderer Parteien
entgegenzukommen, zunächſt für Ueberweiſung der Vorlage an
die verſtärkte Budgetkommiſſion ſtimmen. Da auch die
Redner der anderen Parteien die Kommiſſionsberatung
wünſchien, wurde die Vorlage an die verſtärkte Budget-
kommiſſion überwieſen. Es folgte die erſte Beratung
des Eiſenbahnanleihegeſetzes. Die Vorlagefordert rund 200 Millionen Mark. Abg. Dr. v. Kries (konſ)

wies darauf hin, daß der Entwurf gegen das Vorjahr 27
Millionen weniger fordere. Die Regierung ſollte beim Bau
neuer Bahnen auch wirtſchaftlich zurückgebliebene Gegenden
berückſichtigen. Wenn die Bahnen ſich dort auch zunächſt nicht
rentieren ſollten, würde durch die Hebung der Steuerkraft doch
ein teilweiſer Ausgleich ſtattfinden. Gegen die Mehrkoſten
für die Dampffähre Saßnitz--Trelleborg im Betrage von
1 391 000 Mark hegten ſeine politiſchen Freunde lebhafte
Bedenken. Abg. Wallenborn (Ztr.) bemängelte ebenfalls
dieſe Mehrforderung. Mehr Rückſichtnahme auf die Ent
wicklung der Kaliinduſtrie beim Bau neuer Bahnen verlangte
Abg. Macco (ntl.) auf den Weſten der Monarchie gegen-
über dem Oſten. Abg. Dr. Jderhoff (frk.) bat um Bau
einer Linie Radzionkau--Herby. Abg. Dr. Becker (Ztr.) bat
um Berückſichtigung der Wipperfürther Gegend beim Neubau
von Bahnen. Abg. v. Boehn (Ekonſ.) dankte für den zwei
gleiſigen Ausbau der Linie Zoppot--Belgard und bat um
weitere Verkehrsverbeſſerungen im Jntereſſe der Badegäſte.
Das Haus vertagte die Weiterberatung um 4'/, Uhr auf
Montag vorm. 11 Uhr.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer reiſte am Sonnabend abend

um 10 Uhr 40 Min. mit dem Hofſonderzuge von Wiesbaden
ab und traf am Sonntag vormittag nach 10 Uhr auf
Station Wildpark ein. Zum Empfang hatten ſich eingefunden
Jhre Majeſtät die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich, rer Auguſt Wilhelm und Prinz Oskar.
Die Allerhöchſten Herrſchaften begaben ſich in Automobilen
nach dem Neuen Palais.

Zum Beſuche Rooſevelts in Berlin. Seine Majeſtät
der Kaiſer hat im Einvernehmen mit Theodor Rooſevelt wegen
der durch den König Eduard eingetretenen Trauer das Programm für den Empfang des Früheren Präſidenten der Ver

einigten Staaten ein geſchränkt. Herr Rooſevelt wird mit
Familie bei dem amerikaniſchen Botſchafter Mr. Hill abſteigen
und alsdann mit Frau Rooſevelt und Kindern einer Einladung
Jhrer Majeſtäten nach dem Neuen Palais zum Frühſtück folgen.

den nächſten Vormittag iſt eine militäriſche Uebung in
öberitz in Ausſicht genommen. Für den 12. Mai hat der

Reichskanzler ein Diner in kleinerem Kreiſe zu Ehren des Herrn
Rooſevelt geplant. Die Vorleſung in der Univerſität findet
programmäßig ſtatt.

Dem Präſidenten des Deutſchen Reichstags, Grafen v. Schwerin
Löwitz, der vor 25 Jahren das umſangreiche und inzwiſchen berühmt
gewordene Löwitzer Halbblut-Geſtüt begründete, iſt vom
Kaiſer die goldene Medaille für Hebung der Landes-
Pferdezucht verliehen worden.

Die Wertzuwachsſteuer und die Regierung. Die
„Norddeutſche Allg. Ztg.“ ſchreibt in ihrer Sonntags
nummer:

„Der Reichskanzler hat, wie wir hören, in Beſprechungen
mit führenden Parlamentariern nochmals eindringlich auf die
Nachteile hingewieſen, welche die Vertagung der Beratung des
Reichstags über die Wertzuwachsſteuer mit ſich bringt. Jns.
beſondere iſt nicht zu verkennen, daß die Entwicklung der Ver-
hältniſſe auf dem Grundſtücksmarkte, bis zum nächſten
Winter die Erträgniſſe der Reichsſteuer weſentlich beeinfluſſen
kann. Auch wird die Unſicherheit, in der ſich die G e meinden
und teilweiſe auch die Bundesſtaaten angeſichts der zu er.wartenden reichsrechtlichen Regelung befinden, nicht unerhebig

verlängert. Wenn unter dem Zwang der Geſchäftslage dennoch
die er heena des Entwurfes jetzt unterbleibt, ſo erſcheint
es im allſeitigen Intereſſe um ſo dringlicher, daß ſie nach dem
Wiederzuſammentritt des Reichstags ohne Zeitverluſt erfolgt.“

Aus dieſer Notiz iſt nicht zu erſehen, in wie weit die
letzten drei Sätze die Gedanken des Herrn Reichskanzlers
oder die Ausführungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ wieder.
geben. Wir bedauern ſehr, daß in dieſen Ausführungen
zwar auf den Grundſtücksmarkt, die Gemeinden und
die Bundesſtaaten Rückſicht genommen worden iſt, dagegen
die Intereſſen der Grundſtücks beſitzer und namentlich
des land wirtſchaftlichen Grundbeſitzes, die durch eine über
haſtete Verabſchiedung des Geſetzes ſchwer geſchädigt
werden würden, ganz außer acht gelaſſen worden ſind. Wir
hoffen beſtimmt, daß der Reichstag die weitere Beratung
des Geſetzes im Plenum bis zum Herbſt verſchieben wird,
und daß inzwiſchen unſere land wirtſchaftlichen Vertretungen
Gelegenheit nehmen können, ſich eingehend mit den Be.
ſtimmungen des Geſetzes vertraut zu machen und ihre Be
denken zur Geltung zu bringen.

Die Reichstagskommiſſion für das Wertzuwachsſteuer
geſetz beendete bekanntlich am Sonnabend die zweite Leſung in
der Kommiſſion. Es wurde noch beſchloſſen, den Umſatzſtempel
vom 1. April 1912 ab auf v. H. herabzuſetzen. Der Bericht
über die bisherigen Kommiſſionsberatungen, der vom Abg.
Grafen von Weſtarp (Ekonſ.) erſtattet wird, ſoll am Diens-
W geſcellt und dann im Druck der Oeffentlichkeit übergeben
werden.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags lehnte am Freitag
zunächſt einen freiſinnigen Antrag, alle noch ausſtehenden Wahl
prüfungen en bloe für gültig zu erklären, ab und beſchloß dann, die
weitere Prüfung der beanſtandeten Wahlen bis zum Herbſt zu vertagen,

Reichstagskandidaturen. Wie die „Jtzehoer Nachrichten“ mit
teilen, hat der frühere Reichstagsabgeordnete Regierungspräſident
Stockmann (freikonſ.) die ihm angetragene Reichstagskandidatur
für den Kreis Oldenburg-Segeberg angenommen. Die
Konſervativen ſtellten im Kreiſe Malchin- Waren wiederum den
jetzigen Reichstagsabgeordneten Freiherrn von Maltzahn als
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl auf. Jn einer in Fried
berg abgehaltenen Verſammlung von Vertrauensmännern der
Nationalliberalen und der Fortſchrittlichen Volkspartei wurde Profeſſor

van Calker-Straßburg als gemeinſamer Kandidat für die
Reichstagserſatzwahl aufgeſtellt.

Das Ergebnis der Brüſſeler Kongoverhandlungen. Die
Verhandlungen, die wegen der Regulierung der Gebietsgrenzen
am Kongo zwiſchen Deutſchland, England und Belgien in
Brüſſel geführt wurden, ſind nunmehr zum Abſchluß gelangt und
haben, wie man der „N. G. C.“ aus Brüſſel berichtet, zu folgen-
dem Ergebniſſe geführt: Ruanda, deſſen Beſitz zwiſchen
Deutſchland und Belgien ſtreitig war, wird deutſch. Die
Quitſchu-Jnſel dagegen wird nicht deutſch, ſondern fällt
an Belgien. Dafür bekommt Deutſchland aber zwei andere
Junſeln im KiwuSee.

Der Zwiſt im Bund für Mutterſchutz hat vorläufig damit
geendet, daß in einer ſtürmiſch verlaufenen Generalverſammlung
der Berliner Ortsgruppe dem Fräulein Dr. Stöcker ein Ver-
trauensvotum erteilt und ſie wieder zur erſten Vorſitzenden
der Ortsgruppe gewählt wurde.

Ausland.
Die Wahlen in Frankreich. Aus Paris, 9. Mai, wird

uns gedrahtet: Um 1116 Uhr nachts waren 143 Reſultate
der Stichwahlen bekannt. Es ſind gewählt worden
12 Republikaner der Linken, 66 Radikale und Sozialiſtiſch-
Radikale, 9 unabhängige Sozialiſten, 16 Progreſſiſten, vier
Nationaliſten, ſechs Konſervative und Liberale. Die Radi-
kalen und Sozialiſtiſch-Radikalen verlieren acht Sitze, die
unabhängigen Sozialiſten drei, die Konſervativen und Libe-
ralen vier, die Nationaliſten einen Sitz. Die Republikaner
gewinnen fünf Sitze, die unifizierten Sozialiſten vier und
die Progreſſiſten fünf. Unter den Gewählten befinden ſich
Miniſter Milerand und Jaurèes. Auf den Boulevards
herrſchte geſtern früh wegen der Wahlen eine große Er-
regung. Große Menſchenanſammlungen fanden vor den
Transparenten der Blätter ſtatt, welche die Wahlreſultate
anzeigten. Der Vizepräſident der Kammer, Dubief, iſt in
der Stichwahl unterlegen.

Später erfahren wir noch aus Paris, 9. Mai: Die neue

ſammenſtellung aus 264 Radikalen und Sozialiſtiſch-Radikalen,
70 Republikanern der Linken, 25 unabhängigen Sozialiſten, 77 ge-
einigten Sozialiſten, 66 gemäßigten Republikanern (Progreſſiſten),
69 Konſervativen und 16 Nationaliſten beſtehen. Die Partei-
richtung mehrerer Gewählter ſcheint noch nicht feſtzuſtehen. Jn
Breſt gab der Wahlſieg Gondes den Sozialiſten Anlaß zu
lärmenden Straßenkundgebungen. Sie zogen, die
Internationale ſingend, durch die Straßen der Stadt und ſtießen
vor der Wohnung des nationaliſtiſch geſinnten Bürgermeiſters den
Ruf „Demiſſion“ aus. Jn Toulon, wo der geeinigte Sozialiſt
geſchlagen wurde, zertrümmerten die Sozialiſten die Fenſter
ſcheiben zweier gegneriſcher Blätter und riſſen daſelbſt die gehißte
Trikolore herunter. Jm Pariſer Quartier Latin ver-
brannten die Sozialiſten auf offener Straße zur Feier des Wahl-
ſieges des unabhängigen Sozialiſten Profeſſors Poinlevé eine mit
einem Prieſtertalar angetane Puppe.

Die Lage in Albanien. Die militäriſchen Vorkehrungen
in Oberalbanien werden fortgeſetzt und die Truppentrans-
porte dauern an. Aus Wutſhitru werden neue Wirren
gemeldet. Mehrere Treffen mit den Aufſtändiſchen
haben öſtlich von Katſchanik ſtattgefunden. Radowing und
Korbulik wurden bombardiert. Der Paß von
Ernaljewo wurde von vier Bataillonen ohne Widerſtand
von Seiten der Arnauten beſetzt. Nach ſpäter eingehen-
den amtlichem türkiſchen Nachrichten kehren die Bauern
des Bezirks Gilan, die ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen
hatten, in ihre Dörfer zurück. Fünf Bataillone ſind in
Prizrend eingetroffen, wo Ruhe herrſcht. Die allgemeine
Lage im Wilajet Koſſowo hat ſich gebeſſert. Die un-
erwartete Abreiſe des türkiſchen Kriegs
miniſter s erregt großes Aufſehen und wird verſchieden
ausgelegt. Jn wohl unterrichteten türkiſchen Kreiſen ver
lautet, der Hauptgrund der Reiſe liege in Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen Offizieren des dritten Korps über
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die Art des Vorgehens gegen die Albaner. Der Kom
mandant des Korps, Hamdi, hat um ſeine
Demiſſionnachgeſucht. Der Kriegsminiſter iſt be
müht, Hamdi zur Zurückziehung der Demiſſion zu bewegen.
Der Kommandant der 18. Diviſion in Mitrowitza, General
Dſchabir, der ebenfalls demiſſioniert hat, iſt in
Konſtantinopel eingetroffen.

In Spanien ſind die Wahlen im allgemeinen ruhig ver
laufen. Nur in Bilbao und in ECiudadela kam es zu ernſteren
Ruheſtörungen. Heute früh lagen aus 82 Provinzen die Ergeb-
niſſe der Wahl vor. Gewählt ſind 99 Liberale, 35 Konſervative,
z5 Republikaner, 1 Sozialiſt und 6 Carliſten.

Rooſevelt in Stockholm. Am Sonnabend abend fand zu Ehren
Rooſevelts ein Feſtmahl ſtatt, bei dem Miniſterpräſident Lindmann
einen Trinkſpruch auf den Gaſt ausbrachte, in dem er zunächſt des
Todes König Eduards gedachte. Rooſevelt dankte in ſeiner Erwiderung
für den herzlichen Empfang und ſchloß mit einem Hoch auf das Wohl
ergehen Schwedens.

Die Reform des perſiſchen Kriegsminiſteriums. Der Plan
für die Reform des Kriegsminiſteriums iſt abgeſchloſſen. Es
werden demnach Jnfanterie- und Kavallerie-Jnſpektoren einge
führt und die Zahl der Truppen wird auf 40 000 feſtgeſetzt, von
denen 10 000 Mann in Aſerbeidſhan untergebracht werden ſollen.

Braſilien und Chile ſind übereingekommen, in dem Konflikt
zwiſchen Peru und Ecuador zu vermitteln. Man verſpricht
ſich von dieſem Schritt trotz mancher Schwierigkeiten einen günſtigen

Frfolg.z Ser künftige Präſident der braſilianiſchen Republik, Marſchall

Hermes da Fonſeca, erklärte in Paris, daß ſeine Reiſe keinerlei offiziellen
Charakter habe, und daß er lediglich wegen der Wiederherſtellung der
Geſundheit ſeines Sohnes nach Europa gekommen ſei.

Halleſches Kunſtleben.
Richard Wagner-Feſtſpiele. Die Götterdämme-

rung“.) Ueber der „Götterdämmerung“, dem Schlußſtein des
gewaltigen Nibelungenringes, leuchteten hellſtrahlende Sterne
glänzenden Gelingens. Gäſte und auch einheimiſche Kräfte brachten
eine wundervoll abgerundete Vorſtellung zuſtande, die ihres
Gleichen ſuchte und auf die Zuſchauer von mächtigem, hinreißendem
Eindruck war. Eine Abſage war wieder eingetroffen, allein durch
das tüchtige Zugreifen von Frl. Marx vom Stadttheater in
Leipzig, die die Gutrune übernahm, wurde alle Gefahr abgewendet.
Herr Gröbke war viel günſtiger disponiert als am Himmel-
fahrtstage. Jnfolgedeſſen beſaß ſein Siegfried alle Eigenſchaſten,
um für ſich das Jntereſſe feſtzuhalten. Frau Gulbranſon,
Herr Broderſen und Herr Bender boten Leiſtungen von
überwältigender Vollkommenheit. Das Lob über die vorbildliche
Auffaſſung der Brünnhilde von Frau Gulbranſon erfüllt die
Welt. Jch kann alſo nichts Neues zu ihrem Ruhme ſagen, nur
verſichern, daß er ehrlich verdient iſt. Eine Künſtlerin, die eine
ſolche muſikaliſch wie dramatiſch unvergleichlich vollendete Geſtalt
zur Anſchauung zu bringen vermag, iſt wirklich gottbegnadet. Den
Gunther hatte Herr Broderſen ſo gefaßt, wie es dem Dichter-
komponiſten vorgeſchwebt hat. Das war kein Schwächling, das
war ein echter Gibichungenheld, der allerdings unter der Laſtſeiner Schuld ſchließlich zuſammenbricht. Mochte in Herrn

Broderſens äußerer Darſtellung ein wenig zu viel Energie und
Lebendigkeit zum Durchbruch kommen: ſein Geſang war tadellos
und kernig und zeugte von beneidenswerten ſtimmlichen Mitteln.
Und nun Herr Bender. Kein Wort der Begeiſterung und des
Lobes iſt zu hoch für ſeinen Hagen. Schon in der Gibichungen
halle beherrſchte er die Szene. Und wie dann Herr Bender, unter
ſtützt von ſeiner Prachtgeſtalt, ſeinem tiefen künſtleriſchen Erkennt-
nisvermögen und ſeiner ſtimmlichen Wucht, einen Zug um den
anderen zum Charakterbild des ſchlimmen Albenſohnes fügte, der
kühn und ſtark nach maßloſer Macht ſtrebt und zu immer trotzigerer
Größe emporwächſt das war zweifelsohne eine künſtleriſche Tat
erſten Ranges. Man muß dieſen Hagen auf dem Felſen haben
ſtehen ſehen, man muß ſeinen Mannenruf gehört haben, um zu
begreifen, daß der Name Bender in den Pauſen und am Schluſſe
auf aller Lippen ſchwebte. Auch der Alberich des Herrn Habich
war vortrefflich. Mit ergreifender Feierlichkeit, edel in Ton und
Haltung, berichtete die Waltraute Frl. Höfer s von den Ereig
niſſen in Walhall. Die Nornen Frau von Boer, Frau
Agloda und Fräulein Sebald und die Rhein-
töchter Frau von Boer, Frau Bruger-Drevs und Fräulein Sebald fügten ſich dem präch-
tigen Rahmen der Vorſtellung ausgezeichnet ein. Nicht geringen
Anteil am Gelingen des Ganzen hatte das Orcheſter. Es hielt ſich
diesmal auf durchaus anerkennenswerter Höhe und ſpielte mit
Klarheit und mit warm beſeeltem Ausdruck. Am Pult ſtand
wieder Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike. Was er in dieſer Feſt
ſpielwoche an körperlichen und geiſtigen Kräften hergegeben hat,
das fordert zu uneingeſchränkter Bewunderung heraus. Jhm iſt
es zu danken, daß der Geſamteindruck des „Ringes“ ein ſo
ſchöner und abgerundeter war. Er hat die aus allen Himmels-
gegenden herbeigeeilten Künſtler zu einheitlichem Wirken zu-
ſammenzuhalten verſtanden, er hat ſie zu den höchſten Leiſtungen
zu inſpirieren vermocht. Ein nicht geringer Teil der Lorbeeren
fällt ihm zu.

Die „Götterdämmerung“ entfachte einen überwältigenden
Enthuſiasmus. Die Zuhörer wichen und wankten nicht von ihren
Plätzen. Jmmer von neuem mußten ſich Darſteller, Direktor und
Kapellmeiſter den begeiſterten Scharen zeigen. Der eiſerne Vor
hang mußte ſchließlich wieder hoch gehen, damit die Mitwirkenden
den endloſen Jubel und Beifall entgegennehmen konnten.

Richard Wagner-Feſtſpiele. („Die Meiſterſinger
von Nürnberg“.) Noch höher und ſtürmiſcher, ſoweit, es
überhaupt möglich war, ſchlugen die Wogen der Begeiſterung nach
den „Meiſterſingern“. Jn dieſem Werke, das. mit ſeiner Feſtes-
ſtimmung und ſeiner eindringlichen Berufung auf das nationale
Empfinden vorzüglich zum Abſchluß außergewöhnlicher künſt-
leriſcher Ereigniſſe prädeſtiniert iſt, hat unſere Theaterleitung
gezeigt, was ſie zu leiſten imſtande iſt, wenn die Mittel herreichen.
Viel mehr als im „Ring“ kommt es in den „Meiſterſingern“ auf
Einheit und Sicherheit der Maſſen an. Dadurch, daß in allen
kleineren Partien unſere erſten Soliſten ſtanden, und daß zur
Verſtärkung der Volksſzenen auswärtige Sänger und vor allem
der Chor des Heydrichſchen Konſervatoriums herangezogen waren,
gelang es, muſikaliſche und ſzeniſche Wirkungen von unvergleich-
lich ſchönem Glanz hervorzubringen. Da auch die Dekoration zum
guten Teil durch die geſchickten Hände unſeres Herrn Kamm-

rath ergänzt worden war, ſo kam es ſchließlich zu einem ge
waltigen Totaleindruck, wie man ihn auch an den vornehmſten
Bühnen nur ſehr ſelten erlebt. Alle die ungenannten Männer und
unſer vortrefflicher Herr Raven, die ihn vorbereitet haben,
dürfen ſich ihres ausgezeichneten Erfolges mit Recht freuen. DerHöhepunkt der großen Maſſenſzene buf der Feſtwieſe wurde mit
dem „Wach auf“ erklommen. Die wundervolle Nüancierung des
Vortrages, die S und Fülle in allen Stimmen, verbunden
mit der Herrlichkeit der Kompoſition, löſte hier unter der atemlos
lauſchenden Menge, die das ausverkaufte Theater füllte, die tieſſte
innere Bewegung aus. Das Orcheſter, von dem während dieſer
Woche ſchier Uebermenſchliches verlangt wurde, hielt ſich ſehr
wacker; es ſpielte mit einer erſtaunlichen Zurückhaltung in der
Tonentwickelung und ließ es doch nicht an Schwung und Beſeelung
des Ausdruckes fehlen. Wie es Herr Hofkapellmeiſter Franz
Mikoreh aus Deſſau angefangen hat, den komplizierten
Apparat, der zu den „Meiſterſingern“ nötig iſt, ſo wunderbar
vollendet auf ſeinen Willen in kurzen Proben einzuſtellen, iſt mir
völlig ein Rätſel. Er muß eine ſuggeſtive Kraft von unbezwing-
barer Stärke beſitzen, durch die er alle Mitwirkenden zur äußerſten
Darangabe ihres Könnens und Empfindens beſtimmt. So bleibt
denn ſeine charaktervolle, ſich durch vornehmen Geiſt und friſch
pulſierendes Leben auszeichnende Auffaſſung oberſtes Geſetz
während der Aufführung.

Um dem Gefüge der handelnden Perſonen die nötige Feſtig
keit ohne lange Proben verleihen zu können, waren für die
„Meiſterſinger“ im weſentlichen die Hauptſtützen der Münchener
Hofoper berufen worden. Herr Feinhals als Sänger und
Darſteller von höchſter Qualität, bot eine wahrhaft ideale Ver-
körperung des Hans Sachs. Frau Boſetti als Evchen und
Frl. Höfer, deren Magdalena vielleicht ein wenig zu beweglich
war, erwarben in Geſang und Darſtellung viele Verdienſte. Das
Entzücken aller erregte der gallige Stadtſchreiber Beckmeſſer des
vorzüglichen Herrn Geis. Aus Berlin war Herr
Knüpfer gekommen, der herrlich in Ton und Haltung für
den kunſtbegeiſterten Pogner eintrat. Von den Tenören ſchickte
ſich der in Stimme und Spiel bewegliche, tadellos ausgearbeitete
David des Herrn Rüdiger ausgezeichnet in die ihm fremde
Umgebung. Herrn Miller von der Hofoper in Wien gelang
das nur teilweiſe. Sein Material iſt bewunderungswürdig, aber
nicht von abgeſchloſſener Durchbildung. Jnfolgedeſſen ließ ſein
Walter von Stolzing gerade an entſcheidenden Stellen oft Sauber-
keit der Jntonation vermiſſen. Nicht vergeſſen ſoll ſein Herr
Broderſen, der überzeugend dartat, wie man bei Wagner
Nebenrollen zu behandeln hat, und der eine wahrhaft klaſſiſche
Figur des behäbigen Bäckermeiſters Kothner ſchuf. Daß ſich in
die Lehrbuben und Meiſter unſere erſten Soliſten der Oper ein
gereiht hatten, ſchlug natürlich dem Klang des Enſembles zu
größtem Vorteil aus.

Der Bericht über die Feſtſpielwoche ſoll nicht geſchloſſen
werden, ohne dankbaren Herzens des Mannes zu gedenken, der
ſie uns beſchert hat, des Herrn Hofrats Max Richards. Jn
den dreizehn Jahren, die er in Halle weilt, hat er es verſtanden,
mit geſchickten Händen und wertvoller künſtleriſcher Einſicht
unſer Theater zu immer höheren Zielen emporzuführen. Und
wenn der Name unſerer Bühne draußen in der Welt einen guten
Klang hat, ſo iſt und bleibt dieſe erfreuliche Tatſache das unbe-
ſtreitbare Verdienſt des Herrn Richards. Unabläſſig hat er danach
geſtrebt, die künſtleriſchen Leiſtungen ſeines Perſonals zu heben
und den dekorativen Schmuck der Szene mit ebenſoviel Geſchmack
als Pracht und Glanz auszugeſtalten. Er hat dem Theater ein
eigenes Orcheſter geſchaffen, er hat der Aufbeſſerung des Opern
chors ſein Jntereſſe zugewandt, er hat eine Reihe junger Talente
entdeckt und weitergebildet, die ſich jetzt an Hofbühnen in ehren-
vollen Stellungen befinden. Ballett, Operette, Schauſpiel und
Oper umfaßten gleichmäßig den weiten Kreis ſeines künſtleriſchen
Verſtändniſſes und ſeiner direktorialen Fürſorge. Zum Beweis,
daß auch das Drama unter ihm nie zu kurz gekommen iſt, braucht
nur an die ſchönen Klaſſikeraufführungen und an den Wilden-
bruch-Zyklus erinnert zu werden. Niemals hat Herr Hofrat
Richards ſeine ſtändig vom Glück des Gelingens begleiteten Be-
mühungen vom einſeitigen Standpunkt aus beurteilt. Jmmer
arbeitete er gern mit einer poſitiven und ſachkundigen Kritik
zuſammen, nie „gab er treuloſem Rat ſein Herz dahin“. „Und
ein gewiegter Geſchäftsmann war er auch!“ höre ich da
Stimmen aus der Neidhöhle rufen. Selbſtverſtändlich. Wenn
er es nicht geweſen wäre was würden Perſonal, Magiſtrat und
Bürgerſchaft wohl geſagt haben? Herr Hofrat Richards hat
niemals in die Luft gebaut, ſondern ſeinen künſtleriſchen Unter-
nehmungen einen feſten materiellen Untergrund geſchaffen und
dauernd bewahrt. Mit der Kunſt und mit künſtleriſchen Jdealen
iſt es nämlich gerade wie mit den Luftſchiffen. Sie mögen noch
ſo hoch ſteigen, noch ſo weit fliegen: vorher müſſen ſie erſt unten
auf der Erde ihre Füllung und ihre Ausrüſtung erhalten. Der
Unterzeichnete, der aus ſeiner Meinung niemals ein Hehl ge-
macht und ſie ſtets unverblümt und in deutlicher Form geäußert
hat, freut ſich, heute, am Ende einer glänzend verlaufenen, mit
höchſtem künſtleriſchen Ernſt und Geiſt erfüllten Feſtwoche, auch
einmal der Theaterleitung einige ausführliche anerkennende
Worte widmen zu können. Er iſt überzeugt, daß er nicht nur ſeine
eigene, ſondern auch die öffentliche Meinung ausſpricht, wenn er
behauptet, daß wir einen in künſtleriſchen Dingen wie in der
Verwaltung umſichtigen, tüchtigen und erfahrenen Theater-
direktor beſitzen. Deshalb Herrn Hofrat Max Richards Ehre
und Dank! Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag wird zum letzten Male das reizvolle Vers-Luſtſpiel
„Renaiſſance“ mit Frl. Hollmann als Gaſt aufgeführt. Die Benefiz
Vorſtellung für Frl. Emma Käſtner, die unermüdlich tätige Kaſſiererin
des Stadttheaters, findet am Mittwoch ſtatt. Zur Aufführung gelangt
Shakeſpeares Meiſterluſtſpiel „Was ihr wollt“, und zahlreiche Billett
beſtellungen laſſen vermuten, daß die Wahl der Benefiziantin eine glück-
liche war und ein volles Haus ihr einen beſonderen Lohn für ihre in
der verfloſſenen Saiſon beſonders mühevolle Arbeit einbringen wird.
Donnerstag wird das Luſtſpiel „Die goldene Freiheit“ mit Frl. Holl
mann wiederholt. Am Freitag wird „Götz von Berlichingen“ mit
W Hollmann als Georg und Herrn Friedrich in der Titelrolle
gegeben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 7. Mai 10910,

Aufgeboten Der Kaufmann Richard Grüneberg, Niemeyerſtr. 11
und Elfriede Brauer, Gr. Steinſtr. 34.

Eheſchließungen: Der Maſchinenſchloſſer Otto Myzyt, Thomaſius
ſtraße 16 und Martha Pfeifer, Pfännerhöhe 28. Der Kaufmann Otto

Schulze und Barbara Henn Bernhardyſtr. 27. Der prakt. Arzt
Dr. med. Artur Pallas, Neutershauſen und Margarete Lamprecht,
Dryanderſtr. 2. Der Kaufmann Hermann Bartſch, Germarſtr. 3 und
Marie Rudloff, Schwetſchkeſtr. 14. Der Eiſenbohrer Richard Fiſcher,
Bärgaſſe 2 und Minna Wölfert, Hirtenſtr. 5. Der Poſtaſſiſtent
Hermann Trogg, Magdeburg und Eliſabeth Holliger, Merſeburger-
ſtraße 163. Der Bäcker Otto Holliger, Leſſingſtr. 4 und Marie Willecke,
Landsbergerſtr. 5. Der Nachtportier Wilhelm Trappiel, Leipzigerſtr. 57
und Chriſtiane Stock, Forſterſtr. 37. Der Diplom Ingenieur Kurt
Roeber, Schwetſchkeſtr. 39 und Gertrud Koelle, Erdeborn. Der Maurer
Alwin Seifarth, Großhelmsdorf und Anna Kerzel, Torſtr. 42. Der
Schloſſer Armand Jäger, Elsnigk und Anna Eberhardt, Wörmlitzer
ſtraße 98. Der Maſchinenbauer Eduard Hartwich, Ritterſtr. 9 und
Anna Werner, Unteresperſtedt.

Geboren Dem Fleiſcher Friedrich Herrmann, Krauſenſtr. 26, S.
Kurt. Dem Jnvaliden Karl Stiefler, Bergſtr. 4, T. Frieda. Dem
Arbeiter Jakob Stein, Pfännerhöhe 53, T. Emilie. Dem Tapezierer
und Dekorateur Hermann Deutſchbein, Gerberſtr. 14, T. Martha. Dem
Eiſendreher Paul Kunze, Lerchenfeldſtr, 11, S. Georg. Dem Hausdiener
Karl Degner, Kl. Ulrichſtr. 10, T. Lisbeth.
p Geſtorben Des Poſtaſſiſtenten Albert Götze T. Wally, 7 Mon.,

arkſtr. 1.
Auswüärtige Aufgebote: Der Königl. Geſtütwärter O. A. Raum,

Wollenhagen und A. L. F. Porath, Kl. Anloſen. Der Arbeiter Wilhelm
Storbeck und Charlotte Bornemann, Göttingen.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a,. Meldungen vom 7. Mai 1910.
Aufgeboten: Der Bauſchloſſer Friedrich Otto, Klausbergſtr, 2a

und Minna Kahl, Gabelsbergerſtr. 13.
Eheſchließungen Der Schmied Max Sandmann, Plötzky und Luiſe

Weber, Gr. Goſenſtr. 25. Der Bahnarbeiter Otto Kohlberg, Große
Brunnenſtr. 54 und Anna Jlgenſtein, Gr. Goſenſtr. 2. Der Kellner
Karl Naumann, Jakobſtr. 31 und Berta Lorbeer, Geiſtſtr. 6. Der
Bahnarbeiter Otto Böttcher, Leſſingſtr. 14 und Jda Lehmann, Lehndorf.
Der Steinſetzer Karl Vogel und Hulda Schorrig, Körnerſtr. 1.

Geſtorben: Des Reſtaurateurs Richard Müller S. Erich, 3 Mon.,
Harz 16. Der Handarbeiter Gottlieb Bürckner, 78 J., Klausbergſtr. 1.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Mai, morgens 7 Uhr.

n tn
TemperaturLuft Tempe em 92Ort f p Wind Wetter z f sdruck ratur höchſter niedrigſt.. SStand Stand 2

Halle!) 756,2 6 SW 1 bedeckt 13 3 0
Torgau?) 756,5 6 8W 1 heiter 12 3 0
Nordhauſens) 754,0 6 SW 1 10 2 1
Magdeburg 755,4 6 88W 2 heiter 12 2 2
Gardelegen) 755,3 7 SW 2 11 1 1
Brockens) -2 8W 5 bedeckt 1 4 2

Vorm. Niederſchläge in Schauern. Vorm. geringe Nieder
ſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge, Nachm. und nachts Regen-
ſchauer. Geſtern Niederſchläge in Schauern. 8) Nachm. Schnee.

vom 9. Mai, früh 7 Uhr.
Hallel) 752,9 6 W 1 bedea l 13 5 1
Torgau?) 752,1 6 NW 1 x e 9Nordhauſen?) 752,8 6 W 1 18 4
Magdeburg?) 752,8 6 I WNw el 15 5 0
Gardelegen) 752,4 5 SW 2 15s o
Brockens) 1 Nw7l 4 2 31) Nachm. und nachts ſchwacher Regen. Nachts anhaltend
Regen, Nachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachts Regen-
6) Nachm. Niederſchläge in Schauern, nachts geringe Niederſchläge.
5) Nachm. Schnee.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ein ziemlich tiefes Barometerminimum iſt über Pommern er-

ſchienen und hat im öſtlichen Deutſchland ergiebige Niederſchläge
veranlaßt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern meiſt noch Regenſchauer
(der Brocken meldet Schnee) aufgetreten ſind, haben nachts an
haltendere, jedoch nur im Südoſten intenſivere Regenfälle einge-
ſetzt; das Wetter iſt andauernd kühl. Da wir auch morgen noch
im Bereich des Tiefs verbleiben Merden, ſo haben wir wolkiges,
ziemlich kühles Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 10. Mai: Wolkig, ziemlich kühl, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. Mai Abwechſelnd heiter und

wolkig, bei Tage ziemlich mild, Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai: Teils heiter, teils wolkig,

früh etwas kühler, bei Tage ziemlich mild, vereinzelt Regenſchauer.

Waſſerſtände am 9. Mai
Saale: Halle Untp. 1,83, Obp. Trotha Untp. 1,72,

Grochlitz 1,08, Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,64. Elbe Leitmeritz 1,87, Außig 2,34, Dresden

0,88, Torgau 3,30, Wittenberg 3,37, Roßlau 3,04,
Barby 2,71, Magdeburg 2,12. Tangermünde 2,46 Witten
berge 1,80, Hohnſtor 1 34. Mulde: Düben 0,73.

Torgau Höchſtſtand geſtern abend 8 Uhr 3,46 m.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.: Max
Ebeliug; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

Im wunderschönen Monat Mai
iſt die günſtigſte Zeit für den Hausputz, und die meiſten Hausfrauen
ſind auch jetzt dabei, alles, was überhaupt gereinigt werden kann, vor
zunehmen. Wie viel ſchneller und leichter würde manche Frau
aber mit der Arbeit fertig ſein, wenn ſie die gute Wirkung von Luhn s
Salm.Terp. Seife ſchon erprobt hätte! Luhns gibt eine billige,
ſparſame, milde Abſeiflauge, wie ſie jede tüchtige Hausfrau gern hat.

m e

Nouenahr Kurwittel:

Heilanzeigen:

Wohnung Kurbhotol vdindung mit dem Badehause, ausserdem

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Blasenleiden, Gallen-
steine, Zuokerkrankheit, Gicht, Rheumatismus, Er-
krankungen der Atmungsorgane,

Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalatorien, Fango-

Behandlung. Für HausKuren: Thermal-
Wasserversand. [8619

Einziges Hotel in unmittelbarer Ver-

Viele gute Hotels und Privatpensionen.

Ilustrierte Broschüren gratis und franko durch die

Kurdirektion ad Neuenahr Genau



e

D. Hammerschmid 415
Gr. Ulrichstrasse e Damenhüte.

Direktor u. Beeitzer: Paul Bläüthgen.

Wi nt Alle Abende
total ausverKauft!

Stürmischerän. Tmians
Heute und diese Woohe das zweite total neues Programm.

ine 2 Schlager-Possen
Theaterbliut v [8666

Alt- Heidelberg.Anfang s Vhr 20. Vorzugs Karten er

Baci Wittelkincl,
Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

r Kur- Konzert.
C. Rohde.

Internationales Fusshall Wettspiel
T England-Deutschland(Southend United Hobenzollern Halle a. S.) 7
am mitiwoen, 11. Mai a. abends Uhr

auf dem Hohenzollernpiatz an der Merseburgerstrasse.

Eintrittspreise: Erw. 1.00, Schüler 0.60, im Vorverk. 0.80 u. O. 40 M.
Vorverkaufsstellen in den Zigarrenbandlungen von

Steinbrecher lIasper, Markt, Wilh. Welsch, Gr. Steinstrasse(Walhballa), Riebeckplatz und Glaue haerstrasse, Pettrich Kopsch,
alamistrasse, Drietchen, Wörmlitzerstrasse u. Merseburgerstrasse,

Nürnberger. Sudstrasse, Ifland, Gr. Steinstr. u. Weise, Steinweg.

Das Original aller Bremer Börsenfedern.

J S. ROEDER
RM BöRSENFEDER

Seit länger als 40 Jahren bekannt und weltberühmt als

beste Schreibſeder. [8266
Nur echt mit dem Namen S. Roeder auf jeder Feder
und dem gesetzlich gesch. Kennworte auf der Schachtel:e das Seine WAlan hüte sich vor Nachahmungen.

Kaisersäfe, Pennor mal
Lichthbilder-Vortr a mit neuesten Aufnahmen

Dr. F. S. Archenholu,
Direktor der Sternwarte Treptow-Berlin, gher den

Halleyschen Kometen.
Die Erscheinungen während seiner Erdnähe und die

Weltuntergangsprophezeiungen. [8660
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hof-
musikalienhandluug von IIeinrich IIlothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Vereine und Schulen erhalten Preisermässigung.

Nach Schlufßß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [8663Weinhaus Broskowslkäi.
Sponnagel Pianos

Albert Hoffmann zehn

M Kaisersäle.

lug. Hugo Ilaave's

Jeden Abend Vorstellung.

G O G O

Auftreten der neuengagierten

2 Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Ubr.,

ist noch bis Pfingst-
montag im Betrieb

Alles Nähere die Plakatsäulen.
Neu! „American-Bar“, Neu!

u. täglich von nachm.

4——11 Uhr geöffnet.

(9898

Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

Konditorei Davin

im Trautweinsehen Neubau

king. Kl. Ulrichstrasse

8170]

Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten

und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
(keine Eſſenzen) empfiehlt [8633
NMartin Müller, Geiſtſtraße 51.

(6F98]

Iirkus E. Blumenfell Mr.

Guhrau,in HalIe auf dem Rossplatz.

W Dienstag, den 10. Mai, abends S Uhr:
Gr. Gala Promlöre.

Mittwoch, den 11. Mai und folgende Tage weitere
große Vorſtellungen.

l Sonnabends, Sonn- und PFesttags
zwei Vorstellungen, 4 und s Vhr.

Vorzugs-Eintrittspreiſe im Billettvorverkauf nur bei Stein
brecher lIasper, Zigarrenhandlg., Ecke Markt u. Leipzigerſtr.

Grossartigstes Sensationsprogramm,
welches t in einer Provinzialſtadt geſehen worden iſt.

W Unbeſchreiblich ſchöne Pracht und Ausſtattung.
Um unſer altes berühmtes Renommee zu bewahren-

haben wir unſeren Zirkus mit einem Koſtenaufwand von
nahezu 60 000 Mk. wiederum vervollkommnet, nur um den
Beweis zu erbringen, daß die alte Firma E. Blumen-
ſeld Wwe., Guhrau, immer voran iſt und von keiner
reiſenden Konkurrenz übertroffen werden kann; darumhin
werden Piecen aufgeführt werden, welche vordem noch nie
geſehen worden ſind, darunter ganz beſonders:

Nr. Kerslake mit einen s dresvierken, einzig

ſind oft von ſüßen Spenden
begleitet, kleinen Geſchenken,
die bekanntlich „die Freund-
ſchaft erhalten“. Wer gemäßder neueren Sitte der Gattin
oder den Kindern ein Pfingſt-
geſchenk machen oder ſonſt
einer naheſtehenden Perſön-
lichkeit eine Aufmerkſamkeit
erweiſen will, der verwende

Reicharut

Schokolade u. Konfitüren

dazu, er iſt dann ſſicher,
daß ſeine Gabe Anklang
findet. Einzelverkaufſämtlicher
Reichardt Marken zu Fabrikinder Welt dastehenden amerit, cheinen

Dieſe Piece bildete im vorigen Herbſte das Tages
geſpräch in Berlin.

Neu! Noch nie geſehene herrliche Pracht an
Rüſtungen und Ausſtattung.

Lehrreich für die Jugend, intereſſant für die Erwachſenen:

Ein Ritterspiel (Turnier)
zur Feier der Erhebung des Grafen Wilhelm I. von Berg

zum Herzog im Jahre 1380.
Ein queſtr. Schauſtück (keine Pantomime) von pädagogiſchem
und kulturhiſtoriſchem Jntereſſe, hohem poetiſchen Reiz und

tollkühnem Wagemut.

5 Schottlandponys u. 5 Hunde, zuſammen in Freiheit
vorgeführt. Alsdann: Jn einem Blumengarten! Wunder-
bare Dreſſurpiece des Herrn Direktor A. Blumenfeld. Die
Manege wird hierbei zum herrl. Blumengarten verwandelt.)

Die Ausſtattungen zum Ritterſpiel und zu dieſem Blumen-
garten ſind von den Herren Kbherhardt und Siegmann,KoſtümAtelier in Berlin, angefertigt.

Hochintereſſant! Hochintereſſant!Schulpferd und Balterina!
Senſationspiece von dem Schulreiter Hr. Schumann
mit ſeinem berühmten Schulpferd Lord Douglas und der

Tänzerin Amandé.

Ebenfalls ganz neu einſtudiert!
S Die dreifache hohe Schule

auf zwei Stieren und einer Araberſchimmelſtute
von drei Gebr. Blumenfeld jun.

Ausgezeichnete Clowns, famoſe Akrobatik, ſchneidige
Reitkünſtlerinnen, brillante Jockeyreiter uſw. uſw.

Die Stallungen, in welchen auch die amerikaniſchen
Schweine uſw. untergebracht ſind, können gegen ein Entree
von 10 Pfg. pro Perſon beſichtigt werden.

Straßenbahnanſchluß nach allen Richtungen.

Preiſe der Plätze (inkl. Billettſteuer):

n numm. 3,10 Mk. Platz 1,05 Mk.a itz 210 III. Plaß 0,85J. Platz 1,60 Galerie 0,55Kinder unter 10 Jahren und Militär ohne Charge zahlen

außer Sonn und Feſttags-Abenden:
Logenſitz 2,10 Mk. I. Platz 0,65 Mk.a W 125 III. Platz 0,55J. Platz 0,95 Galerie 035Jm Billettvorverkauf bei Steinbrecher Jasper,

am Markt, Ecke Leipzigerſtraße
Logenſitz. 2,85 Mk., Kinder uſw. 1,90 Mk.
Sperrſitz 1,90 z e 1,05I. Platz e 1,45 n J 0,85 rII. Platz 0,95 e 0,55III. Platz. 9,75 x 9,485Galerie 0,45 n I n 0,30

a Wintergarten akonzertiert wochentäglich abends von 7--12 Uhr das
philharmon. Künstler-Ensemhble

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg-

Ziege z Tgrrerstas a Konzert.
bel Hannover, Schwefoel-,Schlamm- ung Solpad
gegen Glicht, Rheumatis
mus und Hautkrankheiten,

1. Mai September. Prospekte frei durch die Königl. Badeverwaltung

Anh. Stat. d. Bahnstrecke Berlin-Nordbausen-bindau Pisen-Moorbad. mar a.
Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden ete,

Anwendung der neuesten und bewüährtesten Erfahrungen auf dem
Gebiete der Moorbäder. Starker Eisengehalt und hochprozentiges
Moor-Extrakt vor anderen Moorbädern. Bevorzugte sonnige Lage
am Waldrand. Arzt und Apotheke im Orte. Ausser in Hotels
aueh billige Unterkunft in Privatwohnungen. Mebr länädlicher als
stüdtischer Oharakter, daher auch für Erholungsbedürftige geeignete
Sommerfrische. Prospekte versendet die Badedirektion,. [8240

Bach-Sulza i. Th., m T ProRadium Solbad und indalatorſum und Auskunft durch die
Badedirektion. [2121

preiſen in den Fabrik-Filialen:

Neue Promenade 16, Ecke
unt. Leipzigerſtraße. Fernſpr. 1190.

Große Ulrichſtraße 11.
Fernſprecher 1190.

2 Ors otts 5 vorzügl.
Reform-Leibohen, ſisend.
Gust. Liobermann, erreurggr-

Stadttheater in Halle a. S.

Dienstag, den 10. Mai 1910
226. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Gaſtſpiel
Hermine t oll mann

vom Reſidenz Theater in Berlin.

Renaissance.
Luſtſpiel in 3 Akten v. Fr. v. Schön

than und Fr. Koppel-Ellfeld.
Spielleitung :Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Marcheſa Gennara de

Sanſavelli E. Schlöſſer.Vittorino, ihr SohnSilvio da Feltre H. gfnd
Bentivoglio, ein Bene-

dictiner Pater G. Thies.
Severino, Magiſter W. Sieg.
Jſotta, Schließerin M. Brandow
Coletta, Jſottas

Nichte Th. Pricken.Mirra S. Kornow.Vittorino:
Hermine Hollmann a. G.

Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [8615

Mittwoch, den 11. Mai 1910
227. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Benefiz für die Kaſſiererin
Emma Kästner

Was ühr wollt.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [8316

Rpolr urd
Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner
„Thalia-Theaters“.

50 Perſonen.
Kürmiseher laehertolg!

Ihr

Sechs-lbr- Onbel.
Gr. Ausſtattungs-Schwank S
m. Geſang u. Tanz i. 3 Akten
v. Ioan Kren u. A. Schönfeld.

Muſik von P. Lineke
Jm II. Akt Ein lebendes
Paul Lineke-Album,
Groß. Ausſtattungsballett,
dargeſtellt von ſämtlichen J
Soliſten und dem Chor von
2 Damen u. 10 Herren

Als Gäſte: [8616
Emil Sondermann
u. Helene Ballot

v. „Thalia-Theater“, Berlin.

stets das Neueste.
Grötzner, nur 1.)

Auswärtige Theater.
n den 10. Mai 1910.

Leipzig (Neues Theater): Hänſel

und etWalzeeipzig Altes Theater):
Graf von Luxemburg.Weimar Hof. Theater

Hierauf: Wiener

Fledermaus.

Krawatten- 9

Bruno Heydrichs
Konservatorium

für Musik u. Theater.
I. Hallesches Konservatorium.

Staatl. genehmigte Anstalt. h

Ausbildung vom Beginn bis
zur künstlerischen Reife in
den bekannten Fäehbern der

Musik und des Theaters.
Grundschule: Aufnahme von
Kindern schon vom 7. Lebens-

jahre ab. [863122 Lehrkräfte.
Anmeldungen im Sekretariat

Gütchenstrasse 20.
Direktor Bruno Heyärich,

Hofmusſker, Hofopernsänger,

Die v

de Pnglisen Framösveh

Roenne, Uleſtraße 14, J.
Honorar nach Vermögenslage.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung 10. Mai 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
10. Mai.

1521. Der Satiriker Sebaſtian Brant geſtorben.
1760. Der Dichter Johann Peter Hebel geboren.
1816. Der Romanſchriftſteller Friedrich Gerſtäcker geboren.
1871. Friede zu Frankfurt a. M
1891. Annahme des Zuckerſteuergeſetzes.
1902. Grundſteinlegung zum Kyffhäuſerdenkmal.
1904. Der Forſchungsreiſende Henry Morton Stanley geſtorben.
1906. Die erſte ruſſiſche Reichsduma wird mit einer Thronrede

eröffnet.

Tagesſpruch: Leben heißt tätig ſein, und Tätigkeit iſt die
Mutter des Glücks. Wenn aber dieſe geſtorben iſt, dann
ſt der Menſch eine unglückliche Waiſe, die auch nicht ein
mal einen Vormund findet. Addiſon.

Halleſ che Nachrichten.

Halle a. S., den 9. Mai.
Profeſſor D. Dr. Emil Kautzſch F. Wieder hat die theologiſche

Wiſſenſchaft eine ihrer Zierden durch den Tod verloren am Sonnabend
mittag ſtarb an einem Gehirnſchlag der ordentliche Profeſſor für alt
teſtamentliche Exegeſe an der Univerſität Halle a. S. D. Dr. Emil
Kautzſch im 69. Lebensjahre. Die „Hall. Zeitung“ berichtete in
Nr. 211 von der Univerſität Halle, daß Herr Profeſſor D. Dr. Kautzſch
für das Sommerſemeſter Urlaub genommen habe. Der arbeitstätige
Gelehrte litt an den Folgen einer langwierigen Zuckerkrankheit, die
jedenfalls auch die eigentliche Urſache ſeines plötzlich gekommenen Todes
iſt. Seit vorigem Donnerstag mußte er das Bett hüten, aber faſt bis zum
letzten Augenblick blieb er tätig. Sein Hinſcheiden reißt in die Reihen der
Gottesſtreiter eine empfindliche Lücke, beſonders wird die theologiſche Fach
wiſſenſchaft ſein Hinſcheiden beklagen. Er war ein untadeliger Charakter,
ein philologiſch und theologiſch gründlich gebildeter Gelehrter, der für
ſeine Fachwiſſenſchaft tiefgründige Arbeiten geliefert hat. Jm Streit um
die religiöſen Zeitfragen ſtand er mit in vorderſter Reihe. Er be
gründete den Deutſchen Verein zur Erforſchung Paläſtinas und beteiligte
ſich vor einigen Jahren mit an den Ausgrabungen bei Tell-el-Mutes
ellim am Karmel. Die Zahl ſeiner Schriften iſt ſehr groß, beſonders
die, welche das Alte Teſtament behandeln. Sehr geſchätzt ſind ſeine
Ueberſetzungen der heiligen Schriften des Alten Teſtaments. Der
König anerkannte des Verſtorbenen Verdienſte um die Wiſſenſchaft durch

die Verleihung des Roten Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife
und des Kronenordens zweiter Klaſſe. Die Leichenfeier für den Ver
ſtorbenen findet morgen, Dienstag, nachmittags 3 Uhr in der Magda-
lenenkapelle ſtatt.

Der Herzog von Anhalt traf geſtern Sonntag nachmittag
Z Uhr 5 Min. auf dem hieſigen Bahnhofe ein und wurde in einer
Equipage des Remmickeſchen Fuhrgeſchäfts nach dem Stadttheater ge
ſahren, wo Seine Hoheit der Vorſtellung der „Meiſterſinger“ bei
wohnte. Nach ihrem Schluſſe begab er ſich wieder zu Wagen nach dem
Bahnhofe zur Rückfahrt nach Deſſau um 11 Uhr nachts.

Zum Geheimen Hofrat wurde geſtern Sonntag der Leiter
unſerers Stadttheaters, Herr Hofrat Richard s, von Sr. Hoheit
dem Herzog von Anhalt ernannt.

Poſtausweiskarten.
Für den inneren deutſchen Verkehr beſteht die Einrichtung der

Poſtausweiskarten, die dazu beſtimmt iſt, beim Empfange von
Poſtſendungen Weiterungen zu vermeiden, und auf die wir bei Beginn
der Reiſezeit beſonders aufmerkſam machen möchten. Die Karten dienen
als vollgültiger Ausweis an den Poſtſchaltern wie auch gegenüber dem
Poſtbeſtellperſonal. Bei der Abtragung von Poſtanweiſungen ſowie
von Wert und Einſchreibſendungen an einen dem beſtellenden Boten
unbekannten Empfänger, der ſich durch Vorlegung einer Poſtausweis-
karte ausweiſen kann, bedarf es daher der ſonſt vor
geſchriebenen Bürgſchaftleiſtungdurchden Gaſtwirt
oder eine andere bekannte Perſon nicht. Die Poſt
ausweiskarten haben eine Photographie, eine kurze Perſonalbeſchreibung
und die eigenhändige Unterſchrift des Jnhabers zu enthalten. Für ihre
Ausſtellung iſt eine Schreibgebühr von 590 Pfg. zu entrichten. Anträge
auf Ausſtellung ſind an ein Poſtamt perſönlich unter Vorlegung einer
unaufgezogenen, nicht zu dunklen Photographie in Viſitformat zu
richten. Dem Poſtamt unbekannte Perſonen haben ſich durch eine
andere bekannte Perſon oder in ſonſt zuverläſſiger Art auszuweiſen.
Poſtausweiskarten ſind ein Jahr, vom Tage der Ausſtellung ab
gerechnet, gültig. Poſtausweiskarten, während deren Gültigkeitsdauer
im Ausſehen des Jnhabers ſolche Aenderungen eintreten, daß die
Photographie oder die Perſonalbeſchreibung nicht mehr zutreffen, müſſen
ſchon vor Ablauf der Friſt erneuert werden, Die in Deutſchland aus
geſtellten Poſtausweiskarten werden auch im Schugtzgebiete Deutſch
Südweſtafrika, in Oeſterreich, Belgien, Dänemark, Luxemburg, Nor
wegen, Schweden und in der Schweiz bei der Aushändigung von Poſt
ſendungen als vollgültige Ausweispapiere angeſehen

Die Poſt geht, wie es heißt, mit dem Plane um, neben der
Nichtöffnung verſchiedener Nebenpoſtämter am Sonntag auch die Brief
käſten weniger als bisher leeren zu laſſen. Vom Publikum würde
auch dieſe Maßnahme, die nicht im Intereſſe des Verkehrs liegt, lebhaft
bedauert werden.

Unſer Artillerie- Regiment rückt am Donnerstag zu einer
mehrwöchigen Uebung nach Altengrabow aus.

Die Herſtellung der Holzpflaſterung in der Leipziger Straße.
Die Arbeiten zur Neubefeſtigung der Leipziger Straße auf der

Strecke zwiſchen der Großen Märkerſtraße und der Neuen Prome
nade werden ſofort nach Pfingſten, Mittwoch, den 18. Mai, in
Angriff genommen. Falls für ein Grundſtück noch ein Anſchluß
an eine der ſtädiſchen Leitungen Kanal, Gas, Waſſer, Elektri
zität genommen werden muß, iſt ein bezüglicher Antrag un
geſäumt zu ſtellen nach Ausführung der Neubefeſtigungsarbeiten
kann ſolchen Anträgen nicht mehr ſtattgegeben werden. Zunächſt
wird an der Großen Märkerſtraße mit Herſtellung der Bürger
ſteige begonnen wenn dieſe etwa bis zum Kleinen Sandberg aus
geführt ſind, erfolgt die Herſtellung des Fahrdammes. Mit dieſem
Zgeitpunkte etwa Anfang Juni wird der zwiſchen der Märker
ſtraße und dem Kleinen Sandberg gelegene Teil der Leipziger
Straße für den Straßenbahn- und Fuhrverkehr geſperrt; die
Sperrung des oberen Teiles der zu pflaſternden Straße tritt einige
Wochen ſpäter ein, nachdem vorher das bereits fertiggeſtellte Holz
pflaſter für den Verkehr möglichſt freigegeben worden iſt. Die An
fuhr zu den einzelnen Grundſtücken wird trotz größter Be
ſchleunigung auf einige Zeit unterbrochen werden müſſen, es iſt
daher ratſam, daß die betreffenden Anlieger ſich rechtzeitig bezüg
lich der Anfuhr vorſehen. In der Leipziger Straße werden, wie
in der Großen Steinſtraße, neue Schienen mit kräftigen Stoß-
verbindungen verlegt, das läſtige Geräuſch an den Schienenſtößen
ſoll hierdurch möglichſt beſeitigt werden. Zur Verwendung ge-
langt auch hier auſtraliſches TallowBlackbuttholz, nur auf einer
kurzen Strecke oberhalb der Großen Brauhausſtraße wird, der
etwas größeren Steigung halber, ſchwediſches Kiefernholz verlegt.

Die vollſtändige Neubefeſtigung der Bürgerſteige durch Granit
platten und Moſaikpflaſter erfolgt in unmittelbarem Anſchluß an
die Neuverlegung von Kabel für das Elektrizitätswerk und einc
Fernſprechkabels für die Poſtverwaltung. Die vorhandenen Bord-
en und Granitplatten gelangen nach Aufnahme ſofort zur

uhr.
Die Kurſe für Säuglingspflege, welche der Frauenbildungs

verein neu in ſein Unterrichtsprogramm aufgenommen hat, erſtrecken
ſich auf theoretiſche Unterweiſung in der Anatomie und Phyſiologie
des Säuglings, Ernährungslehre, Geſundheitsſtörungen, ſowie praktiſche
Uebungen in Abwartung und Ernährung desſelben. Den Unterricht
erteilt Frau Prof. Stoeltzner Dr. wed. im Kinderheim Barbara
ſtraße 3/4. Er beginnt am 18. Mai vormittags 10 Uhr und findet
für die Dauer von ſechs Wochen Montags, Mittwochs und Freitags
von 10--11 Uhr ſtatt. Dex Preis beträgt 12 Mk. Anmeldungen im
Klub, Albrechtſtr. 16 I, erbeten. Weitere gewünſchte Auskunft iſt Frau
Prof. xeßuer Heinrichſtr. 1 II, zu erteilen bereit wochentäglich von
2-3 Uhr.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abends 9 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Die Hauptverſammlung des Provinzialvereins Sachſen des
preußiſchen Vereins für das mittlere Schulweſen tagte geſtern
Sonntag im „Hotel zur Tulpe“ in Halle. Wir werden den uns über
die Verhandlungen zugegangenen Bericht morgen veröffentlichen.

Der ſächſiſch-thüringiſche Verein für Erdkunde, Halle a. S.
hält eine Sitzung am Donnerstag, den 12. Mai, abends 8 Uhr im
Auditorium maximum des Seminargebäudes der Univerſität ab. Vor
trag des Herrn Profeſſors Dr. Hauthal (Hildesheim): Patagonien,
r eigenen Reifen (mit Lichtbildern). Nachher Zuſammeunſein in der
„Tulpe“.

„IJm Baune des Kometen Halley“ lautete das Thema, das
Herr Dr. Ruodi Rogewi am Sonnabend an Hand zahlreicher ſchöner
Lichtbilder eingehend behandelte. Nachdem der Vortragende in dem
JahrmillionenBuch des Weltalls bis in die Uranfänge der Weltkörper
zurückgeblättert, ſeine Zuhörer mit den Hypotheſen von Ptolemäus,
Kopernikus und Kepler bekannt gemacht und ihnen den ewigen Kreis-
lauf der Geſtirne und die Achſendrehung der Erde klar gemacht hatte,
zeigte er ihnen ein wundervolles Kinematogramm, das die gewaltigen
brandenden Meereswogen veranſchaulichte. Ferner zeigte er die wichtigſten
Kometen aller Jahrtauſende, unter denen der Halleyſche beſondere
Berückſichtigung erfuhr und konnte die, die immer noch von Angſt vor
dem harmloſen Naturſchauſpiel befangen ſind und den Untergang unſerer
ſchönen Erde befürchten, dahin beruhigen, daß keinerlei Geſahr für
unſern Planeten beſtehe. Zwei weitere Kinematogramme, der Veſuv in
Tätigkeit und das zerſtörte Meſſina, waren ebenfalls von vorzüglicher
Wirkung. Zum Schluß machte der Referent ſeine Zuhörer mit der
Geſchichte unſerer Mutter Erde bekannt und zeigte ihnen den früheſten
Zuſtand derſelben und ſeine mannigfachen Umgeſtaltungen im Laufe
der Jahrtauſende.

Der Halleyſche Komet zeigt nach den neueſten Beobachtungen
und Berechnungen nach ſeiner Begegnung mit der Venus in ſeiner
Bahn eine ſolche Störung, daß die Erde gegen Mitte dieſes Monats
womöglich einzelnen abgetrennten Stücken des Kerns auf ihrer Bahn
begegnen kann. Ueber dieſe Möglichkeiten wird Herr Dr. F. S. Archen
hold in ſeinem Lichtbildervortrage am 12. Mai in den „Kaiſerſälen“
noch nähere Mitteilungen machen. Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan.

Lehrerverein Halle-Umgegend. Jn der äußerſt zahlreich
beſuchten Verſammlung am Sonnabend gedachte zunächſt der
Vorſitzende des kürzlich verſtorbenen Kollegen Frobenius-
Halle-Diemitz, einer tief religiöſen Natur, dem ein treues An
denken gewahrt wird. Darauf ergriff Rektor Hemprich-
Naumburg a. S., deſſen Name in der Lehrerwelt einen guten
Klang hat, das Wort zu ſeinem Vortrag: „Gefahren der
Schundliteratur und ihre Bekämpfung durch die
Schule“. Aus ſeinen reichen Darbietungen ſei folgendes er-
wähnt: Das Erziehungsziel iſt nicht wandelbar. Wir müſſen
immer mehr das Tiefinnerſte der Kinder zu ermitteln ſuchen, um
ſie zur wahren Sittlichkeit und Charakterſtärke zu erziehen. Sehr
viel trägt eine gute Lektüre dazu bei. Durch aufregende
Lektüre geraten viele Kinder auf Abwege, Knaben organiſieren
ſich wohl gar zu Räuberbanden, 13jährige Mädchen (ſelbſt aus
höheren Ständen) haben ſich nach dem Leſen von Chaiſelongue-
geſchichten das Leben genommen. Das Böſe und Schändliche wird
in der Schundliteratur trotz der Widerſprüche und Unwahrſchein-
lichkeiten als gut dargeſtellt, die Jungen wollen ſolche Helden
werden; der ſeeliſche Schaden iſt gewaltig. Ebenſo groß iſt aber
aber auch der Schaden, der durch dieſe unnützen Schriften verur-
ſacht wird, am Nationalvermögen. Es iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen,
daß dem deutſchen Volk jährlich 50 Millionen Mark dadurch ver
loren gehen. Es iſt kaum glaublich, was unſere Jugend alles lieſt.
Jn Arbeiterkreiſen finden Schauerromane einen reißenden Abſatz.
Neben dem Elternhaus hat beſonders die Lehrerſchaft die Pflicht,
den Geſchmack des Kindes zu bilden. Wir ſollen die Kinder mit
Geduld anleiten, nur die beſten Bücher zu leſen, Gedichte und
Leſeſtücke ſollen nicht zu ſehr zerpflückt werden, aber die Kinder
anhalten, dichteriſche Erzeugniſſe in ihrer wahren Schönheit zu
erfaſſen. Jn der Klaſſe ſollte auch gemeinſam ab und zu ein Buch
geleſen werden. Bei Elternabenden ſollte durch Wort und Schrift
auf die Eltern eingewirkt werden. Eine völlig freie Volks und
Schulbibliothek ſollte Schülern und Eltern zur Verfügung ſtehen,
auch könnten ſich Kinder ſtatt des Beſuches der Kinematographen
beſſer eine eigene Bücherei zulegen. Fröhlicher Sport und körper-
liche Uebungen lenken vom Schmökern ab, ein engliſcher Junge hat
bei ſeinem Sport einen geſunden Schlaf. Durch eine ſolche päda
gogiſche Kleinarbeit kann viel erreicht werden. Redner ſchloß:
Verlieren wir nicht den Mut in dieſem Kampf. Tragen wir dieſe
Gedanken in die Häuſer des Volkes, zum Wohl unſeres Vater-
landes! Lauter Beifall folgte dem Vortragenden, der als prak-
tiſcher Schulmann zeigte, wie der Kampf gegen die Schund
literatur geführt werden muß. Jn der lebhaften Beſprechung
wurde anerkannt, daß, wenn die Geſchmacksbildung gut vorbereitet
iſt, ſchon viel erreicht iſt. U. a. konnten auch die anweſenden
Herren des Halleſchen Jugendſchriften-Aus-
ſchuſſes die Hamburger und Wiesbadener Jugendſchriften trotz
mancherlei Angriffe beſtens empfehlen, da ſie fürs Volk ge
ſchrieben ſind. Jn Hamburg wollte man gegen die Schundliteratur
geſetzgeberiſch vorgehen, es war dies aber nicht durchführbar. Auch
die Siegfriedhefte und der Verlag Hillger-Berlin wurden
empfohlen. Zu großem Segen wird es der Schule gereichen, daß
jetzt auf den Seminarien auf Spiel und Sport mehr Gewicht als
früher gelegt wird. Jm geſchäftlichen Teil wurden drei Herren
neu aufgenommen und auf das Sommervergnügen bereits hin
gewieſen, das am 2. Juli auf der „Bergſchenke“ ſtattfindet.

dem idhylliſch gelegenen Bootsplatze vereinigt. Der erſte Vor
ſitzende eröffnete die Feier mit einer herzlichen Begrüßung der
Gäſte. Von auswärts waren Kartellvereine von Deſſau, Leipzig,
Weißenfels, außerdem noch Rudervereine von Raguhn und Naum-
burg vertreten. Der Nachbarklub, der Halleſche Ruderverein, war
auch der Einladung gefolgt. Eine beſondere Auszeichnung für den
Nelſon war es, daß Herr Landrat von Kroſigk durch ſein Er
ſcheinen reges Intereſſe am Tun und Treiben der Ruderer ge
zeigt hat. Der Protektor der Schülerriege, Herr Prof. Dr.
Reinicke, gedachte in trefflichen Worten des oberſten Förderers der
Ruderei und brachte auf Se, Majeſtät den deutſchen Kaiſer ein
mit echt deutſcher Begeiſterung aufgenommenes Hipp Hipp Hurra
aus. Sodann taufte das Ehrenmitglied des Klubs, Herr Paul
Moewes, den neuen Gig-Vierer auf den Namen des erſten Vor
ſitzenden „Max Oeſtreich“. Jn kernigen Worten gedachte der
Gründer des Nelſon der vielen Verdienſte, die ſich Herr Oeſtreich
um den Nelſon erworben hat und ſprach ſeine Freude darüber
aus, daß der Klub auf ſo vornehme Weiſe die Verdienſte ſeiner
Mitglieder ehre und danke. Der Redner wünſchte nur, daß auch
das Boot „Max Oeſtreich“, dem Klub ſo viel Gutes bringen möge
wie der eigentliche Träger dieſes Namens. Wegen der Kürze der
Zeit konnte von den Privatbooten nur eins getauft werden. Die
„Hedwig“ iſt inſofern für den Nelſon von Bedeutung, als in dieſem
Boote die erſte Dame des Nelſon zu rudern gedenkt. Den
ſportlichen Akt ſchloß dann die Auffahrt der Boote, ungefähr 20
mit rund 100 Mann Beſatzung. An der Auffahrt beteiligte ſich
auch die A. T. V. Gothia, deren Ruderriege dem Nelſon jetzt an
gegliedert iſt. Ein Tanzkränzchen im „Hotel Kaiſer Wilhelm
ſchloß das Feſt.

Der Halleſche Ruderverein von 1884 (Bootshaus Peißnitz)
beging am geſtrigen Sonntag ſein Anrudern. Das Programm
wies neben Gartenkonzert der 75 er Bootstaufe mehrerer Vereins und
privater Boote, darunter einer Trainings-Schnellbarkaſſe, die der Ver
ein zur Förderung des Rennruderſportes und zur beſſeren Ausbildung
ſeiner Rennruderer anſchaffte, Auffahrt der Boote, Preisverteilung für
die Sieger im Wetturnen des Winters und ein Kränzchen im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ auf. Die Auffahrt der Boote erregte wie alljährlich
auch diesmal wieder die Aufmerkſamkeit zahlreicher Saaletal-Spazier

änger.2 Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
verfolgt den Zweck, Opern, Konzert- und Oratorienſänger, Komponiſten,
Dirigenten, Jnſtrumentaliſten und Schauſpieler auszubilden daneben
ſind Klaſſen für Freunde der Tonkunſt (Dilettanten) und für Kinder
eingerichtet. Dilettanten werden zur kunſtwürdigen Behandlung und
Beherrſchung einzelner Zweige der Tonkunſt erzogen, und der Jugend
wird die Tonkunſt inſofern gelehrt, als ſie ein Teil der allgemeinen
Bildung iſt. Das Jnſtitut, das ſeit zehn Jahren beſteht und jetzt als
wichtiger Faktor des hieſigen Muſiklebens anzuſehen iſt, hat glänzende
Lehrerfolge errungen und eine Reihe ausgezeichneter Schüler, von
denen mehrere an größeren Stadt und Hoftheatern engagiert und
andere als Konzertſänger und Lehrer erfolgreich tätig ſind, in die
Welt geſchickt.

Nochmals der Geflügelhof in der Dölauer Heide.
Die Nachricht von der Gründung eines großen Nutzgeflügelhofes

in der Dölauer Heide hat, wie mancherlei Zuſchriften an uns dartun,
in Halleſchen Kreiſen inſofern einige Bedenken hervorgerufen, als man
meint, die Gelegenheit zur Erholung in der Heide würde dadurch beein-
trächtigt werden. Die wirkliche Sachlage jedoch rechtfertigt nach Rück
ſprache mit dem Unternehmer ſelbſt ſolche Befürchtungen nicht. Richtig
iſt, daß etwa 100 Morgen für die Anlage eines Geflügelhofes, der
wohl der größte in Deutſchland werden dürfte, in Ausſicht genommen
ſind. Das wäre aber nur ein verſchwindend kleiner Teil der 2700
Morgen großen Waldfläche. Außerdem aber würde dieſe Anlage in
einer Gegend errichtet werden, die abſeits des Verkehrs liegt. Die
Erholungsgelegenheit der Spaziergänger wird demnach in keiner Weiſe
geſchmälert. Dagegen iſt auf die nationalwirtſchaftliche Bedeutung des
neuen und neuartigen Unternehmens beſonders hinzuweiſen. Unſere
Halleſchen Hausfrauen dürften ſich ohne weiteres damit ausſöhnen,
wenn es ihnen ermöglicht wird, wirklich friſche Eier und billiges
Hühnerfleiſch einkaufen zu können. Für Geflügelerzeugniſſe gehen heute
gegen 200 Millionen Mark deutſches Geld ins Ausland. Bei rationeller
Geflügelzucht könnten dieſe großen Summen unſerem Vaterlande
erhalten werden. Man ſieht alſo hieraus ſchon, daß die Erweiterung
der deutſchen Geflügelzucht eine große nationale Bedeutung hat. Und
ſchließlich möchten wir darauf das Hauptgewicht bei der ganzen Frage
legen, ob die Anlegung eines Geflügelhofes in großem Umfange zu
begrüßen iſt oder nicht. Wie uns vom Unternehmer mitgeteilt wird,
ſoll der Geflügelhof mit 5000 Hennen beſetzt werden, und zwar iſt hier-
für das überaus abgehärtete Rhode-Jslandhuhn gewählt worden, eine
Raſſe, welche das rebhuhnfarbige Jtalienerhuhn in der Eierproduktion
übertrifft und die weniger legenden ſchwereren Raſſen an Gewicht (zirka
8 Pfd.) erreicht. Das Brutgeſchäft wird nur auf natürlichem Wege
durch Puten beſorgt. Außerdem ſollen auch alle erdenklichen Hühner-
raſſen gehalten werden, und zwar lediglich zu dem Zwecke, daß hier
jeder Geflügelliebhaber Tierſtudien machen kann. Und nur für die
Beſichtigung dieſer Raſſen ſoll wie bei Ausſtellungen ein kleines Ein
trittsgeld erhoben werden, da die Anſchaffung der verſchiedenen Raſſen
mit großen Koſten verknüpft iſt. Als Ställe erhalten die Tiere Erd-
hütten und alte Eiſenbahnwagen, die grün angeſtrichen einen freund
lichen Eindruck machen. Die Verbilligung der Produktion wird ein-
mal durch die Einrichtung ſelbſt, wie durch die Verfütterung ſtädtiſcher
Abfälle erreicht. Es wäre zu wünſchen, daß das Jntereſſe für derartig
großzügige Geflügelhöfe immer mehr wachſen möchte zum Segen unſerer
ärmeren Bevölkerung und zur Erhaltung unſeres Nationalvermögens.

Aus der Volksbibliothek. Der neue Katalog, der im Februar
abgeſchloſſen und im März zuerſt ausgegeben worden iſt und für
50 Pfg. an der Ausleihe zu kaufen iſt, wird vom Publikum ſehr eifrig
benutzt. Schon mehr als 300 Stück ſind verkauft worden. Seit Ab-
ſchluß des Kataloges iſt aber eine ganze Reihe von Büchern neu ein
geſtellt worden. Dieſe Neuanſchaffungen werden in ein Buch einge
tragen, das an der Ausleihe zur Einſicht ausliegt.

Das Ende einer Kleinbahn. Jm Wege der Zwangsvoll-
ſtreckung ſoll die im Bahngrundbuche von Halle a. S. auf den Namen
der offenen Handelsgeſellſchaft Kleinbahnen- Bau und Betriebsgeſell-
ſchaft Emil Ferber Co. eingetragene Bahneinheit, eine für den Per
ſonen- und Güterverkehr dienende vollſpurige Kleinbahn mit Dampf-
betrieb vom Staatsbahnhof Crenſitz nach Croſtitz am 18. Oktober d. J.
durch die Abteilung VII des hieſigen Königl. Amtsgerichts verſieigert
werden. Das Unternehmen hat ſich nicht gut rentiert. Ein gleiches
geſchah mit einer vor Jahren in dortiger Gegend errichteten Brauerei,
die ob ihrer ausgezeichneten Einrichtung viel Geldkoſten verurſacht hatte.

Nicht zuſchütten. Der Pächter des Stadtgutes Gimritz, Herr
Oberamtmann Görg, hatte einen Arm der ſogenannten wilden Saale
der zweiten Eliſabethbrücke zuſchütten laſſen, um das Gelände für land
wirtſchaftliche Zwecke mit verwendbar zu machen. Der Waſſerbaufiskus
erhob indeſſen dagegen Einſpruch und erwirkte, daß der alte Zuſtand

Der Rubderklub Nelſon von 1874 (E. V.) beging am
Himmelfahrtstage ſein diesjähriges Anrudern. Trotz der un
günſtigen Witterung hatten ſich zahlreiche Gäſte und Ruderer auf

wiederhergeſtellt werden muß. Man iſt gegenwärtig dabei, das auf
geſchüttete Gebiet in feſtgeſetzter Breite und Tieſe wieder auszuſchachten,
nach Fertigſtellung wird die Saale hier wieder durchgeleitet werden,
und zwar deshalb, weil die dortige Ebene im Ueberſchwemmungsgebie.

Kostüme sehr billig
O

Man sehe die Fenster
z Loewendahls
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negt, Der Stadtgutspächter hatte früher ſchon den Weg zwiſchen Bahn
wärterhäuschen der Pfännerſchaft und der Paſſendorfer Ziegelei, an
dem die Aecker von Gimritz liegen, zum großen Teil umpflügen laſſen

und mit zu den Aeckern geſchlagen. Hiergegen hat man Einſpruch nicht
erhoben, da die Wegefrage eine ſtrittige war. Aehnlich ergeht es

7 ciärle lße Otto in Paſſendorf. Derſelbe hatte in ge
fälliger Weiſe die Aufſchüttung einer tief gelegenen Länderei hinter dem
Paſſendorfer Buſch geſtattet. Der Waſſerdaufiskus, dem dies bekannt
wurde, erhob hiergegen Einſpruch und ordnete auch hier Wiederherſtellung des alten Juntandes auch dies Terrain liegt im Ueber
ſchwemmungsgebiet an. Jezt muß die Auſſchüttung wieder beſeitigt
werden, wozu eine Feldbahn benutzt wird.

Ein Hindernis zum Schulbeſuch. Vor einigen Tagen wurde
einem Lehrer einer unſerer Volksſchulen folgender Entſchuldigungszettel
überreicht, der ob des Stils und der Orthographie verdient, wörtlich
wiedergegeben zu werden „Sehr Geherter Herr Sie werden
da Kurt geſtern die Schule nicht beſuchen da ſeine Holzbandofeln entzwei

ekommen waren und keine Schuhe hat und erſt von ſein Bruder die
andofeln anziehen hat gegricht der Ernſt Sie geſtern an gehabt undheute hat Ernſt erſt ſeine Schuhe von Schuſter gegricht da hat er kah

von Kurten die Holzbandofeln geben. hochachtungsvoll. Frau F.
Dabei iſt die Handſchrift keine ſchlechte

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver
r des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des

prechbereichs in der e vom 24. bis 30. April 1910 A. No ch-
szutragen: 1658, Beer, C. H. jun., Wagenbauanſtalt, Privat
wohnung und Geſchäft II, Diemitz, Berlinerſtr. 2; 661, Stein-
brück, Prof. Dr., Wilhelmſtr. 17 (bish. 1263) (661), Derſelbe,
Privatwohnung, Henriettenſtr. 4; 8635, Café Freiſchütz, Kleine
Ulrichſtr. 28; 1835, Glaw, O., Architekt, Lauchſtädterſtr. 23;
1839, Weiffenbach, A., Kurz, Woll und Weißwaren, Hoſen-
trägerfabrikation, Alter Markt 1; 1789, Mayer, J., Jnge-
nieur, Streiberſtraße 50; 1779, Barthel, Paul, Jnge-
nieur, Tiefbau Unternehmung, Göbenſtr. 1; 1841, Kurth, Emil,
Obſt-, Südfrucht- und Gemüſegeſchäft, Leipzigerſtr. 68; 1875,
Hartmann, K., Dr. phil., gt7itve per Landwehrſtr. 23, part.;
Magiſtrat der Stadt Halle a. S.: Stadtgottesacker, Stadt-
baurat Lammers (Tiefbau), Privatwohnung Reichardtſtr. 16;
(216), Weiß, Dr. Ludwig, Metallſchmelzwerk und Aufbereitungs-
anſtalt, Niemeyerſtr. 6; (1484), Knäuſel, Albert, Kaufmann,
Schmeerſtr. 21; 533, 841, 896, Eiſenbahndirektion, Kgl., Haupt
kaſſe; (1191), Borchert, O. V., Derſelbe, Gr. Steinſtr. 32,
B. Aufzuheben: (1263), Steinbrück, Prof. Dr. (ſ. Neuanſchl.
661) (1023), Friedrich Guſtav, Derſelbe, Markt 13. C. Erweiterung des Sprechbereichs: Halle a. S. und
Ammendorf Radewell ſind 3 Sprechverkehr zugelaſſen mit:
Hornberg (Schwarzwald) 1 Mk., Villingen (Baden) 1 Mk.
Homburg v. d. H. hat für die Zeit vom Mai bis September ver
längerten Tagesdienſt von 9--10 Nachm.

Selbſtmordverſuch. Jn der Nacht zum 9. d. M. ſchoß ſich der
19 jährige Arbeiter Paul Franke auf einer Bank des Friedrichsplatzes
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die rechte Schläfe, Fr. wurde im Kranken
wagen nach der Klinik gebracht. Als Grund wird in einem Briefe
verſchmähte Liebe angegeben.

Brand durch Kurzſchluß. Geſtern geriet der am Grundſtück
Triftſtr. 6 angebrachte Ausſchalter eines Straßenkabels der Straßen
bahn durch Kurzſchluß in Brand. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte,
ohne in Tätigkeit zu treten, wieder abrücken. Es fand eine Betriebs-
ſtörung von etwa 20 Minuten ſtatt.

Jn die Saale gefallen. Beim Gondelfahren auf der Saale
fielen geſtern drei unbekannt gebliebene Männer in der Nähe der
Gondelanlegeſtelle von Demmer in die Saale. Die Gondel wurde ans
Ufer gebracht und vom Waſſer entleert. Die drei Jnſaſſen ſetzten ihre
Fahrt wieder fort. Der Vorfall hatte einen großen Menſchenauflauf
verurſacht.

Umgefahren. Von einem Radfahrer wurde am 7. d. Mts
oor dem Grundſtücke Marktplatz 17 der Agent Julius Glück angeſahren
und zu Fall gebracht. Er erlitt hierbei einen Ohnmachtsanfall, ſonſt
aber keine Verlezungen. Jn der Bruckdorferſtraße wurde geſtern,
Sonntag, von einem Radfahrer die 4jährige Tochter des Maſchiniſten
Joh. Bittner angefahren und zu Boden geworfen, ohne verletzt zu
werden. Der Radfahrer entkam unerkannt.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht vom 7. zum 8. d. M. fand
auf dem Bürgerſteig vor dem Grundſtück Mühlweg 42 ein Waſſerrohrbruch ſtatt. Das Waſſer drang in das Souterrain und waren die

Räume in kurzer Zeit derart unter Waſſer geſetzt, daß die Wohnung
geräumt werden mußte.

Gaslaterne umgefahren. Von einem Geſchirr des Fuhr-
unternehmers Wolter wurde vorgeſtern vor Landsbergerſtr. 59 eine
Gaslaterne um gefahren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die durch den Tod des a. o. Profeſſors

Dr. Philippi erledigte, mit dem Amte eines Kuſlos der geologiſchen
Sammlung verbuudene Häckel-Profeſſur für Geologie und Paläontologie
an der Univerſität Jena iſt dem Privatdozenten ſür Geologie und
Paläontologie an der Bonner Univerſität Profeſſor Dr. Otto
Wilcken s übertragen worden. Die venia legendi für romaniſche
Philologie wurde in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät Dr. phil,
Wilhelm Fried mann auf Grund der Habilitationsſchrift „Ein
leitung zu einer kritiſchen Ausgabe der Gedichte des Troubadours
Arnaut de Mareuil“ und der öffentlichen Probevorleſung über das
Thema „Jules Barbey D'Aurevilly“ erteilt. Der Philoſoph, Lyzeal
profeſſor a. D. Dr. phil. Leonhard Rabus in Erlangen vollendet
am 10. d. Mts. das 75. Lebensjahr. Der Telegraphendirektor am
Kaiſerlichen Telegraphenamt in Straßburg i. Elſ. Dr. phil. Friedrich
Preiſigke wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Papyrus-
forſchung von der Heidelberger Juriſtenfakultät zum Dr. jur.
hon. causa ernannt. Mit einer Antrittsvorleſung über das Thema
„Das Problem der Konfirmation im Lichte der Geſchichte“ führte ſich
in der Leipziger theologiſchen Fakultät der an Stelle des Geheimen
Kirchenrats Prof. Dr. Hofmann an die Leipziger Univerſität becufeueo. Profeſſor Dr. theol. Fran z Rendiorff ein. Bisher war er
in Kiel tätig.

W. Peary in Berlin. Jn der Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin
hielt Peary am Sonnabend einen Lichtbildervortrag über ſeine Nordpol-
reiſe. Die Großherzogin von Mecklenburg, Staatsſekretär Dernburg,
Geheimrat Schmidt vom Unterrichtsminiſterium, Graf Zeppelin waren
exſchienen. Der Vorſitzende der Geſellſchaſt, Geheimrat Penck, begrüßte

die Verſammlung. Als er den Namen Zeppelin nannte, brach die
Verſammlung in nicht enden wollenden Beifall aus. Nach dem Vor-
trag überreichte Geheimrat Penck Peary mit einer Anſprache die ihm
von der Geſellſchaft verlicehene goldene Nachtigall-Medaille.

Kurorte und Reiſen.
Reiſen in Norwegen. F. Behyers Touriſt-Bureau in

Bergen hat ein Büchlein herausgegeben, das Auskunft gibt über
eine ganze Anzahl Routen nach Skandinavien und über viele
Touren in Norwegen. Dies Büchlein iſt mit Bildern ausgeſtattet,
die mit den Schönheiten des Landes bekannt machen. Genaue Be

chreibung der verſchiedenſten Touren, Tabellen über Preiſe,
fer- und Eiſenbahnverbindungen ſowie eine überſichtliche

Karte des geſamten Feſtlandes machen das Büchlein zu einem faſt
unentbehrlichen Ratgeber für jeden, der Luſt zu einer Reiſe nach
den herrlichen nordiſchen Landen hat. Es wird von oben-
genanntem Bureau auf Wunſch gratis verſandt.

Pfingſtwanderungen im Harze. Wer den Harz noch nicht
in ſeiner herrlichen Frühjahrspracht geſehen hat, benutze die kom
menden d zu einem Ausfluge in die Harzwälder. Welch
ein herrliches Stück Erde iſt z. B. zur Pfingſtzeit der Fürſtliche
Luſtgarten zu Wernigerode mit ſeinen ſchönen Anlagen und
ſeltenen Gehölzen! Wie lohnend iſt jetzt eine Wanderung in der
nächſten Umgebung dieſer alten Harz- und Brockenſtadt! Zur Be
quemlichkeit des Publikums hat das ſtädtiſche Verkehrsamt zu
Wernigerode eine kleine illuſtrierte Schrift „Spaziergänge
durch und um Wernigerode“ herausgegeben, welche ebenſo
wie Proſpekt und Sommerwohnungsverzeichnis direkt und von
allen Reiſebureaus koſtenlos bezogen werden kann.

Meyers Reiſebücher: Schwarzwald, Odenwald, Bergſtraße,
Heidelberg und Straßburg. 13. Auflage. 1910. Mit 23 Karten,
10 Plänen und 1 Panorama. Jn Leinwand gebunden 2,50 Mk.Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipog und Wien.
Unter unſeren deutſchen Mittelgebirgen zeichnet ſich er Schwarz
wald aus, nicht allein durch ſeine Hochlande und die Waldespracht
ihrer Umgebung wie die Großartigkeit der ſüdlichen Täler, die
manchem Alpentale an Schönheit nicht nachſtehen, ſondern auch
durch die Eigenart der kernigen Bewohner in Sitte und Weſen.
Wer im kommenden Sommer und Herbſt dorthin ſeine Schritte
lenkt, dem bietet ſich in der ſoeben erſchienenen 13. Auflage von
Meyers „Schwarzwald, Odenwald, Bergſtraße, Heidelberg und
Straßburg“ ein vorzüglicher Begleiter und vertrauenswürdiger
Ratgeber. Wie ganze Kapitel neu gefaßt wurden, ſo finden wir
auch das ſorgſam revidierte Kartenmaterial vermehrt, und
durch den Neuſtich einer Karte vom Wutachtal und einer ſolchen
der Gegend vom Wildgutachtal bis zum Bregtal. Ein neues
n erläutert die zurzeit aktuelle Frage der Donauver-
ickerung.

Hochwaſſervorherſage.
Nach Mitteilung der hydrograpiſchen Landesabteilung der K. K.

Statthalterei zu Prag iſt für Sonntag, den 8. Mai, mittags der
Höchſtſtand der Waſſeranſchwellung in Höhe von 3,25 m am Pegel
zu Torgau zu erwarten.

Die Mulde und die Saale führen nur weniger as mittlere
Waſſermengen und zeigen keine Anſchwellungen.

Hiernach kann in der Elbe ungefähr auf folgende Höchſtſtände
gerechnet werden

Wittenberg 3,40 m am 9. Mai mittags
Roßlau 3,00 am 10. Mai vormittags
Aken 3,15 am 10. Mai mittags
Barby 2,80 am 10. Mai mittags
Pretzien 2,40 am 10. Mai abends
Magdeburg 2,40 am 10./11. Mai nachts
Tangermünde 3,00 am 12. Mai vormittags
Wittenberge 2,50 amls3. Mai nachmittags

Magdeburg, den 7. Mai 1910.
Elbſtrombauverwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Kaliſyndikat.
Es wird folgender offizielle Bericht verbreitet: Die Geſell-

ſchafterverſammlung des Neuen Kaliſyndikats am Sonnabend gab
ihre Zuſtimmung zu der definitiven Aufnahme einer Anzahl
junger Werke in das Shyndikat, welche das bekannte Abkommen
vom 30. Juni vorigen Jahres unterſchrieben hatten. Es ſind
dies die Adler-Kaliwerke, die Bergwerksgeſellſchaft Aller-
Nordſtern, die Gewerkſchaften SiegfriedGießen,
Sachſen Weimar, Volkenroda, Heiligenroda, die

Bergwerksgeſellſchaft Glückauf-Sarſtedt und die Gewerk-
ſchaften Hugo Raſtenberg und NeuhofeFulda. Die
Gewerkſchaft Jmmenrode erhielt eine Zuſatzquote, ſo daß
ihre Beteiligung nunmehr derjenigen der Aktiengeſellſchaft
Teutonia gleichkommt.

Der Vorſtand erſtattete den Geſchäftsbericht. Ueber
das Ergebnis des Monats April haben wir bereits früher be
richtet. Der Ausfall nach den Vereinigten Staaten von
Amerika dürfte ſich im Monat Mai ebenfalls auf 2—216 Mil-
lionen Mark belaufen, ſo daß der amerikaniſche Mehrabſatz im
erſten Quartal, der lediglich eine Verſchiebung bedeutete, bereits
einem bedeutenden Minderabſatz gewichen iſt. Der große Abſatz
rückgang iſt lediglich auf die enormen Verſchiffungen der außer-
ſyndikatlichen Werke zurückzuführen.

Sämtliche anweſenden Werksvertreter, mit Ausnahme der
fiskaliſchen, unterzeichneten eine Gingabe an den Reichs-
tag folgenden Wortlauts:

„Hoher Reichstag! Die unterzeichneten Kaliwerke und
ihre Vertreter, welchen heute der in der zweiten Leſung der
Kommiſſion genehmigte Entwurf eines Reichskaligeſetzes vor-
gelegen hat, halten angeſichts der Geſchäftslage des Reichstages
es für ausſichtslos, zu allen Punkten, bei welchen ſie zu dem
Entwurf Wünſche haben, an das hohe Haus mit Anträgen heran-
zutreten. Eine Beſtimmung aber trifft die wichtigſten Jnter-
eſſen der Kaliinduſtrie in einem Maße, welches uns zu ſchweigen
verbietet. Jm 8 18 des neueſten Entwurfs ſind die Preiſe für
Roh und Düngeſalze herabgeſetzt. Die Herabſetzung bedeutet
gegenüber dem Entwurf der verbündeten Regierungen und dem
Antrage Damm-Kölle bezw. den bisherigen Preiſen folgende Ver
luſte auf den vorausſichtlichen Abſatz für 1910: 1. 142,5 Pfg.
weniger 124 Pfg. 18,5 Pfg. pro Doppelzentner auf 20 Mil-
lionen Doppelzentner Rohſalze 3700 000 A. 2. 6,70 A
weniger 6,20 0,50 M pro Doppelzentner auf 2,4 Millionen
Doppelzentner Düngeſalze 40 1200 000 A. 3. Durch Ein-
führung der Frachtparität Salzungen mindeſtens 600 000 A.
4. An Reichsabgaben auf 8 Millionen Doppelzentner K. O
a 60 Pfg. 4800 000 zuſammen 10300 000 welche ſich
nur um die Rückvergütung eines Teils aus der Abgabe zu 4. für
Hebung des Kaliabſatzes ermäßigen. Dieſer Verluſt träte
jedes Jahr ein, er träte auf einen Gewinn der Kaliinduſtrie
ein, der in keinem Jahre mehr als 20 Millionen Mark betragen
hat. Eine Ermäßigung der Selbſtkoſten iſt unmöglich. Jm
Gegenteil tritt für das einzelne Werk eine Erhöhung ſeiner
Selbſtkoſten durch die Verringerung ſeiner Beteiligungsziffer in
folge des Zutritts der zahlreichen Werke, die vor und nach dem
17. Dezember 19090 mit dem Schachtabteufen begonnen haben.
Es kommt weiter die Gefahr hinzu, die Auslandspreiſe deshalb
ermäßigen zu müſſen, weil die bisher beſtandene Spannung

gegenüber den Jnlandspreiſen durch deren Herabſetzung noch
rigen Es kann unmöglich den Wünſchen des Reichsta
entſprechen,

re

einen ſolchen jährlichen Verluſt der Kaliinduftt,
aufgzuerlegen. Wir bitten daher um Wiederherſtellung der Preiſe

ren,
ſalze 12 bie

15 K- O 10,5 Pfg., für Düngeſalz 20--22 1 K. O 14,5 Pfg
für Düngeſalz 30—32 K. O 15 Pfg., für Düngeſalz 40—42 e
K- O 16 Pfg. per Kilo- Prozent Kali.“

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebseinnahmen
ſtellten ſich im März 1910 wie folgt: Perſonenverkehr(22 390,20 (im
März 1909: 18 920,10 Güterverkehr 46 436,62 C. (48 588,10
ſonſtige Einnahmen 14223,55 C (15508,53 zuſammen 83 050,37
(83 011,73 Jm März 1910 waren die Einnahmen mithin um
38,64 höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamt.
einnahmen betrugen: im Geſchäftsjahr 1909/1910 956 748,42
im Geſchäftsjahr 1908/1909 943 458,43 AC, im Geſchäftsjahr 1909/10
alſo mehr 13 289,99 A.

Bei der Deutſchen Militärdienſt und Lebensverſicherungs-
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat April 1910 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), zu erledigen 970 Anträge über 2 446 800
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
April 1910 gingen ein 444 416 Anträge über 668 524 510 Ver-
ſicherungsKapital; im Jahre 1909 rund 29 Mill. Die Aus-
zahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr uſw. im Jahre
1909 betrugen über 12 Mill. die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen
der Anſtalt belaufen ſich auf 110 000 000

wie ſie in dem Damm-Kölleſchen Entwurf vorgeſehen wanämlich: für Karnallit 9 K. O 9 Pfg., für 5

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhfabrikant Otto Kabiſch in Weißenfels.

Viehmärkte.
Berlin, 7. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.,

Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 8808 Rinder
(darunter 1385 Bullen, 3032 Ochſen, 1391 Kühe und Färſen)
2457 Kälber, 11895 Schafe, 12 072 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 42 bis
45 Lebendgewicht, 76-82 Schlachtgewicht; B. 40--42 (69--73),
O. 35--39 (60--67), D. Bullen: A. 40-43(69--74), B. 37--40 (63--67), O. 33-36 (59--62), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 2439(67--71), O. 35--38 (62 65), D. 29 34 (57--61), R. 28 (56--57),
F. 30--34 (54-80) A. Kälber: A. bis 95 (6bis 124), B. 60
bis 66 (103--109), O. 50--59 (88 100), D. 30--47 (60 86) A.
Schafe: A. 37-41 (77- 82), B. 33--36 (70--77), O. 24-32
75 66), D. Schweine: A. B. 53is 54 (67--68), C. 53 54 (66 68), D. 51 53 (63 66), E. 50
bis 51 (62--64), F. 49--50 (62-63) Tendenz DasRindergeſchäft wickelte ſich zwar ruhig, aber ganz feſt ab und hinter
läßt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich in guter
Ware glatt, im übrigen ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang ruhig. Es wird ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt ver
lief glatt und wurde geräumt.

Butter. Schmalz.
Berlin, 7. Mai. Bericht von Gebr. Gauſf e. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 122-125 do. IIa Qual.
120-124 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 74,75 75,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
75,650. Berliner Stadtſchmalz Krone 75,50-—80,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 76,50--80,00 Specck: lebhaft.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9, Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 A. waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Speck.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 9. Mai. Sofort: Hamburg 8,50

Magdeburg 8.75 Mai 10910: Hamburg8,45 A. Magdeburg 8,70 A. Februar März 1911:
Hamburg 8,95 AC, Magdeburg 9,15 Tenden z: feſt.

Zuckerberichte.

g r 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 14,90 15,00.Nachprodukte 76 ohne Sack Tendenz: ſtetig.
Brotraffinade I. ohne Faß 25,00 25,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,75 25,00.
Gem. Melis mit Sack 24,25 24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 15,02 15,058. Auguſt 15,106, 15,12 B.
Juni 15,02 G. 15,05VB. Okt.-Dez. 11,87 6 11,90B.
Juli 15,05 15,10B. Jan.-März 11,92 G 11,95V.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 15,00 Auguſt 15,124 B.Juni 15 00 Okt. Dez. 11,82 G. Tendenz: ſtetig.
Juli 15,02 G. Jan. -März 11,90 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: feſt.

Mat 34 Dezember 35September 35 März 35 Tendenz: ruhig.
Tagesmarkktberichte,

New-York, 7. Mai, 6 Uhr abends.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling (15,25), Lieferung Juni
(14,86), Lieferung Auguſt (14,20), in New -Orleans
(145/ Petroleum, Standard white in NewYork 7.75 (7,75),
in Philadelphia 7.75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,15 (10,15), Credit
Balances at Oil City 1,835 (1,35), Schmalz, Weſtern ſteam
13,10 (13,30), Rohe Brothers 13,60 (13,75), Mais per
Mai 69 (69), Juli 72 (721/), Septbr. 718. (71/6). Weizen,
roter Winterweizen loco 118 (1172 Weizen per März

ver Mai 118 (117 per Juli 113 i2 per Septbr.
111 (110). Getreideſracht nach Liverpool (1)2), Kaffee fair
Rio Nr. 7 83 (88/ Rio Nr. 7 per Mai 6,45 (6,40).
per Juli 6,60 (6,50), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,15).
Zucker 3,80 (38,80). Zinn 32,85-—33,05 (32,85 33,05).
Kupfer Standard loko 11,90--12,20 (11,90 12,20).

Chieago 7, Mai, 6 Uhr abends. Warenberidi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Mai), Weizen,
Mai 116 (1131/,), ver Juli 1055 (104775). Mais per
Juli 627 (63). Schmalz Mai 12,80 (12,80), per Juli 12,65
(12,60). Speck ſhort clear 13,50 13,62 (13,50 13,62). Pork per
Juli 22 35 (22,45).

Modell-Kleider verkaufe zu billigsten Preisen.

runo Freytag
Leipzigerstrasse 100. [8655

Warenbericht.
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Letzte Draht- und Fernſpreqh-
NAachrichten.

Zum Tode König Eduards.
Berlin, 9. Mai. Zu Beginn der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauſes teilte der Präſident mit,
daß der Kaiſer für die ihm vom Abgeordnetenhauſe
übermittelte Teilnahme am Heimgang des Königs von
England herzlich gedankt habe.

München, 9. Mai. Der Prinzregent hat für
König Eduard eine Hoftrauer von drei Wochen angeordnet.Vien, 9. Mai. Der Kaiſer wird bei den Bei-
ſetzungsfeierlichkeiten in London durch den Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand vertreten ſein.
Es iſt eine vierwöchige Hoftrauer angeordnet worden.

Kopenhagen, 9. Mai. Der König reiſte heute vor-
mittag nach London ab.

London, 9. Mai. Die Proklamation des
Königs Georg zum neuen Souverän fand heute
morgen 9 Uhr mit dem alten Zeremoniell in der City ſtatt.
An der Templebar gegenüber dem Gerichtshof war quer
über die Straße eine Seidenſchnur geſpannt. Dieſe iſt
das Sinnbild des Tores, das ehemals hier ſtand. An der
Grenze der City verſammelten ſich der Lord-Mayor, die
Alderman, die Scheriffs und andere Würdenträger, mit
den Citytrompetern. Vom Weſten her kam eine von Horſe-
guards eskortierte Prozeſſion Herolde herangeritten und
bat um die Erlaubnis, in die City ziehen zu dürfen, um
den neuen König zu proklamieren. Nach einem Wechſel-
geſpräch, das das mittelalterliche Zeremoniell vorſchreibt,

gab der Lord-Mayor die Erlaubnis, die Schranke zu
paſſieren, die unmittelbar hinter der Prozeſſion wieder ge-
ſchloſſen wurde. Der Lord-Mayor und die Würdenträger
der Eity ſchloſſem ſich dem Zuge an, der nach der Börſe
und anderen Punkten innerhalb der City zog. An jedem
Punkte riefen die Herolde König Georg V. als neuen
Souverän aus.

London, 9. Mai. Nach einer amtlichen Meldung von
geſtern abend wird die neue Königin Königin
Mary genannt.

London, 9. Mai. Amtlicher Bekanntmachung zu
folge wird die Leiche des Königs am 17. Mai nach
der Weſtminſterhalle gebracht und dort drei Tage öffent-
lichaufgebahrt bleiben. Alsdann wird die Leiche zur
Beiſetz ung am 20. Mai ach Windſor überführt.

London, 9. Mai. Die „Times“ ſchreibt: Mit beſonderer
Genugtuung erkennen wir die Angemeſſenheit, die Wärme und
den vollkommen guten Geſchmack an, womit die führenden deut
ſchen Zeitungen von unſerem verſtorbenen König geſprochen

n. Der König hat dazu beigetragen, unſerer auswärtigen
olitik eine Richtung zu geben, die nicht in jeder Hinſicht

deutſchen Auffaſſung annehmbar ſein konnte. Seine Bemühungen,
dieſe Politik durchzuführen, gaben natürlich Anlaß zur Erbitte
rung in Deutſchland.

London, 9. Mai, „Daily Telegraph“ ſchreibt: Wir nehmen
in dieſem Augenblick mit beſonderer Freude von den freundlichen
Worten Kenntnis, die die führenden Zeitungen Deutſchlands über
König Eduard ſchreiben und über ihre gerechte Anerkennung der
Motive, die ſeine Politik geleitet haben. Sie werden in dankbarer
Erinnerung bleiben. Jhre Bedeutung wird durch die Wahrſchein
lichkeit erhöht, daß der Kaiſer in Perſon kommen
wird, ſein Reich bei der Beiſetzung König Gduards
zu vertreten. Das britiſche Volk hat nicht vergeſſen, wie der
Kaiſer Anfang 1901 nach England kam. Es weiß, wie ſtark ſein
Familienſinn iſt und wird ſeinen kurzen Beſuch ſehr hoch würdigen,
auch wenn er in einem Augenblick tiefſter Trauer ſtattfindet.

Durch Blitzſchlag getötet.
Celle, 9. Mai. Bei einem Gewitter am Sonnabend

nachmittag ſchlug der Blitz bei Hermannsburg in einen
Torfſchuppen, in dem ſieben Feldarbeiter Zuflucht geſucht
hatten. Drei Arbeiter wurden getötet und drei verletzt.

Ein polniſcher Wüterich.
Ratibor, 9. Mai. Ein auf der Domäne Tworku be-

ſchäftigter polniſcher Arbeiter begab ſich nach einer Zecherei
in den Schlafraum der Arbeiterinnen und ſtieß in blinder
Wut mit einem Meſſer auf die Mädchen ein. Eine Ar-
beiterin wurde getötet, eine andere lebensgefährlich
verletzt. Der Meſſerheld wurde verhaftet.

Zum Morde an der Münchener Kaffeehauswirtin.
München, 9. Mai. Als mutmaßlicher Mörder der

Kaffeehauswirtin Hieber iſt ein Soldat der Münchener
Garniſon verhaftet worden. Er war im Lokal der
letzte Gaſt geweſen und ſeine Uniform ſowie ſein Yaragan
wieſen Blutſpuren auf.

Von einer Rutſchbahn abgeſtürzt.
Verſailles, 9. Mai. Bei einem Volksfeſte ſtürzten 10

Perſonen von einer Rutſchbahn 10 Meter tief ab. Alle
wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt, zwei lebensge-
fährlich.

Automobilzuſammenſtoſt.
Modena, 9. Mai. Bei dem geſtrigen Rennen ſtießen

zwei Automobile zuſammen. Ein Florentiner Patrizier
erlitt eine lebensgefährliche Gohirnerſchütterung.

Meiningen, 9. Mai. Das Urteil im Prozeß der
Frau Amtsgerichtsrat Buchardi gegen den Erſten
Staatsanwalt wegen Aufhebung der Entmündigung lautet
auf Abweiſung der Klage

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl von Nordamerika und Liverpool ſehr feſte Meldungen

Kursnmotierungen der Berliner B
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

vorlagen, war hier die Tendenz am Markte für Brotgetreide bei

ruhigem Verkehr e da das Wetter ſehr fruchtbar iſt und
Rußland ſich in ſeinen Forderungen weiter nachgiebig zeigte.
Weizen war beſonders per Herbſt, Roggen für alle Termine an
geboten. Futterartikel behaupteten ziemlich den vorgeſtrigen
Stand. Rüböl lag auf Mairealiſierungen und ermäßigte eng-
liſche Saatofferten matt. Wetter: Regen.

Weizen, ruhig. Mai A, Juli 215,00 Septbr.
203 00 Roggen ruhig. Mai A. Juli 158.75Sept. 158,50 Hafer, ruhig. Mai 154.00 Juli 157,50
Mais ſtill. Mai 146,25 Juli 146,00 A. Rüböl, geſchäftslos,
Mai Oktober A.Berliner Fondsbörſe

Berlin, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Einklang mit der feſten Tendenz der Auslandsbörſen

machte die Aufwärtsbewegung zu Beginn der neuen Woche bei
belebtem Geſchäft zunächſt weitere Fortſchritte, wobei Meinungs-
käufe und Deckungen eine Rolle ſpielten. Das Jntereſſe der
Spekulation wandte ſich wie in der Vorwoche hauptſächlich
Spezialwerten zu. So ſetzten Amerikaner unter Bevorzugung
von Canada durchweg noch über Parität mit New-Hork ein.
Anatolier konnten über 1 Proz. gewinnen. Lebhaft waren die
Umſätze wiederum am Elektrizitäts- und Schiffahrtsaktienmarkte
unter Bevorzugung von Allg. Elektrizitätsgeſellſchaft, Schuckert
und Hanſa. Von Banken waren heimiſche vernachläſſigt. Peters-
burger Jnternationale Handelsbank zogen an. Jntereſſe zeigte
ſich auch für Kreditaktien und Franzoſen auf Wiener Anregung.
Am Montanaktienmarkte war die Kursentwicklung nicht einheit-
lich, da die weitere Ermäßigung der Halbzeugpreiſe in England
und Belgien Zurückhaltung veranlaßte. Jmmerhin ſetzten die
leitenden Werte mit Ausnahme von Phönix, Rombachern und
DeutſchLuxemburgern höher ein. Hohenlohe gewannen auf fort-
geſetzte Meinungskäufe 2 Proz. Am Rentenmarkte zeigte ſich
einiges Jntereſſe für 3proz. deutſche Reichsanleihe. Reges Ge-
ſchäft hatten Türkenloſe bei anziehenden Kurſen. Bald nach den
erſten Umſätzen ließ das Geſchäft nach, und es erfolgten größere
Realiſierungen auf nahezu allen Gebieten, wodurch die anfäng-
lichen Kursgewinne teilweiſe wieder verloren gingen. Trotzdem
London feſte Tendenz meldete, zeigte ſich die Spekulation, an-
ſcheinend durch die ſehr häufigen ungünſtigen Berichte über die
Lage am internationalen Eiſenmarkte, verſtimmt und ſchritt zu
Abgaben. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 34 Proz.

3 ind 50Keine Verſchwendung
ein Stück Myrrholinſeife, denn zur Erzielung roſiger, friſcher
Geſichtsfarbe gibt es keine beſſere Seife ſie hat ſchon MillionenMenſchen im Saute von 15 Jahren entzückt. [8627

Filialgeſchäftsſtellen, der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburz: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

de Vom 9. Maß 2 Ohr nachmittags.
Wechsel-Kurse. i Oesterreich. Papier4

un 3 Lettagieten unt. 67,25alen han n amert. 137 7555e O. e n o. eſahen o. do. 1898. 91,26Rchenhagen do. 2 Rocten 1860 91.50Ghſq; auf Landon 20,495 352 o. 1894
Mew-Vork vista e a e 4 do. 1902 BI 91.90chectz auf Paris 61,16 472 o. 1605 1600,50Schweir kurz IIIIIIIIIIIIIIIIIII ben v 372 Schweden 1886 IIIIIIIII S
len kurt 85.025 4 Serhen amort. St.Anl. 86.25Rio de Janeiro auf bondon 4 pro n 4m. 88,7nhif. 94,60Se Jückenens 490 Fr. .2.. 16980e 20,46 4 kAngat. Gold gr. es20 frants-Atüc o. 162,25 4 do. mittel 9560Awerikonische ofen 42,05 4 än. N. 36Zelgische da. 80,95 4 Ungar. Kronen 92.60
kinic e 252 40. Seatsrente 97. 82,70knglische do. 20,495 3 do. kiser. In. Anl.

7 174 G KGuenos-Aires 103,60olländische d. .4 4 M e eItalienische 80. 65 en iche 85,10 Eisenbann- Akten.uszische d. 216,35 Blan 777h so e5 übeck-Bü e e e 86,09Beutsobe 4m1Ieinen- ſaerimn v 1
Proz. Deutzde Schairanweltungen. 19059 ſigen. deusche Kieinbain 120.00

do. KReſchsanleihe 102,90 Allgem. Lokal- u. Strabenbahn 157,70
do. do. 93,20 kſebirische Hochbahn 12210do. do. 85,10 Gr. Berliner Straßenbahn 187,25Preubische Schatranwelsungen 100,95 Hamburger Stradendahn 15125
do. Konzols 1o2.10 Frantesen u. 161 75do. do. be 93,26 Lamhbarden ult. e e 20,10äu tut do. ä“ 84,90 Warzchau- Wiener 178 00Bad. Staa-An. 1904 unk, 12 Baitimors nd Oh 10960

Bzyer. do. 06 37 Canada-Paciſit I 9092,75 Italienische Meridionalbahn 138.25z Hambarg. Staafs-Rante 9370 do. a
z do. amort., 1887.91 Lauxemb. Prinz Heinrichdahn 1141,40

do. Ftaats-Anl. v. 1886 West-Sizilianische 79765ür. r v u m 35 Healſe-Hettstedter Ot l. 97,00
o. 1905 .4 r3 Schsösche Staats-Rentfe 684, Etornbahbn- Obligationen

z Fheinprevint 3.0. 4 conv. o 7o Prom Nordhausen-emigerode vö.

2 28 91,76 ä54 Heriner 1882 96 V e rene e re e en Bois pt. 38üuſie 1900 1 u. 2 ten. u e 2,60 Fäcöctr. lombarden Pr. 67,90
e 1666 1803 492 lwang. Dombrowo Pr. o8,30Magdeburger 1891, antonv. 1916 10260 r Rlötan Pr. 35

do. 1875 1902 93.00 n 5 Pr. 8846zu Mersaburg 1901 unc. 10 z ladikawkas 1897 Pr. h
Naumburg 1897/1900 a 5 am mer z F.

Pfandbriere, J t iuſejnde i pr.
Kur u. Neumärter a in. 7T57* 0. Comm.-Obl. 90 70 02 3 in II 1886 81,00z ind anii. lentr.-Pfor. F. e 1057e a le u. S n. i. iööi.. 6360an Wie alle 106,25 Schirahrts-4Ktien.r er ſende r 184 e or e 5 e 01 ,5Neue 100,50 Verein kide- u. Heale voitt 96,30

KAuslündische Staatspaptere. Hank- Akten.
Argentinier innere gr. 99.00 ßerg. Mir Elberfeld 163 75

8 o. l. 99,00 Berl. Handels-Ges. 175.3608 do w gr, t Berl. J gr. lit. 129.50g 7

5 (Chinesen 1896 gr. 10270 tal. Diskentob, 25. u240
4 o. 102,50 Commerz- u. Disk.-Bk. 114,108 do. 1868 r. 99, 99 Darmstädter Bk. Markt. 132,10
1 765 lo. e 99,90 Dessaver Landes B. III 116,0017 Griechen Monopol 49,40 Denitsche Bant 261 10130 Ueld 49,80 do. Vebersee-Bank 167,90
c Co. 38,30 Dickemto-Kommandit-Ant. 188, 003 lapaner V. 1905 III 97,70 Dresdner Bank e e e 168,50

Nalener Rente neue do. öDonirerein [107,756 u u ne 100,50 Eszener Kredit 169,004 de do. 90 100,50 Gothaer Grundkredithk. DDBoBoDDOèM 165,00
4 rterreich. Gold III 99.50 Leiyriger Kreditanstalt e J 171 ,00
h Kronen 94,70 Magdeburger Bankverein 114,80lo. Silber h n m I ldeutsche Privatdank e 128,75

Mitteldeutsche Kreditbank 119,50 Naspe Fis. u. St. 177.25
Netjonaldank für Deutschland [123,25 einrichs halt 151,90
Desterr. Kreditanstalt u. 208, 90 P hemmoor Cementf. 117.75
Petersburger Diskontobank 197,50 Nüdehrand Mühlen 169 75
Preuß Bodenkredit-Bank 164,19 Hirsth Meta 156,509do. Lantral-Bodenkredit 188,50 üchster Ferd.
Feichehent 145,50 hHösch Stahlw. Be 287.00Russ. Bk. f. ausw. Handel 1782.90 Hohenlohe-Werke 218,7
Söchzicche Bank 153,00 e Bargheu 456,25A. Schaaffhaus. Bankverein I en 0. 136.00Schlesischer Bankverein 155,50 Kahie Porzellan 295.90
Wiener Bankverein Kaliw. Aschersleben 164,00Brauerei-Aktien. n c e 4727brunn S r en 227Deutsche Dierbraugrei 10750 König mein ſt e
Patzenhofer et 243,00 Körbisdorfer Zucker 176.00
Schönederger Schlohbr. 1os.10 üronprinz ödſigt 363,60

a anel.. gäbe iHerkules Rassel 166,50 laähmeyer à Co 116 50Klosterbrauerei Röderhof I iedoht. 12400Leipziger Brauerei Riebeck 182.29 Urhefereingdr Anemn 10375 aura tig 170.25beopoldgrube I15,90Inmdustrie- Papiere m n g. h 79,00o. r.
Akkumufatoren-fabrik 215,20 loewe 0. 289.00Axtien-Ges. f. Anilinf. 367,50 läbedker Maschinen 221.00
Adler Portl. Cemenyt 131,.0 Höärk.-Wegif.-Bergw. 122,00
Allgem. Berliner Omnibus 157.75 Megaet, 62 110,75Allgem. Elektriz.- Gesellſchaft 269.,80 Meschinenfabrik Buckau 125,75
Ammendorfer Papierfabrik 208,90 NMenäen Schwerte Pr,-Akt. 41,50
Anglo-Kontinental 109 Blovicer Den 107.,10Anboit. Kohle 144,00 üſheimer dergw. 195.00

do. Vorzugssktien. 114.,550 Meus God -Oo. 148,10
Bagr Stein 388,50 Niederl. Hahlen 218,50Bergmann Elektt. 294,00 Noräd. Wollkämmerei [161,90en. Anh. Mäcch. 218 75 GOherschl. Bed. 100,80Berliner Elektriz.- Werke 179,20 da. kitenind. 96.a0

do. Moaschinen-Bau 265.00 go. Koktwelke 150,10Bernburger Maschinen 39,00 do. Portland-Iement. 171,25
Berzelius Bergwerk 85,72 Lyenztein 4 Koppel 229.06Beton- u. Aonierb. s da 233.50Bſeſefelder Maschinen 410 25 Phönix Bergw. it. A. 218,30
Bismarkhbütie 196,99 Peesener Sprit Akt. Ges. 341.75
Bochumer Cufstahl 233,60 Rhein. Metallu 86,59Gyhler à To. 235.50 o. V. 96,75Braun Ronle 233,50 KRhein-Massau Bergwerk. 299,55do. Kohle 5.- Pr. (224,70 Knein. Stablwerk 177,50

do. ne 210.22 Hiobeck Monlsg 193,50oder 108,75. Rombacher Hötten 185,60Butrko à Co. Meta 107.00 Rositzer Braunkohle
Caroline Braunkohle 442,90 Zucker 149,25ham kahr, Buchan 205.25 Sächs.-Thür. Braunkohle 124,90
Cöiner Berge 453,50 o. do. t.-Pr. 125, u0Concordla Bergwerk 268 K. Webgtühl-fah. 255,25do. Spinnere] 192.25 S aline Salzungen 117,00Conzelidatjon Schalke 388 Feagerh. Matin 169,25Cottbuter Hasch. 93,75 Senonia-Zam. 127,25Cröllwitrer Papierfadrik 230,00 Schering Chem. fabrik 222,50
Dezzauer Gat I Sqhlet. Anh. 391,00Deutsch.-Atlant. Telegr. 1138.22 -chles. Port. Jene 145,25
do. luxemb. V.-A. 206,00 Fchneſder Hugo e 169,90Co. Eleutr. e. 187,60 -chuckert, Elektr. 165,30

do. Estgſühcht cdo. Kabelwetke 120,50 Genens Cletind. 2653,25
do. Waften u. Mon, 37455 Wemens 4 al 247,25Donnersmarck- Hütte conv. 286,60 Stasf. Chem Fabrik 142,90

Dortmund Unlon Iif C. 92,60 feltin-Bredower Portl. Dem nt 120,00
o. i D. 97,25 Stettin, Chamoite 286,75Dynamit-Ituzt 180,10 tet Vulken 228,09Eltenborger Hatton a Kehr, Kammgetn 209.,90kintracht, Bergw. (434 25 Fitehnerg. Linkh. 135.10Elekira Dresden 110,75 Stralsunger Spielkerien 145,90

kschweiler Betgu. ſ135,00 Thaſer kitend. 147,00
do. kiten 150.00 do. V.-A, 147,60Fraugtädt. Jude. 235,60 Thüringer Salinen 77,75

Geisw. Fizenw. 176,60 Titel à Krüger [149,00Gelsenkirchen 294.10 Union chom. 272,90Gesellsch. f. elektr. Vntern, 1665, Unter dan linden, Bauges. 173.00
Glauziger Zucker II 00 Veartiner Papier 206,25Greppiner Werke I85 00 Vomwohl. Port. 221,60
Halleſche NMaschinen 407,00 Vegelin 4 Hübnver 292.25Hann. Bauges. St. Pr. 77.50 Vesteregein Aal 228,75
Hann. Masch. Stf.-Pr. A. u. B. 2460 25 Weztt. Drahi-ind. 186.00
Harburg-Wien-Gummi. 299,75 go, Stoblg. 68,80Harpener Oergb. 195.30 Yittener Cubstahl 215.60
Hermann 5öchs. Masch, 17000 l Vrzde, Aäleerl 88,50Uarrer 4, u. B. 44,60 Leirer Mat 206,00

Schliuss-Kurse, 4 Japaner 1905
49/0 Russ, Anleihe 1902 91,90

Oesterr. Krecit 209,90 4 Spanische Anleihe (zubere)Berliner Handelsgesellschaft 176,00 Tärken, neue unt.

Commerz- urd Diskontobank n 18950Darmstödter Bank 132,25 Ungarische Rronega
Deuigch Benk 251, 40 Bechumer nßsrta 234,00
Dishonto-Kommandit 188,00 Degtech-laremt. V. 206.00
Drasdner Gek. 159,00 Dortmuner O in 92.559lafionalhank 123,50 flohenone- Weſt 22200
Schaaffhausenccher Bankverein 139,90 laurahütie 171,00
Russ. Bank f ausw. Handel 164,25 Oberschles. Eisenindusfrig 98.,00
Wiener Bankverein Phönit Af. 218.75bühede-Büchner 186,20 hin. Stal 177.50Oegterr. Staztsbahn 161,65 e e 186,00do. Südbann 20,10 Gelsenkirchen 204,50Anatol. Eisenbahn (50 122,60 hHawener 195,10Baltimore and Ohio 199,49 Grode Berliner Straßenbahn
Canada Paciſic 187,70 Hamburger Paketfahrt 144,90
Orienthahnen Betrlebs-Ges. 147. 10 Hansa Dampfschitfahrt 1177.00
lial Meridionaldshn 137.,75 Horda. Lloyd e 109,00ltal. Mittelmeerbahn 384,C0 Tract Aynamnit 188.90
Pennsylvania Einbuxemburg. Printe Henry 141,10 Deuisch-Vehersee-Elekt. 187.75
Warschau-Wiener kisenb. 177,10 Siemens K alen 248,90
39/0 Deutsche Reichsanleihe 865,10 a 233,7542 Chinasen 1898 Tendenz ſest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9., hHlai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Panl Schanuseil Co. HIalke a. S.

98,100 alte ond vere) 25899,406 Nördirdorfer Zuckerfabrik 10 I75, 0B
96.25 leipziger Baumwollsyinnerei 16 16 250,00B

101,600 o. r Fleheck 9 ltst gesg (e. ammgarnspinnereij 9 13 181,006Pfdbr. Il unkündb. riduu 100 100 o. Malen mere 7 6
372 Kommunalbank für gr. Nansſelder Ruxg o 730bSachsen Anl.-Scheine 695,750 Naumbarger Braunkohlen 11 1I180,006

Kommunalgank für kor Portland-Zementfabrit Halle 5 0 832,606
Sachten Anl.-Scheipe 100,900 -föhr 4 Co., Kammgarnspinn. 1216 209,00B

Thüringer Gas 160 16 283,750

do. do. 1902
Zeitrer Paraftin-Obl.

Prot. Dividende vorlgs letrte Dividende verige latrie3 Fächsische Rente 6834.000 Hallesche Straßenbahn 45 65 100,406
332 o. Fiaairanſeine 981800 Leipziger Elektr. Stradenbahn 5 5 118,756
312 Leipziger Stadtaneine 094.506 Altenburger Abt. Brauerei 87 153 7563
352 c. do. 1904 0993900 LCröſiw. Papierfadrik i. 253.608Cröllw. Papierf.-Obl. (099.000 Dörstewitz-Rattmannsdorfer St. I 390,00B

Hatl. Straßendahn-O0bil. 99.506 do. do. Von
Mansf. Gewerk.-Obl 3. J. 826 BSleichertsche Braunkohl. A.- G. 10 1149,006
do. do. 1893 98,105 (iauziger Zackecfahrik 1152 197,006
do. do. 1897 98208 fellesths Tackerraftinerie

o. o.Kypothenbank leipt

Akten. J Wollgamt. 7 uſubig- erſter I 318.500 a tgn-. Kammgarnspinn. 9 19kucwokreter Ed. -Axt. Lit.4. 12 17 241.006 Leiter Paraftin 10 154.50
do do. lit. B. 108,1097 250,000 Sächsizche kmalllerwerke o 140 So

Allg. deutsche Kredit Amttait- yorm. Onüchtel o 10 145,506Aue (alſe ad neue) 9 170,7560 beiga. Pianotforte Iimmermann 10 I6s, 2500

Krecſt- und Spardonk Leipzig 6 6 107.000 a Co. mee 18Leipziger üyooſhekenbant- Akt. 8 154,750 Sopdermang à Stier 2
Fächsische dank Akt. 98 163 000 tetsch Mühlen e

do. bod.-Kred.-Anst. 7 7 148 758 tie Werkreug-Maschinen 20 20 333,5060
Große Leipziger Stradenbahn 99 10 200,900 Tendenz ſest.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 9. Mai 1910.

Machkr. Angeh. achfr. Angeb,Adler-Vorz.- Aktien 116 I Hatforf-Vort. Aktien 12220 126
Adler-Stamm- Aktien 752 7870keihgenrod 7000 7260
Adolfsglück- Aktien 65 66 heldburg- Aktien 91 92Aexgoderhal t 41660 11800 eldungen. 29509 2400Belentod 6700 6900 Hermann I 4156 34259
Bismarckshall-Vorz. Aktien Humboldt-Hohlen 1300 1350inxl. 20 Tuzahlang J 1259 1262 Immenrode 6656 6726
Bruckdort-Hietleben 1590 4700 ehannashall 4900Burbach 15700 16900 ſKrügershall 127 129
Carlzfund ucigehal 121 122Dezdem on v Mollheutsche Kall. 1492 151 Hordhäuser Kaliw. 141 142
Deutschland. 6000 5200 Hegiser Braunkohlen 3176
kinigkelt 7950 8975 Heſenburg. 3125 3175Friedrichzhall- Aktien 1080 Sachen Weimar 6400
Clückauf-Sonderzhausen 19400 Salzmünde 5700
Groscherzog von achten 155 ----iegtried I. 3. 6300
Günthershall s 6990 eulone 12290 12690Hallesche Kaliw.- Aktien So 21 e Tnüringen. 6500 6600
Hannov. Koli-Aktien 7290 7490 Tendenz festHansa Siſberberg 4400 4506 en.

bankhans Paul Schauseil Co., Halle a, 8.,, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.
An- und Verkauf von Werſpapleren, Rinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Damenmn-
Kopfwäsche (Shamponieren),

das Beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst, präparierten DZöpſem von
nur weichem u. bestem ungefärbten
Haar. 2 Jahre Garantie f. gute Halt-
barkeit. Spez.: Haareinlagen, das
beste System für Modefrisuren,

E. Zeutschler,
Spezial Damenfrisier-Geschäſt,
Aas-deburgerstr. 65 (Hotel Berges).

Alacé- u. Stolfhandvehuhe,

Reit-, Pahr-, Sport

Krawatten, Träger.
bhristfan Voigt,

Halle.
8285)

Leipzigerstr. 16.
Telephon 2066.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert 8277
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [8276
W loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kuhiger billig. Sommeraufenthalf.

Herrliche Waälder. Reinste
Höhben- und Waldluft

Hbingerode im ar.

Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahbnen.

Vorkeilhaftes Angebot

meiner Spezial Marken in

Hemdentuchen,
für beihwäsche aller Art:

Soliädes Hemdentuch. kräftig, 80 cm breit,
à Meter Mk. O0,43 20 Meter für Mk. S. 25.

Pa. EIlIsässer Renforce, 82--84 em breit,
à Meter Mk. O, 48 u. Mk. O, 55, 20 Meter für Mk. 9,20 u. Mk. 10, 50.

Pa. Elsässer Wäschetudch, s en vrei,

Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein.

mittelstark, alte bowäbrte Spezial-Marke,
à Meter Mk. O, 60 20 Meter für Mk. 1II, 0.

a. EISsässer Cretonne, starkfadig, 82 cm breit,
à Meter Mk. O, 60 20 Meter für Mk. II,50.

Muster stehen gern zu Diensten.
Gewaschene Proben liegen aus.

H. P. Weddy-Pönicke
Leipzigerstrasse 6

Part., II. u. III. Etage.
[8654

Neueste Muster
Von

sowie feinen bederwaren aller Art

in der grössten Auswahl und zu den billigsten Preisen
ewpfiehlt, auch für Wiederverkäufer,

Martin Jacoby, 14.
5 Rabatt- Marken 5

[2306

VUmzüge
sachgemüäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u, lagerhaus, Klosterstr41.6.

e FERNSFRA

J 0 cStickereien
S

u. Einſätze zu Wäſche, Kleidern c.
in Mull, Batiſt und Madapolam,
beſte Fabrikate; echte Madeira-
Handſtickereien, als Hemden-
paſſen, Taſchentücher empfiehlt in
größt. Ausw. zu billigſten Preiſen
(5 R.) Thomaſiusſtr. S III r.
C Regenmüäntel

„„Zambrenes“
für Herren und Damen,

Kein Gummi, 38. u. 42.
Oettinmg, Grosse Steinstrasse 12.

Eurolg-Ouellen

reinigen die Nieren.
Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiden und Göicht täg-
lich frühmorgens 1 fl. (arola-heil-
quelle; Joflaſchengenügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! jn allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich
ſowie in Halle in der Mineralwafſſergrofzhandlung Melm-
bold o. und im eigenen Hauptdepot

drogerie, reiſe re e 59/60, Telephon 2056.
tLiteratur und neueſte Brunnenſchri

h. Hoefer, Geiſt-

[8620

durch Carolabad A. G., Rappoltsweiler (Südvogeſen)

e

a e mit Körting-, Wassmuth-

Trinkkur.

SoIbBA c
und Imhalatorſiummn

Station der Linie Eisenach-Meiningen.
Solbäder Kohlensäure-Solbäder Solmoorbädoer.
Inhalatlonen auf den Gradierhäusern in Verbindung

und Einzel-Inhalationen
der verschiedenen Systeme.

Pneumatische Kammern.
Allgemeine Ernährungsstörungen,Heilerfolge: Skrofulose, Rachitis, Frauenleiden,

Katarrhe der Atmungsorgane, Asthma, Exsudate,
Folgezustände der Influenza usw.

Prospekte und Auskunft durch Bade- und
Verkehrs -Voroin e. V. 55

Die ſeit 1867 in Halle a. S. beſtehende vakante Haupt
Agentur einer alten, großen renommierten Feuerverſicherungs
Aktien Geſellſchaft ſoll mit gutem Verſicherungsſtamm durch einen
fleißigen, geſchäftsgewandten, kautionsfähigen Herrn ſofort ander

und
weitig beſetzt werden. Die Proviſionen ſind außergewöhnlich hochſezr lohnend. Reſlekt. belieben ihre Off. unter N. 52 745 durch

Maasenstein Vogler A.-G., Magdeburg, einzureichen.

Vornehm. Haus a. Hauptallee. Ei

Walde.
adehaus. Elektr.

ekt durch Direktion

Ranges.Pens. Kais. Aut Ciub
ross. schatt. Park.All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob. -Verk. Fernr. a Fritz Bürchl.

Schmelzers Hotel u. Pension e
Lage a. Fuße des Burgberges, neb. d.m Komfort. ter Progpeict g

zlankenburg a. Il hotel weiberL Rang. Centralheizg. Elektr. Licht. Omnibus

Autogarage, schön. 4Waldmünhle herrl. i. Walde geleg.

Bade Juliushall. Neues massiv. Haus
ti Besitzer H. Wartjenstedt.

er, Weingrosshandſ

arten. Hotel u. Pens.
loster Michaelstein b. Blankenburg.

Schierke j. Oberhz. „Burghotel“ e
Lage am Platze. Prospekte.

omantischste, ruhigste und bevorzugteste
A. Dreier, Besitzer.

Hotel Fürst zu Stol
m. Bad u. W. C. Ganz international.

G. m. b. H. 250 Salons,ber S Schlafzimmer, Appartem.

Prospekt fr. d. Direktion
VornehmSolbad Sudlerode Central-Hotel I. Rg. eingericht.

Haus, bevorzugte Lage. Zimmer m. voll. Pension
z. mäßigen Preisen. Omnibus a. d. Bahn.

Alphabetische
rospekt grat. E. Baadke, Besitzer.

Reihenfolge.Dr. men Bümel,
Spezialarzt für Lungen- u. Halsknht.
ist Mittwoch, den 11. und
Donnerstag, den 12. Mat

Verreist.
Wildunger Tee

Marke „„Corona“ [1376

Regenschirme
für Herren und Damen,
Hausmarke 7. M.Oetting, Gr. Steinstr. 12,

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
genlos,

bei Blaſen- und Nierenleiden
à Pak. 1.20 Mk. in allen Apotheken.
Dep.: LöwenApotheke a. Markt.

fu
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.
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FamilienNachrichten.

Heute mittag 1 Ubr verschied sanft infolge eines
Sehlaganfalls mein inniggeliebter Mann, unser teurer, un-
vergesslicher Vater und Schwiegervater, der

ordentliche Professor der Theologie

D. Dr. Emil Kautzsch
im 69. Lebensjahre

Halle, am 7. Mai 1910.
Mit der Bitte um stille Teilnahme

Helene Kautzsch geb. Michaelis
und Kinder.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 10. Mai,
naehmittags 3 Uhr in der Magdalenenkapelle, die Beerdi-
gung ansehliessepd auf dem Nordfriedhbofe statt. 5

Unterfertigte erfüllt hiermit die zehmerzliche Pficht,für den ſüdlichen Teil

wird von alter Deutſcher Lebensverſicherungs Geſellſchaft ein
gut eingeführter, tüchtiger

u Goeneral-Age
Nachweislich mit guten Erfolgen t
wollen gefl. Offerten unter J. G.
Berlin SW., einreichen.

der Provinz Sachſen i. I. P. M. E. AI., A. H. A. H., i. a, B. i. a. B., Kartell-
und Bundesbrüder von dem am 7. Mai erfolgten Ableben
ihres hochverehrten Ehrenmitgliedes,

ver I Ir. Bl Kaufzsen,
geriemend in Kenntnis zu getzen.

nt gesucht.
ätig geweſene, erprobte Fachleute

6440 durch Rudolf 57
8636

Generalagentur
bedeutender Haftpflicht- und Unfallverſicherungsgeſellſchaft mit 75

8570branchen, mit großem Jnkaſſo für

Hallezu vergeben. Reflektiert wird nur a
eigene Tätigkeit das vorhandene umfangreiche Geſchäft weiter auszubauen.
Angebote kautionsfähiger Bewerber unter C 52717 durch Haasenstein

Sängerschaft Fridericiana“,
I. A. Genriech X. [8671

a. S.
uf Herren, welche gewillt ſind, durch

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager an Lungenentzündung unsere liebe, guteVogler, A.-G., Magdeburg.

lapefen

binoleum-Teppiehe, -bäufer,

Wachstuehe, NMarkttasehen,

Buntglaspapiere

stets neueste Muster in
großer Auswahl zu [2185

anerkannt billigsten Preisen
Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Walter Sommer,
Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

ernru

Alleinſt., ſelbſt. beſſ. Herr,
mit eigener Junggeſellenwohnung,
tadelloſ. Umgangsformen, ſehrliebe-
vollem Charakter, wünſcht vermög.
Dame behufs gemeinſ. Spazier-
gänge und ſpäterer Ehe kennen zu
lernen. Vertrauensvolle Annähe
rung wird mit ſtrengſter Diskretion
behandelt. Werte Offerten an das
Poſtſchließfach 315 hier erbeten.

Heirat. SKaufmann, Jnhaber eines
Engros-Geſchäfts, 41 Jahre alt,
mit einem Vermögen von 200000
Mark, wünſcht Bekanntſchaft
mit einer Dame, am liebſten
vom Lande, im Alter von 23-30
Jahren, mit gleichem Vermögen,
wecks Heirat. Gefl. Offerten mit
hotographie und Schilderung der

Verhältniſſe erbitte unter V. D. 1488
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Vermittler ſtrengſtens verbeten.

Mutter, Schwieger-
Schwägerin, Frau

und Grossmutter, Schwester und

bouise Kifze er
im 74. Lebensjahre,

Döls dorf, den 8. Mai
Um stilles Beileid bittet

1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

H. Werner u. Frau
CIara geb. Kitze.

Begräübnis: Mittwoch nachm, 3 Uhr. Wagen um 10 Uhr
und 2 Uhr Bahnbof Niemberg.

Nachruf.
Am 6. Mai starb nach längerem Leiden mein lieber Bruder, der

Orgelbaumeister

Theoclor Rühlmann,
Länger als 30 Jahre hat er mir im Geschäft treu zur Seite gestanden,

mitgewirkt und geschafft, so lange es seine Kräfte erlaubten.
Ehre seinem Andenken!eingegangen zur ewigen Ruhe

Zörbig am Begräbnistage, den 9. Mai 1910.

Der Orgelbaumeister

Wilh. Rühlmannm.

Nun ist er

ein ehre!
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Dienstag

Provinz Sachſen und Amgebung.
Zörbig, 7. Mai. (Tod des Orgelbaumeiſters

heodor Rühlmann.) Der weit und breit wohlbekannte
Orgelbaumeiſter Theodor Rühlmann iſt am 6. Mai nach längerem
Keiden zur ewigen Ruhe eingegangen. Ueber 30 Jahre lang hat er
n der Seite ſeines Bruders in treuer Pflichterfüllung gewirkt und
eſchafft, ſolange es ſeine Kräfte erlaubten. Viele werden ihm ſtets

ehrendes Andenken bewahren,
t 4 Zwintſchöna, 7. Mai. Verſammlung des vater-
ländiſchen evangeliſchen Volksvereins.) Am 11. Mai,
abends 8 Uhr wird hier im „Hornſchen Gaſthauſe“ eine Verſammlung
es vaterländiſchen evangeliſchen Volksvereins für

das Kirchſpiel Dieskau ſtattfinden. Herr Paſtor Paſche ſpricht über
unſer himmliſches Bürgerrecht. Nach der Pauſe wird über die Reichs
wertzuwachsſteuer verhandelt werden.

Zſcherben b. Halle a. S., 8. Mai. (Goldene Hochzeit.)
Die Berginvalide Karl Schwingeſchen Eheleute feierten hier die goldene

jzeit.Horn Oßmannſtedt, 8. Mai. (Thüringer' Jmkertag.)
Wohl über 250 Jmker aus allen Gauen Thüringens waren nach
Oßmannſtedt geeilt, um den Thüringer Jmkertag abzuhalten. Zu-
nächſt wurden die umfangreichen Werkſtätten, Maſchinenräume,
Lager und Vorräte der „Deutſchen Bienenzucht-Zentrale“ ein-
gehend beſichtigt. Es war in dem Verſandraum der Fabrik eineAusſtellung aller Bienenwohnungsformen, darunter einige er-
probte Neuheiten, veranſtaltet, welche die Vielſeitigkeit der Be
iebsweiſe Pfarrer Gerſtungs zeigte. An die Beſichtigung
dieſer Ausſtellung ſchloß ſich der Beſuch des Botaniſchen Gartens
ür Bienennährpflanzen, welchen Pfarrer Gerſtung in großzügiger
Weiſe angelegt hat. Hierauf beſuchte man gruppenweiſe die
Fienenſtände des Ortes. Dann verſammelten ſich die Teilnehmer
im Gaſthofe, um den Vorträgen zu lauſchen. Louis Vogel
feierte am ſelben Tage ſein 50jähriges Jmkerjubiläum. Die
Landwirtſchaftskammer hatte dem Jubilar telegraphiſche Grüße
eſandt. Es war eine erhebende und ſchöne Jubelfeier. Herr

Vogel berichtete über die Geſchichte ſeiner 50jährigen Jmkerlauf-
bhahn. Herr Lehrer Nußbaum ſprach nun über Honigverkauf
und Schutz des Publikums vor Honigfälſchungen, vor Kunſthonig
und Auslandshonig. Es wurde folgende Entſchließung gefaßt:
„Jm Intereſſe der Erhaltung des guten Rufes, deſſen ſich der edle
Thüringer Bienenhonig in ganz Deutſchland erfreut und im
Intereſſe der Erhaltung einer leiſtungsfähigen Bienenraſſe erſucht
der Thüringer Jmkertag in Oßmannſtedt alle Thüringer Jmker,
die Zuckerfütterung nur als erprobt zweckdienliche Ergänzung der
Winternahrung der Bienen in mäßiger Weiſe anzuwenden, damit
das Honig konſumierende Publikum ſicher ſein kann, von den
Thüringer Jmkern nur reinſten und beſten Bienenhonig zu er-
halten. Pfarrer Gerſtung hielt hierauf einen Vortrag über die
„Theorie und Praxis der modernen Königinnenzucht“, an den ſich
ein weiterer Vortrag des Tiſchlermeiſters Nennſtiel aus Großen-
lupnitz über Drohnenauswahl anſchloß. Herr Bürgerſchullehrer
E. Walther aus Weimar ſuchte das Jntereſſe und den
Sammeleifer für das Deutſche Reichs-Bienenmuſeum in Weimar
von neuem anzuregen. Endlich wurde beſchloſſen, alljährlich in
Oßmannſtedt einen Thüringer Jmkertag abzuhalten.

K. Bitterfeld, 9. Mai. (Die fachgewerbliche Aus-
hellung) für Gaſtwirtſchafts- und Hotelweſen, Volksernährung und
Kochkunſt, verbunden mit chemiſcher Jnduſtrie, über deren Eröffnung
wir in Nr. 203 berichteten, hatte an den meiſten Tagen etwa 2000 Be
ſucher. Von Halleſchen Ausſtellern erhielten Dietrich, R., Hotelbeſitzer
und Vertreter des Kgl. Hofbräu München (zwei gold. Med.), Döll, B.,
Pianohandlung und Bauanſtalt (Ehrendiplom zur gold. Med.), Fried-
rich, P., Saalwachsgießerei (ſilb. Med.), Pollack, Th., Möbelgeſchäft
(gold. Med.), Schneider, O., Vertreter von Bols Amſterdam (gold.
Med.), Schwarz, H, Küchenmeiſter (Ehrendiplom zur gold. Med. und
Ehrenpreis) und Schmieder, O., Koch (desgl.). Dank der Zuvor
kommenheit der Leitung hatten die hieſigen Schulkinder ſämtlicher
Ober und Mittelklaſſen der Volksſchulen freien Zutritt. Geſtern abend
erſolgte der Schluß der Ausſtellung.

z. Artern, 8. Mai. (Selbſtmord. Angeſchwemmte
Kindesleiche,. Zentralheizung.) Der 22jährige Kontoriſt
Jüſtel, der hier im Eiſenwerk Brünner beſchäftigt war, verſchwand
vor einigen Tagen aus Artern und ſchrieb dann von Halle aus an
ſeinen Chef, daß er ſich das Leben nehmen werde. Tatſächlich hat er
ſich dann auch in Halle erſchoſſen. Was ihn zu dem Schritte
getrieben haben mag, iſt unbekannt. Veruntreuungen liegen nicht
vor. Vor einigen Tagen wurde hier in der Helme die Leiche
eines Kindes angeſchwemmt, das nach ſeinem Ausſehen
ſchon lange im Waſſer gelegen hatte. Es handelt ſich um den neun
jährigen Sohn des Landwirts Selle aus Voigtſtedt, der um die
Neujahrszeit plötzlich verſchwunden war. Ein Verbrechen ſcheint nicht
vorzuliegen das Kind iſt wahrſcheinlich beim Spielen in den Fluß
geſallen und ertrunken. Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt, die beiden
Schulgebäude mit Zentralheizung zu verſehen.

44 Wolkramshauſen, 8. Mai. (Vom elektriſchen Strom
getötet.) Jm Elektrizitätswerk Ludwigshall bei Wolkramshauſen
kam der Monteur Lüdtke den Drähten zu nahe und der Strom
wurde in ſeinen Körper geleitet, ſo daß ſofort der Tod eintrat.
Der Körper des jungen Mannes war ganz braun gebrannt und durch
den elektriſchen Schlag ſteif und ſtarr gemacht. Der Verunglückte hatte
ſich am vorigen Sonntag verlobt.

S QOuerfurt, 8. Mai. (Selbſtmord. Ehrung.) Geſtern
abend erſchoß ſich auf dem hieſigen Stadtgottesacker der Nachwächter
Bierbaß von hier. Krankheit ſoll den bald 70 Jahre alten Mann
in den Tod getrieben haben. Am Himmelfahrtstage wurde Herrn
Konrektor a. D. Jfland hier das ihm von Sr. Maj. dem Könige
verlichene Erinnerungszeichen für Verdienſte um das
Feuerlöſchweſen überreicht. Herr Jfland hat 42 Jahre lang dem
Feuerwehrunterſtützungsvereine als Vorſitzender angehört und die
Bergungskompagnie der Feuerwehr ins Leben gerufen.

Giersleben, 7. Mai. (Schadenfeuer). Am Mittwoch
abend entſſand auf hieſigem Rittergute ein Schadenfeuer. Zwei
Scheunenräume brannten vollſtändig aus. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

Deſſan, 7. Mai. (Der Brillantſchmuck der Fürſtin
von Waldeck), den ſie auf einer Eiſenbahnfahrt verloren hatte, iſt
von einem Bahnarbeiter auf der Bahnſtrecke bei Deſſau gefunden
worden. Dem Finder war vorher nicht bekannt geweſen, wem die
wertvollen Fundſtücke gehörten,

Vermiſchtes.
Hochwaſſer der Elbe. Nach einer Meldung aus Tetſchen iſt die

Elbe derart geſtiegen, daß der Umſchlagplatz der böhmiſchen Nordbahn
teilweiſe unter Waſſer ſteht. Das Waſſer nimmt noch zu.

Folgenſchwere Dynamitexploſion. Geſtern abend ereignete
ſich in den Dynamitwerken in Hull (Quebec) eine Exploſion,
durch die 20 Perſonen getötet und 30 verletzt wurden.

Die Exploſion zerſtörte mehrere benachbarte Häuſer, deren Be
wohner zum Teil verſchüttet wurden. Hunderte von Fenſter-
ſcheiben wurden in dem zwei Meilen von Hull entfernten
Ottawa durch die Gewalt der Exploſion zerſchmettert. Bei Redaktions
ſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein Ottawa, 9. Mai. Die
Zahl der bei der Exploſion in Hull getöteten Perſonen wird jetzt auf
neun, die der Verletzten auf 40 angegeben. Die Kataſtrophe iſt auf
die Entzündung eines erſt kürzlich pakentierten Sprengſtoffes zurückzu
führen. Der Sprengſtoff lagerte in einem Magazin deſſen Mauern
aus Stein und drei Fuß mächtig waren. Die Trümmer der Mauer
wurden eine viertel Meile weit geſchleudert und durchſchlugen eine große
Anzahl Häuſer, deren Bewohner getötet oder verletzt wurden. Die
Stadtverwaltung verlor erſt kürzlich einen Prozeß, den ſie gegen die
Geſellſchaft angeſtrengt hatte, um die Verlegung des Magazins aus der
Stadt zu erzielen

Aufſehen erregender Selbſtmord. Wir erfahren aus Rom,
8. Mai: Der Deputierte Guido Pompili, der frühere Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium des Aeußern, hat ſich heute früh in einer Privatklinik
erſchoſſen. Den Grund zu dieſer aufſehenerregenden Tat bildet der
Tod ſeiner Gattin, die in der vergangenen Nacht nach langer Krankheit
geſtorben iſt. Später wird hierzu noch gedrahtet: Rom, 9. Mai.
Die Gattin des ehemaligen Staatsſekretärs Pompili, deren Tod Pom
pili zum Selbſtmord diente war die bekannte italieniſche Dichterin
Viktoria Pompili, die einer armeniſchen Familie entſtammte. Pompili
hat einen Brief hinterlaſſen, in dem er um gemeinſame Beſtattung
bittet und erklärt, Viktoria würde ebenſo gehandelt haben, wenn er
vor ihr geſtorben wäre. Als der Stieſvater Pompilis Schulrat
Palmuchi, das tragiſche Ende ſeines Stiefſohnes erfuhr, ſank er
vom Schlage getroffen tot zuſammen.

Keſſelexploſion an Bord. Wir erfahren aus Gothenburg,
9. Mai: Auf dem Goeta-Elf ereignete ſich geſtern an Bord des
Frachtdampfers „Jonas Alſtröm“ eine Keſſelexploſion. Von der
Beſatzung wurden zwei Mann getötet und mehrere lebensgefähr-
lich verletzt. Andere werden vermißt und ſollen, wie Augenzeugen
ausſagen, mit Frachtſtücken nach verſchiedenen Richtungen in die
Luft geſchleudert worden ſein.

Auf dem Flugfelde Mars wurden geſtern dem Jngenieur
Schubert von dem Propeller ſeines Flugapparates zwei Finger
glatt abgeſchlagen, als er ſeinem Mechaniker am Motor etwas
zeigen wollte.

Ein falſcher Aſſeſſor entlockte in Lichtenberg der Witwe des
Oberpoſtſchaffners Teichmann unter dem Vorwande, mit der
Regelung des Nachlaſſes betraut zu ſein, 485 Mk., die er als an-
geblichen Anteil der Kinder von Gerichtswegen beſchlagnahmte. Als
die Frau bei der Polizei und dem Gerichte ſich erkundigte, warum
die verſprochene Quittung ausblieb, erfuhr ſie, daß ſie eknem Be
trüger zum Opfer gefallen ſei.

Blutige Krawalle. Aus Wrſchetz (Ungarn), 8. Mai, wird uns
gemeldet: Als der Kandidat der Arbeiterpartei Baron Georg
Sztojanovics in Karkovecz ſeine Programmrede halten wollte,
nahm die rumäniſche Bevölkerung eine feindſelige
Haltung ein und griff die Gendarmen an. Dieſe feuerten, wo-
durch zwei Perſonen getötet und zwei verwundet
wurden.

Revolvergefecht zwiſchen Anarchiſten. Jn einem Hauſe des
Montmartre-Viertels zu Paris fand geſtern zwiſchen Anarchiſten
ein Revolvergefecht ſtatt. Die Anarchiſten drangen in die
Wohnung ihres früheren Genoſſen Dubois, deſſen Anhänger aus
der Wohnung Schüſſe abgaben. Die Polizei nahm mehrere Ver-
haftungen vor.

Raubmord. An der Kaffeegeſchäftsinhaberin Katharina
Zierer in der Auenſtraße zu München wurde nachts ein Raub-
mord verübt. Der Mörder iſt. noch nicht bekannt. Er erſchlug
ſein Opfer mit einem Bügeleiſen, worauf er es ausraubte.

58ſtündige Gefangenſchaft. Nach einer Meldung aus Nürn-
berg wurden die beiden ſeit Himmelfahrt vermißten Touriſten
von der Rettungsexpedition in einer Tropfſteinhöhle bei Rinnen-
brunn völlig erſchöpft von 58ſtündiger Gefangenſchaft gefunden.

Selbſtmord eines Seminariſten. Jn Dresden-Strehlen
ſtürzte ſich am Montag früh 416 Uhr ein 15jähriger Seminariſt
des König-Friedrich-Auguſt- Seminars vom Turm herab. Beim
Eintreffen des Krankenwagens war er bereits tot. Der Beweg-
grund zu der Tat iſt unbekannt.

Gefährlicher Blitzſchlag. Wir erfahren aus Hamburg, 9. Mai:
Auf dem Bahrenfelder Rennplatze ſchlug der Blitz geſtern nach-
mittag während des Rennens ins Drahtgeflecht der Barriere des
Fußgängerplatzes. Sechs Perſonen wurden verletzt, drei wurden
bewußtlos ins Krankenhaus gebracht, wo ſie ſpäter das Bewußt-
ſein wiedererlangten. Man hofft, daß keine dauernden Folgen
zurückbleiben.

Vier Perſonen ertrunken. Jm Oerſund iſt geſtern abend ein
Ruderboot gekentert. Von den fünf Jnſaſſen ſind vier ertrunken.

Selbſtmord eines Berliner Amtsgerichtsrats. Der Berliner
Amtsgerichtsrat Fiſcher, der in Mainz zu Beſuch weilte, ſchnitt
r die Kehle durch und ſtürzte ſich dann aus dem Fenſter. Er war
ofort tot.

Schnee im Mai! Jn Jnnsbruck iſt am Sonntag früh Schnee
fall eingetreten, der bis zu den Abendſtunden anhielt. Auf den
Feldern liegt die Schneedecke 30 em hoch. Jn den Bergen beſteht
große Lawinengefahr.

Dampferuutergang. Aus NewYork wird gemeldet Der britiſche
Dampfer „Normandy“ ging in der Bay of Bulls auf Neufundland
unter. Fünfzig Paſſagiere wurden bei St. Marys gelandet.

Beendeter Streik. Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet Eine
von über zweitauſend Arbeitern der Felten u. Guilleaume-Lahmeyer-
werke beſuchte Verſammlung beſchloß, auf die von der Firma geſtellten
Bedingungen einzugehen und den Streik für beendet zu erklären

Zur Erdbebenkataſtrophe in Cartago wird in Ergänzung der
bisherigen Meldungen aus NewYork gedrahtet: Unter den Ruinen
des völlig zerſtörten Cartago liegen, obwohl ſchon 500 Tote von den
Rettungsmannſchaften geborgen ſind, noch Hundertevon Leichen.
Der Materialſchaden beläuft ſich auf 25 Millionen Dollar.
Die Ueberlebenden erklären, der erſte Erdſtoß habe 18 Sekunden ge
währt und alle Gebäude zum Einſtürzen gebracht. Gewaltige Staub-
wolken ſtiegen auf, wodurch dichte Finſternis entſtand. Alle Tele-
graphiſten wurden getötet, weshalb nicht ſofort Hilfe verlangt werden
konnte. Erſt um Mitternacht, als die erſten Flüchtlinge an Joſé
erreichten, konnte ein Hilfskorps organiſiert werden. Präſident Viquerz
fand die Straßen Cartagos voller Toter und Sterbender.
Dem Erdbeben folgten gräßliche Szenen, da es in der Dunkel
heit häufig in den engen Straßen zu Zuſammenſtößen kam, wobei ſich
Morde und ſchwere blutige Konflikte ereigneten. Die
Kataſtrophe war nicht von vulkaniſchen Erſcheinungen begleitet, und der
Peaz blieb ruhig, jedoch ſind große Erdſpalten auch in weiterer Ent
ſernung von Cartago entſtanden. Nach einer ſpäteren Meldung aus
San Joſé (Coſtarica) ſchätzt man, daß durch das Erdbeben tauſend
Menſchen umgekommen und tauſend verletzt worden
ſind. Zwei Holzgebäude ſind die einzigen Häuſer, welche noch ſtehen.

2. Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Mai 1910.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. 8. Mai. 1. Oberhof-

rennen. Preis 3800 Mk. 1. R. Haniels Force majeure
(Miller), 2. Geſtüt Gürzenichs Flottweg (Cleminſon), 3. W.
Lindenſtaedts Solo (Warne). Tot.: Sieg 17: 10, Platz 18,
25: 10. 2. Schwarzkünſtler-Handicap. Preis
5000 Mk. 1. Hrn. R. Cordes Erbſchaft (Reiff), 2. Dr. Lemckes
Kohlrabi (Warne), 83. Graf C. E. Reventlows Laps (M. Far
lan). Tot.: Sieg 29 10, Platz 13, 21, 14 10. 3. Henckel-
rennen. Preis 13 000 Mk. 1. Hrn. P. Pakheiſers Mikado III
(Miller), 2. Geſtüt Graditzs Horniſt (Wagatherdon), 3. Geſtüt
Graditzs Antwort (Bullock). Tot.: Sieg 203 10, Platz 60,
57 10. 4. Preis vom Fließ. Preis 3800 Mk. 1. Hrn.
R. Haniels Erlkönig (Sumper), 2. Frhrn. B. v. Cramms Bren-
nus (Aylin), 3. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Onorio (Bullock).
Tot.: Sieg 40: 10, Platz 11, 12, 10 10. 5. Burgwart-
rennen. Preis 3800 Mk. 1. Geſtüt Gürzenichs Heimat (Teich-
mann), 2. E. S. Godfreys Abgott (Arnull), 3. Hrn, R. Haniels
Alaska (Richter). Tot.: Sieg 60: 10, Platz 23, 20, 19 10.
6. Gaſtgeberrennen. Preis 3800 Mk. 1, G. Nettes
Thereſe (Schulz), 2. K. v. Tepper-Laskis Gardone (Schmidt-
Pauli), 3. Hrn. G. Sopps Spaßvogel (Graf Holck). Tot.: Sieg
22: 10, Platz 12, 12 10. 7. Pulcherrimarennen.
Preis 6300 Mk. 1. A. v. Schmieders Reging Caſtra (Reiff),
2. A. und C. v. Weinbergs Sagitta (J. Childs), 3. Graf Seidlitz-
t v Partitur (Warne). Tot.: Sieg 42 10, Platz 12,
10 10.

Rennen zu Mannheim. 8. Mai. Badeni a. Ehrenpreis
des Großherzogs von Baden und 50 000 Mk. 5000 m. 1. Lt.
v. Shydows Forefather (Beſitzer), 2. Sternbergs Sileſig (Lt.
v. Keller), 3. Widmers Pomerol (Lt. v. Raven). Tot.: 44 10,
Platz 19, 24, 40 10. Weimar-Jagdrennen. 5000
Mark. 4000 m.
Platz 18, 47 10.

1. Kaſſaba, 2. Quarto, 3. Ruhm. Tot. 32 10,

Rennen zu Stuttgart. 8. Mai. Schwabenpreis.
20 000 Mk. 2400 m. 1. Oldes Hock, 2. Geſtüt Weils Blauex
Dunſt, 3. v. Schmieders Pilgramsberg. Tot.: 124 10., Platz

35, 13, 24: 10. TDie Schonzeit für Rehböcke endigt auch im Regierungs-
bezirk Merſeburg, wie in den beiden anderen Regierungs
bezirken der Provinz, am 20. Mai, und es beginnt ſonach die Reh
bockjagd am 21. Mcri. Somit berichtigt ſich die frühere Meldung,
daß die Jäger ſchon vom 16. Mai ab berechtigt ſeien, auf Rehböcke
zu mW. Jnternationale Jagd-Ausſtelluug in Wien. Da auf Wunſch
des Kaiſers jede offizielle Eröffnungsfeier der Jnternationalen Jagd-
Ausſtellung unterbleibt, wurde die Ausſtellung am Sonnabend nach-
mittag 3 Uhr dem Publikum freigegeben. Die zur Vorſtellung be
ſtimmten Perſönlichkeiten werden dem Kaiſer am Dienstag in der
Ausſtellung vorgeſtellt werden. An dieſem Tage findet kein Rundgang
ſtatt, die Rundgänge werden erſt nach der Rückkehr des Kaiſers aus
Peſt erfolgen. Nach einer ſpäteren Meldung aus Wien, 7. Mai,
trafen am Sonnabend nachmittag Erzherzog Franz Ferdinand und die
Herzogin von Hohenberg zu einem Rundgang in der Jagdausſtellung ein
und beſuchten auch das deutſche Jagdſchloß, wo ſie vom Herzog von Ratibor
nnd dem Botſchafter von Tſchirſchky begrüßt wurden. Der Thronfolger
beſichtigte eingehend die zur Ausſtellung gehrachten Jagdtrophäen, Jagd-
bilder und Waffen des deutſchen Kaiſers ſowie anderer deutſcher Fürſten und
Jäger, den Speiſeſaal aus der Moritzburg, dem Jagdſchloſſe der
ſächſiſchen Könige, und die Ausſtellung des Allgemeinen Deutſchen
Jagdvereins. Beim Abſchiede äußerte der Erzherzog ſein beſonderes
Gefallen an dem vornehmen Bau, mit dem Deutſchland auf der Jagd-
ausſtellung vertreten ſei, ſowie ſein Entzücken über das Arrangement
der ausgeſtellten Jagdſtücke. Auch brachte er das Bedauern des Kaiſers
zum Ausdruck, dem die Beſichtigung heute leider nicht möglich geweſen
ſei. Da die Ausſtellung in der Rotunde noch nicht ganz fertiggeſtellt
war, konnte die in dieſer untergebrachte deutſche induſtrielle Abteilung
heute noch nicht beſichtigt werden. Deutſchland bringt dort dem
Charakter der geſamten Ausſtellung entſprechend wichtige Erwerbs
zweige in hervorragendem Maße zur Darſtellung. Der Erzherzog und
Prinz Georg von Bayern weilten längere Zeit in der deutſchen
Abteilung der Ausſtellung.

Kurorte und Reiſen.
Oſtſeebad Warnemünde. Die Badeverwaltung in Warne-

münde hat ein Büchlein erſcheinen laſſen, das in überſichtlicher
Weiſe die Seebäder Warnemünde und Roſtock behandelt. An Hand
zahlreicher Bilder, Tabellen über die beſten Eiſenbahnverbin-
dungen und Preiſe und einiger Karten wird der Reiſende zugleich
in die Schönheit des Ortes eingeführt und mit den Sehenswürdig-
keiten, dem Klima und den Lebensverhältniſſen bekannt gemacht.
Dies Büchlein verſendet die Badeverwaltung gratis.

„Durch Deutſchböhmen“. Dies iſt der Titel der ſoeben
vom Landesverband für Fremdenverkehr in Deutſchböhmen, (Sitz
Karlsbad) in dritter Auflage herausgegebenen reich illuſtrierten,
ſtattlichen Broſchüre, welche in überſichtlicher Weiſe den Leſer über
die Kurorte, Sommerfriſchen-- Fremden- und Touriſtenorte
Deutſchböhmens unterrichtet. Das Buch, dem noch eine Ueber-
ſichtskarte von Böhmen beigegeben iſt, wird über Verlangen gegen
Einſendung von 50 Heller (oder 50 Pfennige) in Briefmarken
koftenfrei zugeſendet.

i

ist das einzige und Originalpräpacat mit 10 physiologisch
reiner Nervensubstanz (lerithin) nach Professor Dr. Haber-
manns Perfahriu Schwäche jeder Frt ſst stets von einem
Mangel und fortschreitendem Schwunde an Nervensubstanz
in den betroffenen Organen begleitet. Durch BGlocitin kann
dem Organismus aber wieder neue Nervensubstanz zugeführt
werden und hierin liegt der Grund für die glänzenden Erfolge
und kür die allgemeine ärztliche Anerkennung des Giocitin als
erstes und vertrauenswertes Kräftigungsmittel bei Nervosität,
Slutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher oder
nervöser Schwäche verbundenen Zuständen, BSiocitin ist erhält-
lick in allen Apothekenund brogerien, sonst üeschmacimuster und belebrende Broschüre

portofrel von der Fabrik. zevöet rafis vie biocitin- Fabrik Bern Söbt
9798

[8628

Das heste Kürhenhilfsmittel
Man verlange ausdrücklich FI.A GGIS Würze und achte anf die Schutzmarke.

n NAlili' Würze
Sowohl in Feinheit des Geſchmacks, als auch in
Ausgiebigkeit und Billigkeit ſteht ſie unerreicht da.

VorteilhafteſterBezugin großen plombiertenFlaſchen.

MAGGIS gute, eparsame KBche“.
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Amtliche Sekanntmachnungen.
Der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen Te hen

linie in der Straße vom Roſengarten nach Dieskau liegt von heute
ab 4 Wochen bei dem Poſtamt
krefs) aus.

in Ammendorf- Radewell (Saal
[8657

Halle (Saale), Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Holzverſtergerung
in der Königlichen Oberförſterei Zöckeritz,
Schutzbezirk Petersberg bei Halle a. S. Schläge, Durch

forſtüngen und Totalität
Mittwoch, den 18. Mai 1910, von vorm. 9 Uhr ab

im Wehdeſchen Gaſthauſe zu Petersberg.
Eichen 96 Stämme mit 80 kw, 108 rm Kloben und Knüppel,

136 rm Reiſig I III.
Linden: 25 Stämme mit 8 fmw, 35 rm Kloben und Knüppel,

484 rm Reiſig.
Nadelholz 140 rm Reiſig II /IV und auf Wunſch noch kleine Reſte

von Laubnutzholzſtämmen aus den
Niemegk und Goitzſche.

Schußtzbengeg

Aufgebot.
Der Gaſt und Landwirt Fer-

dinand Robitzſch und die Ehe
leute Landwirt Karl PaulAleithe
und Anna Selma geb. Robitzſch,
ſämtlich von Frößnitz, erſterer
als früherer Miteigentümer,
letztere beide als jetzt eingetragene
Eigentümer des Grundbeſitzes
von Frößnitz. Band IV, Blatt 57,
vertreten durch den Notar Lehmann
von Halle a. S., haben das Auf-
gebot des verloren gegangenen
Hypothekenbriefes über die auf
obengenanntem Grundbeſitze aus
der gerichtlichen Schuld- und
Hypothekenverſchreibung vom 5. 10.
am 30. April 1847 gegen fünf
Prozent Zinfen und dreimonatliche
Kündigung eingetragenen, zuletzt
nebſt viereinhalb Prozent Zinſen
laut Verfügung vom 13. März 1860
an den Bäckermeiſter Chriſtian
Guſtav Weber in Halle a. S.,
ab getretenen 3000 Mark Darlehn
beantragt. Der Jnhaber der Ur-
kunde wird aufgefordert, ſpäteſtens
in dem auf den 25. Angnuſt 1910,
vormittags 9 Uhr vor dem
unterzeichneten Gericht, Zimmer
Nr. 1, anberaumten Aufgebots-
termine ſeine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird. [8656

Löbejün, den 2. Mai 1910.

Walde, bel. Sommer
friſche Nähe Jenas,73.,

X 4 K. reichl.Zub., Veranda, Balk.,
X paſſ. f. Penſionat c. f. 16000 Mk.

zu verk. Off. unt. U. D. 1467 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [8481
Kuehe landwirtsehalt e 206

bis 200
Morg. zu pachten. Gefl. Off. unt.
z. a. 680 a. d. Exp. d. Ztg. erb. [8598

Karossier,
Oldenburger Dunkelfuchs, ſicher
ein u. zweiſpännig gefahren, auch
eritten, paſſend auch für Rollhuhrwert, bombenſicher im ſchweren

Zug und abſolut ſcheufrei, preis
wert zu verkaufen. Offert. unt.
Z. j. 666 an die Exped. d. Ztg.
Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſan.

der Bockverkauf
hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: Larrass in Berlin.

2285) Osterland.
s gre Landelerhiesige 4offeriert bill. u. gibt ab an Händler u.
Private Robert Schmldt, Günſtedt.

x mit ſchattigem Obſt u.la Gemüſegarten, dichtam

x

Alte Berlinischex

Lebens-, Invaliditats-, Aussteuer- und Rentenversicherungen

Neu eingeführtes vorteilhaftes Dividendensystem
Unadbertroffene Garantiemittel

Berlinische Lebens -Versicherungs Gesellschaft

Begründet 1836 mBERLIN SW. 68

m Verlangen Sie Prospekte und Kostenamschläge

Garten-Sohläuehe
gute Qualität, liefert billigſt

Halle a.P. J. beopold, Anhalterien

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner et

C. Böhm 6, Scharrenstr. g
Tel. 2308.

C

nimmt AMeleihungs-
anträge auf

Nederlandsche Zanſcinstelling Il Haag

Byrbsten,
Vermächtnässe,

verklausulierte Hepothe cent

und Pedeèéſeommnlsse etc.
zu ausserordentlich günstigen Bedingungen entgegen.

Anträge unter M. 5000. finden keine Berücksichtigung.
Alle Anträge und Anfragen sind zu richten

den Generalbevollmächtigten o War
Famb&rer I Adolphsplate 6.

an

(8267

Morgen und übermorgen garantiert:
2lehung am l. und 12. Malf.

Aen T
dor Internatlonalen Motorboot- u. Motoren-Ausstellung, Berlin [910. 120 000 Tose.

5736 Gewinne im Gesamtwerte von

120. O
S O. O200001 OOOund 5733 weitere Gewinne à [000 500 100 etc. etc.

Mk. Porto u. Liste 30 Pf. extra, zu haben in allen Lotterlo-
gesohäften u. durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Gust. Pfordte in Essen- Ruhr.
Lose à 3
General
Dedit:

L

O.

Zugang 43.
Zahl der Genoſſen am 1.

eingetragene Genoſſenſchaft

Menzel. Haake.

Januar 1910
m Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben

um Mk. 210. und die Haftſummen um Mk. 4200 vermehrt.
r emthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſe

Prof. Bode.

(86221 Gegründet 1764.
9 TVermögensbilanz am 31. Dezember 1909,

AKtiva- Passiva,M FFKaſſa-Konto 524Geſchäftsguth.-Konto 2860Grundſtücks-Konto 93 293 Gen.-Bank, Darlehn
Jnventar-Konto 4667 68 Konto 38000-
Gen.-Bank, Depoſ. Gen.-Bank, Konto-

Konto 337350 Korrent-Konto 65570Gen.Bank, Anteile Beitragsfonds-Konto 33 525 i
onto 600 HypothekenKonto 50000DebitorenKonto 3010 Reſervefonds-Konto 41722

BetriebsrücklageKto. 138179
AmortiſationsKonto 2000
Beihilfen-Konto 235430

Summe der Aktiva 104 94942 Summe der Paſſiva 104 9494
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1909 479.
Abgang 1.

521.

(2307Vereinshaus-Genoſenſchaft des Akademiſha

Landwirtſchaftlichen Vereins zu Halle a.
mit beſchränkter Haftpflicht.

Schneider.

Mk. 60000.,
a à ger P osfen,
u c r Acteh auch ersfeltig, er e Asclee cus. reAngebote er Z. 676
a die A. A. [2242

Putzarbeiterin, die ſelbſtändig
garnieren kann, zum 1. Juni ge-

anſchluß. Frau Amande
Fritzsche, Roßla a. Harz,

Wirtſchafterin
aus guter Familie auf Bauer

zum baldigen Antritt

Exped. d. Ztg. erbeten.Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahrenu.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Uhrmachers
Felix Steinbeiß in Halle a. S.,
Ranniſcheſtraße 3, iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

den 19. Mai 1910,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., 4. Mai 1910.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Rittergut,
400 Mrg. gr. einſchl. ca. 120 Mrg.
Hochwald, in Nähe Nordhauſens,
direkt am Bahnhof gelegen, bei
60-100 Mille Anzahlung ſof. z
verkaufen. Off. unt. U. O. 1513
an RudolſMosse, Halle a. S.

Ackerwirtſchaft,
ca. 200 Morgen beſter, durchweg
rübenfähiger Boden mit hervor
ragend ſchönen maſſiven Ge
bäuden, an Bahnſtation im Herzog
tum Anhalt gelegen, z verkaufen. Offerten sub I. 52 761
durch tlaasenstein a Vaogler, A.-G.,

Magdeburg. [865
Gutskauf.

Ein Gut mit guten Gebäuden,
gutem Acker u. Wieſen, wenn außer
25 000 Mark bar ein Haus mit
45 000 Mk. reellem Guthaben in
beſter Lage Leipzigs in Zahlung
genommen wird. Offerten von
Beſitzern unter R. J. 1514 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Guts-Geſuch! 33

Gut von 4 bis
600 Morgen ſofort zu kaufen oder
800--1000 Morgen zu pachten.
Offerten unter B. Z. 1484 an
Rudolf Mosse, Halle. [8545
Wegen Todesfall in Könnern

a. Saale iſt ein zweiſtöckiges, neues
Haus, mit ziemlich einem Morgen
Acker unter günſtigen Bedinguaggen
ſofort zu verkaufen zu jedem
Geſchäft paſſend, da die Lage

r iſt. Off. Ma. 538Daubds B0., Berlin, Kurſtr. 33.

s Halle Hettſtedter

et Hammel,
4zähnig, verkauft

Jesemann, Dölau,Bezirk Halle. [8641
Ca. 35 Stck. Zuchtſchafe

ſtehen zum Verkauf auf [2264
Gut Hohlſtedt,

H. C. Bössenroth.
Sch deutſche [2284

chäferhunde,
prima Abſtammung, verkauft
Gottſr. Krätzer, Klempner-
meiſter, Könnern a. S.

Jung. Schott. Schäferhündin
verkauft billigſt [8558
FrankKe, Büſchdorferſtr. 1.

1 gebr. Hackmaſchine (Smithſche),
6 Fuß bis 2 m br., m. Rühben u.
Getreidemeſſer für 45 Mk. abzug.

Carl Klepzig, Zörbig.

Wegen BHetriebsveränderung ſind
drei Stück noch ſehr gut erhaltene

ſtarke Göpel und eine
Preſchmaſchine einen
Paul Nette, Gorsleben,Bahn. ſs848e

S la Strohſeile
aus fern Sandboden Roggen
ſtroh liefert nach Wahl des Käufersie
bei jetzigem Abſchluß billig Robd.
Günther, Quedlinburg.

Beſten

Ander- u. Prerdediner
t billig abzugha Sags, Berlin, Möckernſtr. 65.

Einige hundert Zentner

Trockenſchnitzel
Dom. eher b. Kötſchau

(CorbethaLeipzig)-

Zu kaufen geſucht
alte Zanngenisge

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

[Torf-Streu Torf- Nun
errschaftliches Nausgrundstück
im Königsviertel, mit großem Hof und Toreinfahrt, gut verzinslich,
iſt bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
B. F. 9417 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

ja. Quaſſtät
haben preiswert

abzugeben Magede

S.

Rammelberg Heickr elGKe,
mee

burg (8632

Angebote unter
[8634

e
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W

Halle a. S.,
Delitzscherstrasse 8.

Sangerhauſen.
Fernſpr. 46.

W

8 Mittwoech, den 11. d. Mts.
treffen wieder in grosser Auswahl

bei mir ein.

Vr. Zwiclkert.
Tel. 2921.

Pferde
[8662

W Donnerstag, den 12. d. Mts.
habe wieder eine Auswahl

belg.
[8646

Arbeitspferde.

V

Krone
aus

Roerrler, Rebtor u. Lhalergh

Wilhelm Stock

Ia Risenvitriol in Kristallen u. auchmablen unter Gehaltsgarantio e
Ia. 60, 75 u. 80 Prx; Bisenvitriol- Pulver z. Aus
streuen, franko jeder Bahnstation billiget. Ver-
langen Sie Offert. Wiederverkäufer gesucht.
Gebrauchsanweisung a. Wunsoh od. bei Lieferung.Paul Hofmann, nd

[8141

esheim, Telephon 2974.

i. Brandenbg.
hat sich durch-

Singer

a
u nähends JahrenJ Lieferant v Post-

X Preuss. Staats- u.
h
Miiit. Verein ver
sendet d. deutsche

alle Arten3z z 4 wöchtl. Probezeit 5 Se

Patent-Waschmaschine. Rollma-
m. Platte billigst rata Anerkennungenbis c anEGross firma M. Jacobsohnver N. 26, Linienatr. 126

24000 Mk.
alleinigo Hypothek
auf einen ſehr wertvollen Gaſt-
hof mit Ackerbetrieb werden ſofort
gſacht. Agenten verbeten.

fferten unter B. V. 1524 an
Rudolf Mosse, Halle. [8661

J

der Taxe.Ohberlaender,

BankK-Kommission,
Alte Promenade 6. Tel. 1149.,

Ziehung 25. Mai 1910.
königsherger

ferde-botterie
3095 Gewinne, W. M.

9 Fquipagen, dar.
2 Viererzüge, W.

46 ostpreussische Pferde, W.

37500
3040 Silbergewinne, W.

24 010
Lose à 1 M., 11 Lose 10 N.
à 3 I. Losporto 10 Pfg., jede
Gewinnliste 20 Pfg. extra ompf.
be0 Wolff Königsberg i. Pr.,

Rautstrasse 2,
in Halle a. S.

Fritz Zesein, Fritz Kossack, Reinh.
Keil und F. Hartmann,

sowie hier alle Lotterie- und
zigarrengeschäfte. [8670

Perlaugte Perſonen.

Angebot für größere Agentur- oder
NahrungsmittelEngros- Geſchäfte.

Eine der größt. Weineſſigfabriken
Norddeutſchlands vergibt ihre

Vertretun
ür Halle oder auch größeren

ezirk. Gefällige Offerten unter
D. O. 2359 an RudolfMosse, Halle a. S. [8637

GSGGGeenSenat Küchenmädchen
geſucht, welches, wenn möglich,melken kann. 8318

jnod. Mädchen,Geſucht Pflegerin el
Lt. Pflegerin zu werden. Goslar,

aungtorium Marienbad.

Suche f. meinen jung. Mann,
welcher in meiner Brennerei und
ausgedehnten Rüben- u. Rüben-
ſamenwirtſchaft die Landw. mit
groß. Erfolg erlernt hat, als

Verwalter oder
Volontärverwalter

z. 1. Juli in groß. Wirtſch. Thür.
od. Prov. Sachſ. Stellung. Selbig,
iſt Landw.-Sohn u. hat Einjähr-

Zeugnis. 2290Pitschel, Rittergutspächter,
E.hrenhain, S.-A.

Verh. 26j. Pferdeknecht (1 Kind
8 in einer Stelle geweſen, ſucht
bald Stelle. Einige jg. Burſchen
und Knechte ſind ſof. zu haben.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.

Ein verheir. Schafmeiſter mi
Viehbeſtand ſucht wegen Aufgabe

auf gute Zeugniſſe, dauernde
Stellung. Gefl. Adreſſen an

Schafmeiſter Lier, Rittergut
Sollſtedt, Kr. Mühlhauſen.

Mehrere verheir. u. ledige
Pferdeknechte mit gut. Zeugmiſſen
ſuchen ſofort oder ſpäter Stellung
durch Bertha VIrieh, Stellen-
vermittlerin, Gr. Brauhausſtr. 22

m

ſNermieinngen.

Königſtraße 93
I. Etage

zwei herrſch. Wohnungen,
8 u. 4 Zimmer, Bad u. Zubehör,

X zum 1. Okt. 1910 zu vermieten.
x Beſichtigung täglich 10—5 Uhr.
Näheres im Geſchäftszimmer der
Gewerkſchaft des Brugdorf
X Nietlebener Bergbau Vereins
zu Halle a. S., Königſtr. 84
Bahnnähe, Dryanderſtr.,53im.
K., Bad u. Zub., Pr. 700 Mk. zu
verm, Zu erfr. Turmſtr. 159
I. Etg. r., Ecke Dryanderſtr. [8562

32 4 Parterre-Räume
Z für Bureau oder Laden zum

1. 10. oder früher zu ver
mieten. Barfüßerſtr. 9.

Krehs

ſucht. Jahresſtellung, Familien

gut zur Unterſtützung und Ver
tretung der leidenden Hausfrau

geſucht.
Offerten unter Z. b. 681 an de

(2309

rm Angrer

der Pachtung zum 1. Juli, geſtütt

ſſtoriſchen
ierlich. J
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Nach ein
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